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1 ANLASS UND ZIELSETZUNG

1996 wurde der ,Rahmenplan zur stadtebaulichen Sanierung® fir ein, die Altstadt umfassendes, Sanierungsgebiet
verfasst. Dieser wurde 2006 als ,Fortschreibung des Rahmenplanes fiir das Sanierungsgebiet , Altstadt Kranichfeld',
erneuert. Daflr erfolgten detaillierte Bestandsaufnahmen und die Ausarbeitung eines umfangreichen Mafinahmen-
katalogs. 2015 wurde im Rahmen von EFRE-Férderung die ,Lokale Entwicklungsstrategie” (LES) verfasst. Im Zuge
dessen erfolgte die Identifizierung von Handlungsfeldern und ebenfalls eine Ausarbeitung von MalRnahmen. Die
LES konzentriert sich auf die Handlungsfelder Wohnen, Wirtschaft und Tourismus. Themen wie soziale Infrastruktur,
Landschaft und Ortsbild werden nicht betrachtet. Es fehlt somit an einer integrierten Betrachtung der aktuellen Situ-
ation, um die gesamtstédtische Entwicklung aktiv und zukunftsgerichtet gestalten zu kdnnen.

Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept (ISEK) Kranichfeld 2030 soll zukiinftig die zentrale Handlungsanweisung
fir die Entwicklung der Stadt Kranichfeld und ihrer Ortsteile Barchfeld und Stedten darstellen. Das Integrierte stadte-
bauliche Entwicklungskonzept bildet als umsetzungsorientierte Strategie eine wichtige Grundlage fur die Prioritaten-
setzung in kommunalpolitischen Entscheidungsprozessen und kommunalen Fach@mtern und unterstutzt die Akquise
von Foérdermitteln zur Realisierung von offentlichen und privaten Projekten. Das ISEK wird als informelle Planung
durch den Stadtrat legitimiert. Dem integrierten und langfristigen Ansatz entsprechend stellt das ISEK Kranichfeld die
Gesamtstadt, in den Mittelpunkt. Dabei werden aus dem ISEK die Priorisierung von Maftnahmen und vertiefende teil-
raumliche Handlungskonzepte bis auf Quartiersebene abgeleitet, beispielsweise fir Manahmen des Stadtumbaus.

Der Planungshorizont ist das Jahr 20 ngleich die Entwicklungsziele, Leitbilder und Einzelmafinahmen zeitlich auch
dariiber hinausgehen kénnen.

2 PROZESS UND BETEILIGUNG

Ein ISEK ist eine informelle Planung und richtet sich nach dem Leitfaden zur Erarbeitung von Integrierten Stadtent-
wicklungskonzeptionen (ThStBauFR Anlage 9) des Thiiringer Ministeriums fiir Infrastruktur und Landwirtschaft. Die
Erstellung des ISEKs umfasste folgende Schritte:

Bestandserfassung und Analyse

Grundlage der Darstellung des Ist-Zustandes und des Stérken- und Schwachen-Profils bildet die Erfassung und
Bewertung der Rahmenbedingungen und des Status Quo der Entwicklung von Stadt und Region in, durch die
Lenkungsgruppe und das Fachbiiro identifizierten, Handlungsfeldern. Alle Ergebnisse der Bestandserfassung und
Analyse werden zusammenfassend in einem handlungsfeldspezifischen Starken-Schwachen-Profil dargestellt und
erlautert (siehe dazu Abschnit B - Die Stadt Kranichfeld).

Konzeption

Die Formulierung von Entwicklungszielen erfolgte auf Basis der Diskussionen der Lenkungsgruppe sowie unter
Einbeziehung der Ergebnisse der Zukunftswerkstatt. Darauf aufbauend wurde zudem ein Leithild fir Kranichfeld
formuliert und grafisch dargestellt.

Umsetzungsstrategie

In der Zukunftswerkstatt erarbeiten die Blrgerinnen und Blirger eine Vielzahl von Mainahmen zur Stadtentwicklung.
Die Vorschlage wurden durch das Fachbiiro ausgewertet und durch weitere Malnahmen erganzt. AnschlieRend
wurden diese in der Lenkungsgruppe diskutiert, tiberarbeitet und priorisiert.
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Information Stadtrat
BESTANDSERFASSUNG UND ANALYSE
- Sichten und Aufbereiten von Bestandsdaten
Fachdialoge / Experteninterviews - Bestandserfassung vor Ort

Starken-Schwachen-Analyse

£ 3

KONZEPTION

Erdorterung Stadtrat (Ausschuss)

Bestimmung der Handlungsfelder
Zieldiskussion und Leitbildentwicklung
Festlegung von Schwerpunktgebieten

ZUKUNFTSWERKSTATT

LENKUNGSGRUPPE

Beteiligung TOB + Nachbarn UMSETZUNGSSTRATEGIE

teilraumliche Entwicklungskonzeption
Mafnahmen-, Kosten- und Finanzierungsplan
Empfehlungen fir strategische Umsetzung

Erérterung Stadtrat (Ausschuss)

Beschlussfassung Stadtrat

Abb. 1: Prozess der ISEK-Erstellung

21 BURGERMITWIRKUNG, BETEILIGUNG, GREMIEN

Der Leitfaden zur Erstellung von ISEKSs sieht eine Beteiligung der Bevdlkerung vor. Dabei kénnen sich die Biirger als
,Experten vor Ort* in den Prozess einbringen und werden (iber den Ablauf der Planungen informiert. Am Samstag,
den 23. November 2019, fand auf dem Krania-Gelande im Saal des Bistro Butzert eine Zukunftswerkstatt statt. Rund
50 interessierte Kranichfelderinnen und Kranichfelder versammelten sich, um sich flir die Entwicklung Ihrer Stadt zu
engagieren. Die Veranstaltung wurde in der Presse, im Amtsblatt und in der Facebook-Gruppe ,Kranichfeld aktuell
sowie einer Wurfsendung in Form eines Informations- und Anmeldungsflyers an alle Haushalte verteilt.

Die Veranstaltung gliederte sich in eine ,Kritikphase®, eine ,Phantasiephase” und anschliefend eine ,Umsetzungs-
phase®. Zunachst erfolgte eine Begriiung durch das moderierende Fachblro und eine Erléuterung des Planungsin-
struments ,ISEK®. In der Kritikphase erarbeiteten die Teilnehmenden im Rahmen eines ,World-Cafés” fiir die sechs
Handlungsfelder Starken und Schwéachen.

Nach einem Mittagsimbiss folgte ein Input Uber die demografische Entwicklung Kranichfelds. AnschlieRend wurden
in Kleingruppen Visionen und Ziele fiir Kranichfeld formuliert. Darauf aufbauend bildeten sich Gruppen zu einzelnen
Malnahmenvorschlagen. Die Ideen wurden diskutiert und selbststandig notiert. Als Abschluss der Veranstaltungen
berichtete der zustandige Sanierungsberater der Landesentwicklungsgesellschaft (LEG) Thiringen von den Aktivita-
ten der Stadtsanierung in Kranichfeld.

Die Veranstaltung wurde durch die sehr engagierten und motivierten Kranichfelder ein voller Erfolg. Sie war durch
intensiven, konstruktiven Austausch gepragt. z.B. beim Thema der 6kologischen und technischen Gegebenheiten
der lim.
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22 LENKUNGSGRUPPE

Uber den gesamten Zeitraum der Erstellung des ISEK begleitete die Lenkungsgruppe den Prozess intensiv. Die
Stadt Kranichfeld rief in einer &ffentlichen Mitteilung zu einer Beteiligung von Blirgerinnen und Biirgern in der Len-
kungsgruppe auf. Es meldeten sich zehn interessierte Personen, die anschlieBend die Lenkungsgruppe bildeten.
Erganzt wurde die Gruppe durch Biirgermeister Enno Ddrnfeld, Mitarbeiter der Verwaltung der VG Kranichfeld sowie
die Projektverantwortlichen des Planungsburos quaas-stadtplaner aus Weimar. Die Lenkungsgruppe bildete einen
breiten Querschnitt verschiedener Bevolkerungsgruppen hinsichtlich Alter, Geschlecht, Beruf und Ehrenamt, sodass
eine Ausgewogenheit hinsichtlich verschiedener Erfahrungen und Themen hergestellt werden konnte.

Die Rolle der Lenkungsgruppe umfasste folgende Schwerpunkte:
— Begleitung und Qualitatssicherung des Prozesses,

— Sicherstellung des fachlichen Austauschs,

— Unterstiitzung bei der Entwicklung von Projekten,

—> Offentlichkeitsarbeit
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B  DIE STADT KRANICHFELD

GESAMTKOMMUNALE BESTANDSAUFNAHME
ANALYSE DER AUSGANGSSITUATION
ABLEITUNG DER STARKEN UND SCHWACHEN
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3 BESTANDSAUFNAHME UND ANALYSE DER AUSGANGSSITUATION

1143 als Crannechfeld erwahnt, entwickelt sich Kranichfeld im =
12. Jahrhundert um das Oberschloss und wurde 1651 zur Stadt
ernannt. Die beiden Ortsteile Barchfeld und Stedten gehéren seit
1994 zu Kranichfeld. Beide liegen rund 4 km stidwestlich von der
Kernstadt. Der Ortsteil Stedten, 1272 erstmals als Stetten erwahnt
und Barchfeld, 1074 unter dem Namen Barkvelda dokumentiert,
sind Uber die B87 an die Stadt angebunden. Kranichfeld zeichnet
sich durch die Tallage entlang der llm mit den markanten Wahr-
zeichen Niederburg und Oberschloss aus - deswegen tragt die
Stadt den Namenszusatz ,,Zwei-Burgen-Stadt”. Das Stadtzent-
rum liegt im engsten Talbereich unterhalb der Burgen, entlang der
Durchfahrtsstralie.

Die Stadt Kranichfeld ist Teil der Verwaltungsgemeinschaft (VG)
Kranichfeld im Landkreis Weimarer Land in Mittelthiringen. Zur
VG gehoren neben Kranichfeld die Gemeinden Nauendorf, Klett-
bach, Tonndorf, Hohenfelde, und Rittersdorf. Zu den Nachbarge-
meinden gehodren auBerdem Bad Berka sowie die Verwaltungs-
gemeinschaft Riechheimer Berg mit den Gemeinden Elleben,
Osthausen-Wiilfershausen und Witzleben. Kranichfeld ist der ver-  app, 3.1 age der Stadt Kranichfeld
waltungsrechtliche Mittelpunkt der VG Kranichfeld. Auf ca. 7.000

ha leben ca. 6.600 Einwohnerinnen und Einwohner in der VG.

31 LANDES- UND REGIONALPLANUNG, REGIONALE KOOPERATIONEN

3141 LANDESENTWICKLUNGSPROGRAMM 2025

Das Landesentwicklungsprogramm (LEP) 2025 trifft keine expliziten Aussagen Uber Kranichfeld. Trotzdem lassen
sich sekundér Aussagen Uber die allgemeinen Leitbilder treffen, die auch Kranichfeld betreffen. Kranichfeld ist dem
und dem demographisch und wirtschaftlich stabilen Zentralraum ,Innerthiiringer Zentralraum“ zugeordnet.
Der Innerthlringer Zentralraum wies thiringenweit von 2004 bis 2012 eine nahezu konstante Bevdlkerungsent-
wicklung von -0,74 %, wohingegen andere Raume mit erheblichen Verlusten von bis zu 11,02 % zu verzeichnen
hatte. Mit 31,9 Jahren sind die Einwohnerinnen und Einwohnern dort zudem im Landesvergleich am jingsten. Der
Innerthiringer Zentralraum kann zudem die geringsten Fahrzeiten zum nachsten Oberzentrum aufweisen. Die An-
zahl der Arbeitslosen je 1000 EW im erwerbsfahigen Alter liegt mit 66,8 knapp unter dem Durchschnitt der insgesamt
10 Raumstrukturtypen in Thuringen. Die Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten am Arbeitsort
liegt Uber dem Durchschnitt und entwickelt sich positiv. Aufgrund dieser Faktoren handelt sich um einen ,,Raum mit
giinstigen Entwicklungsvoraussetzungen®. Die nachstgelegenen Oberzentren von Kranichfeld sind Erfurt und
Jena. Als Mittelzentren mit Teilfunktionen eines Oberzentrums fungieren Weimar, Rudolstadt und Bad Blankenburg;
Arnstadt stellt ein weiteres Mittelzentrum dar. Damit befindet sich Kranichfeld in einem mittelzentralen Funktionsraum
mit einer bilateralen Ausrichtung nach Erfurt und Weimar. Zuvor war Kranichfeld durch den Regionalen Raumord-
nungsplan Mittelthiringen (RP-MT) aus dem Jahr 1999 als Kleinzentrum ausgewiesen worden. Diese Kategorie
sahen die Festlegungen im LEP 2004 nicht mehr vor, sodass im RP-MT 2011 nur noch Grundzentren (vorher Mit-
telzentren) ausgewiesen werden konnten, die bestimmte Kriterien erflillen mussten. Im LEP 2025 erfolgte dann die
Festlegung, dass die Bestimmung der Grundzentren durch eine nachfolgende Anderung im LEP erfolgen soll und
bis dahin die bestehenden Grundzentren fortgelten. Die entsprechende Anderung des LEP ist bisher nicht erfolgt.
Ein Grundzentrum wird wie folgt definiert: ,Grundzentren nehmen ergénzend zu den hdherstufigen Zentralen Orten
Stabilisierungsfunktionen in der Flache wahr. Sie ibernehmen insbesondere die Grundversorgung mit Gltern und
Dienstleistungen (Einzelhandel, Kommunalverwaltung u. a.) sowie Bildung, Gesundheit und Freizeit (Allgemeinarzte,
Apotheke, Grundschule, Sportstatten u. &.). Grundzentren sind leistungsfahig durch LandesstraBen sowie SPNV
und/oder StPNV der Kreise in das Verkehrsnetz eingebunden. Insbesondere durch die nahezu gleichméRig verteilten
héherstufigen Zentralen Orte wird bereits ein Grofteil der grundzentralen Versorgung abgedeckt. Insbesondere dort,
wo die Erreichbarkeitsbedingungen die in 2.2.13 vorgegebenen Erreichbarkeitszeiten liberschreiten, ist eine Ergan-
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zung dieses Netzes durch Grundzentren zur Sicherung der Daseinsvorsorge notwendig.“ Durch die Bestandsauf-
nahme des ISEKs ist festzustellen, dass Kranichfeld die genannten Funktionen erflillt. Der LEP fordert eine flexible
Handhabung der Kategorien der Zentralen Orte, die jeweils differenziert nach jeweiligen teilrdumlichen Strukturen
vorhanden sind.

Nordwestlich der llm zwischen Kranichfeld bis Stadtilm verortet das LEP einen unzerschnittenen verkehrsarmen
Raum. Die Analyse des Potentials oberflachennaher Rohstoffe in Thiiringen ergibt, dass teilweise Flachen mit Kalk-
und Dolomitstein fiir die Herstellung von Schotter und Splitt sowie ein geringer Bereich mit Sand /Sandstein in Kra-
nichfeld vorzufinden sind.’

ISEK Kranichfeld

Settarguavshng uad Humengen

Kranichfeld

Abb. 4: Die Stadt Kranichfeld mit Stadtteilen

1 Thiringer Ministerium fir Bau, Landesentwicklung und Verkehr 2014: Landesentwicklungsprogramm Thiringen 2025. Thiringen
im Wandel, Erfurt.
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31.2 REGIONALPLAN MITTELTHURINGEN

Kranichfeld fallt raumlich in den Grundversorgungsbereich Bad Berka (Grundzentrum). Dazu gehéren des Weite-
ren die Gemeinden Hetschburg, Hohenfelden, Nauendorf, Rittersdorf und Tonndorf.

Im Regionalplan werden regional bedeutsame Verbindungen des offentlichen Verkehrs ausgewiesen, die ergan-
zend zum regional bedeutsamen Schienennetz die Verbindung zwischen den benachbarten Mittelzentren sowie
Grundzentren untereinander, die Anbindung der Grundzentren an die hoherrangigen Zentralen Orte und an die
tibergeordneten Schienenverbindungen sicherstellen sollen. Dazu gehort u.a. die Verbindungen Stadtilm — Bahnhof
Kranichfeld. Die Schienenverbindung Weimar — Bad Berka — Kranichfeld (limtalbahn) wird als regionalbedeutsame
Verbindung beschrieben, die den sudlichen Teil des zukunftstrachtigen Vorbehaltsgebiets Tourismus und Erholung
limtal mit den beiden regional bedeutsamen Tourismusorten Bad Berka und Kranichfeld erschlieft.

Laut Regionalplan soll fiir den Holztransport auf der Schiene in Kranichfeld die derzeit nicht mehr in Betrieb befindli-
che Zugangsstelle zum Schienennetz langfristig fiir eine mdgliche Wiedernutzung gesichert werden.?

Die Gemarkung Kranichfeld weist folgende Gebietstypen auf:

« Vorranggebiet Freiraum: Hangwalder der llm zwischen Kranichfeld und Bad Berka und Maientannig stidlich
Kranichfeld

«  Vorbehaltsgebiete Freiraumsicherung: Waldgebiet nérdlich Kranichfeld und Bergland stdlich Kranichfeld und
Gebiet stdlich Tannroda bis Stadtiim

Freiraumsicherung

Hochwasserschutz

Waldmehrung 7 m'nd Z
G

Rohstoffe (< 5 ha) L

Tourismus und Erholung \\\

Abb. 5: Ausschnitt des Landesentwicklungsprogramms Thiiringen 2025 (Quelle: Thiringer Ministerium fiir Bau, Landesentwicklung und Ver-
kehr 2014: Landesentwicklungsprogramm Thiiringen 2025. Thiringen im Wandel, Erfurt)

2 Regionale Planungsgemeinschaft Mittelthliringen 2011: Regionalplan Mittelthiiringen, S. 12 ff.
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«  Vorbehalt Waldmehrung: Stidwestlich Kranichfeld
+ Vorranggebiete Rohstoffe: Kranichfeld / Rittersdorf (Salzberg)
+ Vorrang Hochwasserschutz: entlang der lim

Kranichfeld ist einer von mehreren, verbindlich vorgegebenen, regional bedeutsamen Tourismusorten, die laut Re-
gionalplan als Schwerpunkte des Tourismus zu entwickeln und in ihrer Tourismus- und Erholungsfunktion zu sichern
sind.

Der Regionalplan sieht vor, dass die Radwege des radtouristischen Landesnetzes ausgebaut und qualitativ ver-
bessert werden sollen. Zu diesem Radhauptnetz gehért auch die Verbindung Erfurt — Kranichfeld. Bestehende
Gemeinde-, Land- und Forstwirtschaftswege sollen bei entsprechender Eignung und Vereinbarkeit der Mitnutzung
als Radwege genutzt werden.®

313 IREK - FUR DIE IMPULSREGION ERFURT-JENA-WEIMAR-WEIMARER LAND

Durch die Lage Kranichfelds im Weimarer Land ergibt sich eine Zugehérigkeit zur ,,Impulsregion Erfurt-Jena-Wei-
mar-Weimarer Land“. Diese wird im Integrierten Regionalen Entwicklungskonzept (IREK) wie folgt beschrieben:
,Die Impulsregion ist das wirtschaftliche, technologische und geografische Zentrum Thiringens. Trager dessen sind
die beteiligten Stadte Erfurt, Jena, Weimar sowie das Weimarer Land mit ihren individuellen und charakteristischen,
iberregional bekannten und auch wahrgenommenen Starken und Potentialen*. Die Region ist kein homogenes Ge-
bilde, sondern die Verschmelzung und Verbindung vier unterschiedlicher Gebietskorperschaften mit jeweils eigenen
Stérken und Schwéchen®.

Das Leitbild des Entwicklungskonzepts beschreibt die Impulsregion als einen ,,potentialtrachtigen Innovations-
standort inmitten Deutschlands®, ,,Herz der Thiiringer Wirtschaft“ und gleichzeitig als eine ,,vielféltige Kultur-
region mit attraktiver Lebens-und Aufenthaltsqualitat‘

Fir das Weimarer Land als eine der vier Schwerpunktregionen werden folgende Potentiale festgestellt:
+  Entlastungs- und Komplementarrolle fiir die angespannten stadtischen Wohnungsmérkte

+  Schlagkraftiger Industrie-Dienstleistungsverbund durch starke industrielle Pragung vor Ort

+  Erganzender Erholungstourismus zum Stédtetourismus der anderen Gebietskorperschaften

Die Impulsregion ist durch eine polyzentrische Raumstruktur gepragt, weswegen eine intraregionale Verkehrsinf-
rastruktur von groBer Bedeutung ist. Wahrend die drei Stadte Erfurt, Weimar und Jena ein positives Pendlersaldo
verzeichnen, weist das Weimarer Land ein negatives Pendlersaldo von 8.800 Menschen auf. Daraus l&sst sich
schlielen, dass das Weimarer Land inshesondere als attraktiver Wohnstandort genutzt wird. Durch die Verkehrsin-
frastruktur des Weimarer Lands sind OPNV-Angebote in der Fahrtzeit dem Individualverkehr in Fahrzeiten weitge-
hend unterlegen. Auch die Anbindung an die umliegenden Stadte variiert, so besteht z.B. keine direkte Verbindung
zwischen Kranichfeld und Jena.’

3.1.4 REGIONALE ENTWICKLUNGSSTRATEGIE WEIMARER LAND

Die VG Kranichfeld liegt innerhalb einer LEADER-Region. Zur Erarbeitung und Umsetzung des Regionalen Ent-
wicklungskonzepts (REK) haben sich die kommunalen Gebietskdrperschaften der Stadte Bad Berka, Blankenhain,
Kranichfeld und Magdala zusammengeschlossen. Die Mainahmen des REK sind in die Regionale Entwicklungs-
strategie (RES) der LEADER-Region ,,Weimarer Land — Mittelthiiringen“ fir den Forderzeitraum 2007-2013 ein-
gegangen.

3 Regionale Planungsgemeinschaft Mittelthlringen 2011: Regionalplan Mittelthtiringen, S. 60 ff.

4 Stadt Weimar fiir die KommunaleArbeitsgemeinschaft Erfurt-Weimar-Jena —Die Impulsregion 2017: Integriertes Regionalentwic-
lungskonzeptfiirdie Impulsregion Erfurt-Jena-Weimar-Weimarer Land, S. 4.

5 Ebd.

6 Ebd. S. 19.

7 Stadt Weimar fiir die Kommunale Arbeitsgemeinschaft Erfurt-Weimar-Jena -Die Impulsregion 2017: Integriertes Regionalentwic-

lungskonzept fur die Impulsregion Erfurt-Jena-Weimar-Weimarer Land.
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v,

Die Entwicklungsstrategie beschreibt das abwechslungsreiche Muschelkalk-Bergland der lIm-Saale-Ohrdrufer-Platte
und das bewaldete Sandsteinhlgelland als Basis der bedeutsamen Fremdenverkehrs- und Erholungsregion in den
Bereichen Bad Berka, Kranichfeld und Blankenhain. Der Fluss llm wird als weitere positive Beeinflussung fiir das
Aktionsgebiet erkannt. Diese abwechslungsreiche Naturlandschaft birgt viele Entwicklungspotentiale flir die bereits
attraktive Kulturlandschaft. Das Landschaftsschutzgebiet ,limtal von Oettern bis Kranichfeld“, das sich (iber den
Grofteil des stidlichen Landkreises erstreckt, bietet in Kombination mit der lim die Grundlage flir den Kur- und Na-
turtourismus in und um Bad Berka.

In Kranichfeld wurde mit der LEADER-F6rderung der Mehrgenerationenpark am Baumbachplatz umgesetzt. Zudem
erfolgte mit den Fordermitteln eine Unterstiitzung des Kreativ-Cafés Flow am Rand von Kranichfeld am limradweg.?

3.1.5 KONZEPT WEIMARER LAND TOURISMUS 2017-2025

Im Rahmen der Regionalen Entwicklungsstrategie fiir das Weimarer Land wurde 2017 ein Tourismuskonzept fir die
Region erstellt. Gesamtregional wird das Weimarer Land als ,,Region im Spannungsfeld zwischen Hochkultur
und landlichem Raum*® beschrieben. Touristische Bedlrfnisse konnen in den Stadten Weimar, Erfurt, Jena und
Naumburg gestillt werden, jedoch mangelt es an Angeboten, die die St&dte mit dem Gesamtraum Weimarer Land
verknlpfen und fiir Gaste aufbereiten.

Fir Kranichfeld wird festgestellt, dass das Busangebot und die Taktung ausbaufahig sind. Insbesondere Serviceleis-
tungen, wie die Fahrradmitnahme und das Angebot des ,Radwanderbusses* von Erfurt nach Kranichfeld tber Ho-
henfelden, werden defizitar eingestuft. Gleichzeit wird die Fahrradinfrastruktur um Kranichfeld als positives Beispiel
fir Radwegenetze genannt.

Ein Themenschwerpunkt der Strategie ist der Wandertourismus. Dabei werden die zwei Wanderwege im Umfeld von
Kranichfeld genannt: Museumswanderweg (8km) und der Naturlehrpfad (5km). Im gesamten Weimarer Land existie-
ren bereits weitere Wanderwege und decken diese Sparte somit ausreichend ab. Handlungsbedarf besteht jedoch in
der Beschilderung, Pflege und Verknipfung der Wege.

Das Thiringer Tanzfest in Kranichfeld wird hervorgehoben, da es als besonders geeignet bewertet wird, um den
Charakter der Region darzustellen. Es werden Potentiale hinsichtlich der Verknipfung mit stattfindenden Veranstal-
tungsreihen, z.B. der langen Nacht der Museen gesehen.

Im Bereich der Marketingkommunikation wird eine kleinteilige Organisations- und Marketingstruktur erkannt. Mit
Ausnahme der Stauseeregion und dem limtalurlaub e.V. erfolgt gemeinsames Marketing nur sparlich. Dies bietet
erhebliches Potential, mit einem gemeinsamen Marketing Synergieeffekte fiir alle zu schaffen. Fir eine erhohte
Kooperation wird vorgeschlagen, die vorhandenen Tourist-Informationen als ,\Weimarer Land Tourist Informationen*
zu kommunizieren und dort die gemeinsamen Produkte und Angebote zu betreiben. Es soll eine Zusammenarbeit
auf Augenhéhe und ein proaktiver Austausch gefordert werden. Dies soll unter der Marke ,Weimarer LandLust’
organisiert werden. Die Haupthandlungsfelder sind dabei: Gesundheit, Kultur, Wandern, Rad, Kulinarik/Regionale
Produkte, Service/Qualitat. Blrger sollen aktiviert werden, mitzuwirken. Allgemeine Handlungsempfehlungen, die
auch Kranichfeld betreffen, sind u.a. :

+  Entwicklung ,Qualifizierter limtal-Radweg“ mit Erlebnisstationen

«  Uberprifung und Optimierung der Aufenthaltsqualitat an 6ffentlichen touristisch interessanten Platzen wie
Marktplatze, Garten, Stadtbrunnen etc. zur Erhdhung der Verweildauer

+  Errichtung einer einheitlichen Willkommensbeschilderung in Dorfern und Stadten

+ Landschatze®: Sammlung und Aufbereitung von Geschichten rund um Dorfer und Kleinode

+  Zugénglichkeiten (Offnungszeiten) kultureller Einrichtungen Gberpriifen und an die Bediirfnisse der Géste an-
passen

8 Regionalen LEADER - Aktionsgruppe Weimarer Land - Mittelthiringen e.V. (RAG) 2015: REGIONALE ENTWICKLUNGS-
STRATEGIE 2014 - 2020. WEIMARER LAND - MITTELTHURINGEN, beschlossen von der Mitgliederversammlung der Regionalen
LEADER - Aktionsgruppe Weimarer Land - Mittelthiiringen e.V. am 26.05.2015..

9 Weimarer Land Tourismus; Landratsamt Weimarer Land 2017: Konzept Weimarer Land Tourismus 2017-2025.
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«  Entwicklung buchbarer DorfKultur-Erlebnisangebote
*  Ausweisung der Rad-Rundtour durch das Weimarer Land ,So schmeckt das Weimarer Land* auf bestehenden

Radwegen
+  Entwicklung von Gesundheitswander- bzw. Radwegen und Waldwellness-Angeboten in Kooperation mit den

Kurorten, Thermen und Therapeuten/Coachesgering

+  Entwicklung buchbarer Angebote zum Thema regionale Kulinarik
+  Veranstaltung von,Gartenpartys*/ ,Gartenpartien* (bzw. Open Garden-Veranstaltungen) als gemeinsame Feste

von Einwohnern und Géasten mit Angebot regionaler Spezialitaten

+  Picknickorte hervorheben und Aufenthaltsqualitét durch ansprechende Bepflanzung erhéhen

«  Verpflegungsangebot ausbauen, alternative Verpflegungsmdglichkeiten entwickeln

+  Entwicklung von StadtLand-Mobilitatsangeboten

«  Vertrieb und Kommunikation erweitern, z.B. durch eTickets (fiir Veranstaltungen), ,Dorfklatsch®: virtuelle Kom-
munikation in den Stadten und Dorfern iber Webcams, Videos und Chats (z.B. Uber Skype, Facebook, Twitter

*  Organisation der Mobilitdt im Stadt-Land-Ubergang zwischen den Stédten und dem Umland, z.B.: Taktung der
Fahrplane, Abstimmung von Wegeflihrungen flir Radfahrer und Wanderer, Radmitnahme in Bussen und Bahnen
erleichtern, Integration des Umlands in die , Touristik-Cards“der Stadte und Thiringen Card

+  Sukzessive Inszenierung besonderer Orte als reale Erlebnisrdume, die die Markenversprechen der Erlebniswel-
ten einldsen, z.B.: regenerativ wirkende Rastplatze an Rad- und Wanderwegen sowie in den Dérfern, ausgewie-
sene Picknickorte, kontemplative Orte auf Wanderwegen

«  E-Mobilitat starken durch z.B. Ladestationen

«  Grlindung eines Innovationsnetzwerkes Tourismus und Wirtschaft fiir das Weimarer Land

«  Zur Verbesserung des Rad-und Wanderangebots sollen sich weitere Betriebe mit Qualitatssiegeln zertifizieren
lassen, z.B.: Bett+Bike, Wanderbares Deutschland'

Erganzend wurde das ,Kommunikationskonzept und Markenarchitektur Tourismusmarke Weimarer Land“ aufgestellt.

3.2 LOKALE PLANUNGEN UND SATZUNGEN

In den vergangenen Jahrzehnten wurden bereits verschiedene Planungen im Bereich der Stadtentwicklung durch-
gefiihrt und umgesetzt. Insbesondere durch das festgesetzte stadtebauliche Sanierungsgebiet weist die Stadt eine
Historie von geplanten und umgesetzten Manahmen auf. Das ISEK hat zum Ziel, die bestehenden Konzepte zu
evaluieren und zu integrieren. Aus diesem Grund werden nachfolgend die Inhalte der bestehenden Planungen zu-
sammengefasst.

3.2.1 FORTSCHREIBUNG RAHMENPLAN SANIERUNGSGEBIET ,,ALTSTADT KRANICHFELD*

Kranichfeld wurde 1992 in das Bund-Lander-Programm der Stadtebauférderung aufgenommen. Im Folgenden wer-
den die wesentlichen Aussagen der Fortschreibung des urspriinglichen Rahmenplans zur Stadtebaulichen Sanie-
rung Kranichfeld von 1994 aufgefiihrt. Die 1994 aufgelisteten Ordnungs- und BaumaRnahmen wurden bis 2006 un-
gefahr zur Halfte realisiert. Bereits umgesetzte Malknahmen umfassen bspw. die Sanierung und Neugestaltung von
Straen und StraRenrdaumen, die Sanierung/Umbau der Alten Schule zur Kindertagesstétte etc.

Die Ziele der Fortschreibung des Rahmenplans lauten:

. Kranichfeld als attraktiven Wohnstandort erhalten und weiterentwickeln

. Traditionelle Rolle Kranichfelds als Ausflugs- und Erholungsort als Wirtschaftsfaktor nutzen

. Kulturelle, bauliche und landschaftliche Potentiale herausarbeiten und bewahren

. Stédtebauliche Rahmenbedingungen fiir eine vielféltige und leistungsféhige soziale Infrastruktur sichern
. Offentlichkeitsarbeit fiir Sanierung, Akzeptanz der Bevélkerung und private Initiativen

10 Weimarer Land Tourismus; Landratsamt Weimarer Land 2017: Konzept Weimarer Land Tourismus 2017-2025.
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Als Grundlage fir die in der Fortschreibung formulierten MaRnahmen wurden folgenden Probleme und Potentiale
identifiziert.

Probleme

Defektpunkte im Stadfraum

Ungegliederte Verkehrs- und Freirdume: Baumbachhaus, Meyengut, Baullicken Alexanderstrale 25 und Arn-
stadterstralRe 25, Freiflache Einmiindung Schiitzenstralle/Arnstadter Stralle/Alexanderstrale

Strukturelle Probleme

Konflikte zwischen Anwohnern und Gewerbetreibenden bez. Parkraumbedarf

Gewerbliche Nutzung zwischen Niedermihle und lim; Konflikt zu denkmalgerechter Nutzung und Hochwasser-
schutz

Fehlende Nutzungsperspektiven / Leerstand von Gebéuden

Niederburg

Alter Sportplatz / SchieRhaus

Gaststatte ,Kranich®

Leerstand von Wohn- und Geschaftshausern

Baulicher Handlungsbedarf an Gebéuden

permanenter Bedarf, kein stédtebauliches Problem

Defizite an Verkehrsflachen

Bauzustand, Gestaltung, Verkehrsfiihrung, Funktionelle Ordnung

Problempunkt Briicken

Schadhafte Bauwerke in Freianlagen

Ordnungs- bzw. Gestalfungsbedarf 6ffentlicher Griinbereiche

Uferbereich von llm und Mhlgraben der Niedermuhle

Umfeld der Niederburg: Bewuchs stort Blickbeziehungen und Wegeflihrung
Gestaltungsmangel Grinflache hinter Kita Baumbachstrafie

Schaden / Gestaltungsbedarf Friedhof

Potentiale und Chancen

Entwicklungspotential vor allem im Tourismus und als Wohnstandort

Landschaftlich reizvolle Lage im limtal

Gunstige StraBenanbindung und Erreichbarkeit umliegender Stadte (Arbeit, Kultur, Tourismus, Freizeit)
OPNV-Anbindung durch Bus und Bahn an nahgelegene Stédte

Touristisch attraktive nahgelegene Stadte, Verbindungsmaglichkeiten

Oberschloss und Niederburg als Wahrzeichen und Anziehungspunkt

Idyllisches Bild durch Bebauung und naturrdumliche Einbindung

llm als verbindendes Element und Chance fr Attraktionen

Abwechslungsreiche stadtebauliche Struktur durch Straen und Platzsituationen

Einzeldenkmale, Ensembles und ortstypische Gebaude

Sehenswirdigkeiten und Attraktionen mit regionaler Bedeutung (Niederburg, Oberschloss, Baumbachhaus)
Verschiedene Veranstaltungsorte

Vergleichsweise viele Angebote im Bereich Kultur, Freizeit, Sport fir StadtgroRe

RegelméaRige Veranstaltungen (Rosenfest, Tanzfest, Maifest, Oberschlossfest, Weihnachtsmarkt etc.)
Tourismusbtro mit diversen Serviceleistungen

Ubernachtungskapazitaten

Kontinuierliche Nachfrage nach Wohnungen und Eigenheimbauplatzen
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Schwerpunktbereiche

Auf Basis der Probleme, Potentiale und Chancen wurden konkrete Handlungsbereiche fir die weitere Entwicklung
identifiziert. Diese umfassen:

*  Ortskern — StraBenraum und Anliegergrundstlicke

+  Baumbachhaus und Umfeld

+  Oberschloss und Umfeld

«  Kirchumfeld und Wohnbereich am Zugang zur Niederburg

*  Niederburg und Umfeld

*  Aue

+  Wohnbereiche Schlossberg und Felsmihle

«  Wohnbereich nordliche Stadterweiterung

MaRnahmen

In den folgenden Tabellen sind alle im Rahmenplan formulierten Mafinahmen und die 2006 beurteilte Dringlichkeit
der jeweiligen MalRnahmen dargestellt. Die letzte Spalte gibt eine Ubersicht tiber den Stand der Umsetzung 2020
und zeigt somit den Fortschritt der Stadtsanierung. Besonders hervorzuheben ist die erfolgreiche Umsetzung der
Sanierung / des Neubaus der Brlicken und die Entwicklung des Quartiers rund um das Baumbachhaus. Ein weitere

Entwicklungsschwerpunkt ist der Neubau der Kita in Stedten, die sich nichtin den urspringlich formulierten Projekten
wiederfindet, aber im Rahmen der Stadtsanierung seit 2019 durchgefiihrt wird. "

Das Stadtentwicklungskonzept hat zum Ziel, die formulierten MalSnahmen aufzugreifen und zu integrieren. Dies
bezieht sich vordergriindig auf die konzeptionellen Ansétze. Die Inhalte und Empfehlungen werden aufgegriffen
und aufgrund des aktuellen Status Quo reflektiert. Daraus ergeben sich Handlungsansétze und Malinahmen, ohne
jedoch jede einzelne der Malinahmen des Rahmenplans im Detail zu bestétigen, da es sich bei der Mehrzahl der
MalBnahmen um kleinmafstabliche Vorhaben einer detaillierteren Planungsebene handelt.

OrdnungsmaBnahmen
MaRnahme Dringlichkeit Status der Umsetzung
Instandsetzung / Teilumgestaltung Gehwege von Alexan- | kurzfristig fertiggestellt
der- und Georgstrafie
Neugestaltung Vorplatz Baumbachhaus kurzfristig fertiggestellt
Neugestaltung Platz zw. Baumbachhaus, Obergasse und | mittelfristig fertiggestellt
MolkereistralRe
Neugestaltung Baumbachstrafle / -platz kurzfristig fertiggestellt
Neugestaltung Auenweg kurzfristig noch nicht fertiggestellt
Neugestaltung Kirchplatz mittelfristig noch nicht fertiggestellt
Neugestaltung Arnstadter Stralle langfristig noch nicht fertiggestellt
Neugestaltung Stedter Strafle langfristig noch nicht fertiggestellt
Neugestaltung Mihlweg mittelfristig noch nicht fertiggestellt
Neugestaltung Strale an der GroRen Gebind langfristig fertiggestellt
Erneuerung MolkereistralRe langfristig fertiggestellt
Erneuerung SchiitzenstralRe langfristig noch nicht fertiggestellt
Erneuerung Bernhardstrafle langfristig noch nicht fertiggestellt
Erneuerung Neue Strafle langfristig noch nicht fertiggestellt
Neugestaltung Kleine Gebind langfristig noch nicht fertiggestellt
Erneuerung JakobstraRRe langfristig noch nicht fertiggestellt
" Stadt Kranichfeld 2006: Fortschreibung des Rahmenplanes fiir das Sanierungsgebiet ,Altstadt Kranichfeld".

19



MaRnahme

Dringlichkeit
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Status der Umsetzung

Neugestaltung limgasse langfristig noch nicht fertiggestellt
Erneuerung Gehweg Grofle Gebind / Treppe Rosengasse | mittelfristig noch nicht fertiggestellt
Neubau / Wiederherstellung Gehwege an der Niederburg | langfristig noch nicht fertiggestellt
Ausbau Parkplatz an der Niederburg (Hinter Planhof) mittelfristig noch nicht fertiggestellt
Erneuerung Zugangsweg zu Oberschloss und Schie3haus | kurzfristig noch nicht fertiggestellt
Verkehrsbauwerke

MaRnahme Dringlichkeit Status der Umsetzung
Neubau Auenbricke Uber die [Im abgeschlossen fertiggestellt

Sanierung Kirchbriicke dber die llm mittelfristig fertiggestellt
Umgestaltung Treppe / Widerlager Baumbachbriicke mittelfristig fertiggestellt

Freianlagen

MaRnahme

Dringlichkeit

Status der Umsetzung

Sanierung Burgmauer um Niederburg und Planhof kurzfristig - langfristig noch nicht fertiggestellt
Sanierung Natursteinstitzmauer am FuRe der Niederburg | mittelfristig noch nicht fertiggestellt
Sanierung Natursteinstltzmauer limuferbereich langfristig noch nicht fertiggestellt
Erneuerung limwehr kurzfristig noch nicht fertiggestellt

Neuordnung Wald- /Parkbereich im Umfeld der Niederburg

kurzfristig - langfristig

noch nicht fertiggestellt

Umgestaltung der Griinanlagen Hof und Garten der Niederburg

kurzfristig - mittelfristig

noch nicht fertiggestellt

Umgestaltung der Griinflache hinter der Kita Baumbachstrale

kurzfristig

fertiggestellt

Erganzung / Pflege der Griinanlage des Alten Friedhofs

kurzfristig- - langfristig

noch nicht fertiggestellt

Waldbereich im Umfeld des Oberschlosses

kurzfristig- - langfristig

noch nicht fertiggestellt

Strukturelle MaBnahmen

MaBnahme Dringlichkeit Status der Umsetzung

Verlagerung Gewerbe aus dem Bereich NiedermUhle langfristig noch nicht fertiggestellt

Abbruch nicht mehr genutzter Bausubstanz kurzfristig noch nicht fertiggestellt
BaumaBnahmen

MaBnahme Dringlichkeit Status der Umsetzung

Umnutzung / Sanierung Niederburg

kurzfristig - mittelfristig

noch nicht fertiggestellt

Instandsetzung und Modernisierung Rathaus

kurzfristig

noch nicht fertiggestellt

Sanierung / Umbau Georgstrale 2

mittelfristig

fertiggestellt

Sanierung SchieRhaus

mittelfristig - langfristig

fertiggestellt

Neubau ,Scheune* als riickseitiger raumlicher Abschluss
des Meyengutes

langfristig

fertiggestellt

Instandsetzung Feuerwehrgeratehaus

langfristig

fertiggestellt

Sicherung / Sanierung / Ausbau Niedermuhle

kurzfristig - langfristig

noch nicht fertiggestellt

Sicherung / Sanierung ,Kranich®

kurzfristig - mittelfristig

fertiggestellt

BaultickenschlieRung Alexanderstrafie

langfristig

noch nicht fertiggestellt

Baullickenschlieung Einmindungsbereich ,Arnstadter Stralle*

langfristig

noch nicht fertiggestellt
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Konzeptionelle Vorbereitung und Begleitung von BaumaRnahmen

MaRnahme Dringlichkeit Status der Umsetzung MaRnahme
im ISEK
Entwicklungskonzept SchieBhaus mittelfristig | fertiggestellt -
Entwicklungskonzept Niedermiihle und Gewerbehof | mittelfristig | noch nicht fertiggestellt S3
Entwicklungskonzept Niederburg kurzfristig noch nicht fertiggestellt K1
Entwicklungskonzept ,Stadtische Vielfalt Innenstadt® | mittelfristig - | noch nicht fertiggestellt -
langfristig

Verkehrskonzept nordlicher Bereich kurzfristig noch nicht fertiggestellt S4
Parkraumkonzept Stadtkern kurzfristig noch nicht fertiggestellt S4
Oberflachen- und Stadtraumkonzept mittelfristig | noch nicht fertiggestellt S$4

Tab. 1: Malnahmen der Fortschreibung des Rahmenplans (Quelle: Stadt Kranichfeld 2006: Fortschreibung des Rahmenplanes fiir das Sanie-
rungsgebiet ,Altstadt Kranichfeld*)

3.2.2 LES- LOKALE ENTWICKLUNGSTRATEGIE KRANICHFELD 2015

Im Rahmen des Wettbewerbsaufrufs EFRE 2014-2020 wurde fiir die Stadt Kranichfeld durch die Landesentwick-
lungsgesellschaft (LEG) Thiiringen eine Lokale Entwicklungsstrategie erstellt. Die Strategie legt den Fokus auf die
Handlungsfelder Wohnen, Wirtschaft und Tourismus und ein daran ankniipfendes Standortmarketing.

In der Strategie werden die Handlungsbereiche des Rahmenplans von 2006 grob aufgegriffen, jedoch nicht umfas-
send reflektiert. Es erfolgt eine Gbergeordnete Analyse ohne Riickkopplung zu den Details. Auch eine Beteiligung der
Kranichfelder fand nur begrenzt statt. Somit stellen die Ziele und Malinahmen der Strategie eine Basis flir die Analy-
se ihm Rahmen des ISEKs dar, werden jedoch gleichzeitig hinterfragt, erganzt und aktualisiert, da bspw. Aspekte der
sozialen Infrastruktur und Daseinsvorsorge nicht behandelt wurden. Auch hier ist die erfolgreiche Entwicklung des
Quartiers rund um das Baumbachhaus als umgesetzte MalRnahme der Strategie hervorzuheben.

Die Ziele der Strategie fiir die kiinftige Entwicklung lauten:

« nachhaltige Starkung der ortsansassigen Wirtschaftsunternehmen und Schaffung von Entwicklungsperspekti-
ven fir mittelstandische Unternehmen auf Flachenressourcen in der gewachsenen Stadtstruktur

+ weitere Profilierung der Stadt und der Verwaltungsgemeinschaft als attraktiver Wohnstandort im Kontext zur
Landeshauptstadt Erfurt

+  Zielgerichtete Weiterentwicklung des touristischen Angebots im regionalen Kontext

«  Starkung der Partizipation der wichtigsten Stadtentwicklungsakteure und der VG bei starkerer Kooperation mit
den Vertretern der Grundzentren Bad Berka und Blankenhain

Folgende untergeordnete Ziele sieht die Strategie vor:

Wirtschaft

+  Schaffung optimaler Voraussetzungen fiir die Entwicklung der ansassigen Wirtschaftsunternehmen - Erfassung
der Entwicklungsziele der ortlichen Wirtschaft und Identifizierung der dazu erforderlichen Ressourcen (Flachen,
Personal, Finanzen) durch direkte Ansprache der Unternehmen

*  Neuansiedlung mittelstandischer Unternehmen - Vorbereitung von Standorten in der Stadt (FI&chenmobilisie-
rung, ErschlieBung vorhandener Standorte, Schaffung von Baurecht) / Akquisition

+  Standortmarketing, konkret:

- Standort am Auenweg (Mobilisierung der Flachen)
- nordlicher Stadteingang (Erfassung von Flachenpotentialen)
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Abb. 6: MaRnahmenkonzept Rahmenplan 2006 (Quelle: Stadt Kranichfeld 2006: Fortschreibung des Rahmenplanes fiir das Sanierungsgebiet
LAltstadt Kranichfeld*)
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Wohnen

« Aufbau eines Angebotsportfolios — ,Leben in Kranichfeld*

* Innenstadt

«  Aufbau eines Immobilienmanagements, Erfassung potentieller Immobilien fiir die Schaffung von Wohneigentum
in Kranichfeld / Zusammenftihren von Eigentimern und potentiellen Kaufern (Programm: ,Jung kauft Alt*)

*  Krania

* Revitalisierung des Gesamtstandortes in Abstimmung mit dem Flacheneigentimer und Nachverdichtung der
Stadtstrukturen im nérdlichen Bereich Kranichfelds (Erfassung der Potentialflichen und ggf. Bauleitplanung
erforderlich)

«  Wohngebiet Mohrenfelder Strasse

*  Mobilisierung der Grundstticke im Zentrum des Wohnstandortes

+  Standortmarketing - ,Leben in Kranichfeld

*  Abrundung der Wohnangebote in den Ortsteilen und Schaffung sozialer Infrastrukturen

Tourismus

*  Ausbau und Vernetzung der vorhandenen Leuchttirme

*  Niederburg

+  Erarbeitung Gesamtkonzept — Sanierung der Obergeschosse der Burg, weitere Aufwertung der Freianlagen,
ggf. bauliche Erganzung der Burg mit Ubernachtungskapazitéten o.4.

*  Zentraler Picknick- und Ankunftspunkt an der llm im Bereich NiedermUhle/ Aufgang zur Burg

*  Oberschloss

«  Erarbeitung Gesamtkonzept in Kooperation mit der Stiftung — Fortflhrung der Sanierung der Burg

¢ Quartier ,Am Baumbachhaus®

*  Mehrgenerationenpark

*  Vernetzung der Angebote Uber den limtalradwanderweg

+ Intensivierung des Standortmarketings in Kooperation zwischen den Akteuren?

Folgende MaRnahmen wurden zur Erreichung der Ziele benannt:

MaBnahme Verantwortli- Zeitraum der Stand der MaBnahme im
cher Umsetzung Umsetzung ISEK

Niederburg Stadt 2017 - 2020 K1

Quartier am Baumbachhaus Stadt 2017 - 2018 fertiggestellt

Oberschloss Stadt/ Stiftung | 2018 - 2020 K2

Krania Stadt/ private [ 2017 - 2019 S2
Eigentiimer

Gewerbestandort nordl. Stadteingang | Stadt/ private | 2017 - 2019 S6
Eigentiimer

Gewerbestandort Auenweg Stadt / private | 2017 - 2020 w2
Eigentimer

Innenstadt Stadt/ private | 2016 — 2020 S1
Eigentimer

Wohngebiet Mohrentaler Strale Stadt / private | 2016 -
Eigentlimer

Tab. 2: MaRnahmen der Lokalen Entwicklungsstrategie (Quelle: Landesentwicklungsgesellschaft Thiringen mbH (LEG Thiringen) Abteilung
Stadt- und Regionalentwicklung 2015: Kranichfeld)

12 Landesentwicklungsgesellschaft Thiiringen mbH (LEG Thiiringen) AbteilungStadt- und Regionalentwicklung 2015: Kranichfeld
Lokale Entwicklungsstrategie Realisierungskonzept.
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3.3 BEVOLKERUNGSENTWICKLUNG UND -PROGNOSE

Zum Jahresende 2017 zéhlte Kranichfeld 3.354 Einwohnerinnen und Einwohner. Die Bevdlkerungszahl zeigt in der
Entwicklung der vergangenen 20 Jahre einen leichten Rickgang. Von 1998 bis 2017 reduzierte sich die Bevolkerung
um 12%. Damit folgt Kranichfeld dem Thiringer Trend. Landesweit verringerte sich die Anzahl im selben Zeitraum
um 13%, fir den Bereich des Weimarer Landes um 10%.

In Hinblick auf die Wanderungsbewegungen und Rate der Lebendgeborenen und Gestorbenen zeigt sich, dass an
der Abnahme der Bevolkerung insbesondere die Fortzlge fiir den Bevolkerungsverlust verantwortlich sind, jedoch
auch die naturliche Bevolkerungsabnahme deutlich zunimmt. Die Schwankungen der Zu- und Fortzlige seit 2000
variieren extremer als die nattirlichen Bewegungen in beide Richtungen und erreichten 2008 mit einem Saldo der
Zu- und Fortzlige von -57 einen Tiefpunkt. Durchschnittlich verliert Kranichfeld seit 2000 rund 26 Personen pro Jahr.™

3.31 BEVOLKERUNGSENTWICKLUNG DER ORTSTEILE

Im Vergleich der Kernstadt Kranichfeld mit den beiden Ortsteilen Barchfeld und Stedten ergibt sich ein differenzier-
tes Bild. Die Aussagekraft der Statistiken ist aufgrund der Kleinheit der beiden Dérfer, insbesondere von Barchfeld,
jedoch nur bedingt gegeben. Ein Wegzug einer einzigen Familie kann dort bereits zu hohen prozentualen Verlusten
flhren.

Die Entwicklung der vergangenen 15 Jahre zeigt fur die Kernstadt Kranichfeld einen Bevolkerungsverlust von ca.
8 %. Seit 2014 ist die Bevolkerungsabnahme geringfiigiger und stagniert. Im Gegensatz dazu verringerte sich die
Bevélkerung in Stedten um 11% und in Barchfeld um 30 %. Bei allen drei Gebieten ist eine konstante Abnahme zu
verzeichnen mit vereinzelten positiven Abweichungen von lediglich 1-2%. Das Saldo der natirlichen Bevélkerungs-
entwicklung von 2004 - 2019 zeigt fir die Kernstadt deutlich starkere Schwankungen in beide Richtungen. In den
Dérfern ist ein konstanter, ausgeglichener Verlauf festzustellen. In Stedten ergibt sich ein Uberschuss von 15 Perso-
nen, in Barchfeld von 0. Kranichfeld dagegen weist ein negatives Saldo von 74 Personen auf. Damit ist zu erkennen,
dass der Bevolkerungsverlust in allen Ortsteilen mafRgeblich durch den Fortzug beeintrachtig wird - wie bereits flr
die Gesamtstadt festgestellt."

3.3.2 ALTERSSTRUKTUR

Der Anteil der Alteren nimmt in Kranichfeld einen vergleichsweise hohen Anteil in der Bevélkerung ein. Die in Abb. 10
dargestellte Bevdlkerungspyramide zeigt zudem, dass die 18 bis 20-Jahrigen deutlich unterreprasentiert sind, dafir
leben mehr Kinder im Alter von sechs bis 15 Jahren in Kranichfeld. Die Zahlen spiegeln die Entwicklungen des
deutschlandweiten demographischen Wandels wider.

3.33 BEVOLKERUNGSPROGNOSE

Das Thiringer Landesamt fir Statistik prognostiziert in der 1. Gemeindebevélkerungsvorberechnung (1. GemBy,
Stand Dezember 2020) bis 2035 eine Abnahme der Bevélkerung Kranichfelds auf 3.140 Personen. Dies ist ein gerin-
gerer Verlust, als zuvor eine Berechnung aus dem Jahr 2019 ergeben hatte, die eine Prognose von 2.790 Personen
im Jahr 2035 angab. Die Bevolkerungsvorausberechnung beruht auf einem Modell, das unter bestimmten Annah-
men zu Wanderungen, Geburten und Sterbefallen auf Basis der vergangenen Entwicklungen eine Aussage trifft.
Thiiringenweit wird von einer leichten Erhdhung der Geburtenrate sowie einem positiven Gesamtwanderungssaldo
ausgegangen. Aufgrund der Zunahme der Sterberaten ergibt sich jedoch eine insgesamte Abnahme der Bevolke-
rung." Fir Kranichfeld gilt es, die Bevolkerungsentwicklung aktiv zu gestalten. Dies bedeutet, Anreize fiir junge
Menschen und Familien zu schaffen, in der Stadt zu wohnen. Gleichzeitig ist es von Bedeutung, die Angebote fiir
Altere auszubauen.

Seit der Jahrtausendwende sind durch die zunehmende Urbanisierung wachsende Bevélkerungszahlen und damit
zusammenhangend steigende Immobilienpreise in den Stadten zu verzeichnen. Erfurt wuchs von 2002 bis 2019 um
rund 10%. Weimar weist ein geringeres Wachstum auf, zeigt jedoch auch eine kontinuierliche Zunahme im selben

13 Thuringer Landesamt fiir Statistik 2019: Gemeinde: Kranichfeld, Stadt
14 Stadt Kranichfeld 2019.
15 Thiringer Landesamt fiir Statistik 2019: Gemeinde: Kranichfeld, Stadt.
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Bevolkerungsentwicklung nach Ortsteilen
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Abb. 7: Bevélkerungsentwicklung von Kranichfeld, Barchfeld und Stedten (Quelle: eigene Darstellung auf Grundlage von: Stadt Kranichfeld)
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Abb. 8: Saldo der Wanderungen und nattirlichen Bevdlkerungsentwicklung der Gesamtstadt (Quelle: eigene Darstellung auf Grundlage von:
Thuringer Landesamt fiir Statistik 2019: Gemeinde: Kranichfeld, Stadt)
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Abb. 9: Saldo der natirlichen Bevélkerungsbewegung in Kranichfeld, Barchfeld und Stedten (Quelle: eigene Darstellung auf Grundlage von:
Stadt Kranichfeld)
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Bevolkerungspyramide Kranichfeld Stadt2017
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Abb. 10: Bevdlkerungspyramide der Stadt Kranichfeld 2017 (Quelle: eigene Darstellung auf Grundlage von: Thiringer Landesamt fiir Statistik
2019: Gemeinde: Kranichfeld, Stadt)

Zeitraum. Doch der Trend der Urbanisierung geht zurtick - seit 2014 wandern in Deutschland wieder mehr Inléander
aus den Grofstadten ins Umland und die landlichen Regionen, als umgekehrt. Auch in Kranichfeld sind erhéhte
Nachfragen aus den umliegenden Stadten zu verzeichnen. Dafir sind vor allem die dort im Vergleich zu den Stad-
ten niedrigeren Immobilienpreise verantwortlich. Auch zukiinftig ist davon auszugehen, dass Kranichfeld aufgrund
dieser Entwicklungen profitieren kann und trotz prognostizierter Bevolkerungsverluste als attraktiver Wohnstandort
bestehen bleibt und damit der prognostizierte Verlust bis 2035 geringer ausfallt.

3.34 HAUSHALTSSTRUKTUR

Die Beurteilung der Haushaltsstruktur erfolgt auf Basis der im Rahmen des Zensus 2011 erhobenen Daten. Aktu-
ellere Erhebungen sind nicht vorhanden. Aufgrund des Riickgangs der Bevélkerung ist von einer Veranderung der
Haushalte auszugehen. Trotzdem zeigen die Daten eine prinzipielle Struktur der Haushalte, die sich nicht grundle-
gend verandert hat.

Von insgesamt 1.636 Haushalten stellen solche mit Paaren ohne Kinder den gréften Anteil (33 %) dar, dicht gefolgt
von Einpersonenhaushalten (30%). Rund ein Viertel sind Paare mit Kindern. Alleinerziehende Elternteile nehmen
rund 10% der Bevdlkerung ein. Mehrpersonenhaushalte ohne Familie, z.B. Wohngemeinschaften, bilden mit 2 %
den geringsten Anteil. Damit ist im Vergleich zum Thuringer Durchschnitt der Anteil von Alleinlebenden um 5 %
geringer, ansonsten weichen die Zahlen nur geringfligig vom Thiringer Durchschnitt ab. 23% der Haushalte werden
ausschlieflich von Senioren (iber 65 Jahre bewohnt. Hier ergibt sich zum einen ein Bedarf an Hilfe- und Pflege-
leistungen mit zunehmendem Alter sowie ein potentieller Leerstand in einem mittelfristigen Zeitraum. In 33 % der
Haushalte leben keine Senioren, somit wird in rund 11 % generationentbergreifendes Wohnen praktiziert. Die Zahlen
entsprechen dem Thiringer Durchschnitt.

58% der Haushalte leben in Wohneigentum, 42% wohnen zur Miete. Damit wohnen im thliringenweiten Vergleich
in Kranichfeld rund 13% mehr Personen in einem Eigenheim. Pro Person ergibt sich ein Durchschnittswert von 41
m?, wobei in Einpersonenhaushalten die Wohnflache durchschnittlich am hdchsten ist (63 m?) und die von Paaren
mit Kindern am niedrigsten pro Person (32 m?). Dem durchschnittlichen Thiringer stehen 45,9 m? Wohnflache zur
Verfligung, sodass in Kranichfeld zwar mehr Wohneigentum vorhanden ist, die durchschnittliche Wohnflache jedoch
geringer ist."

16 Zensusdatenbank Zensus 2011 der Statistischen Amter des Bundes und der Lander 2011; Kranichfeld, Stadt.
26




kel INTEGRIERTES STADTENTWICKLUNGSKONZEPT KRANICHFELD

v,

34 STADTEBAULICHE ENTWICKLUNG UND WOHNEN

Das Handlungsfeld Stadtebauliche Entwicklung und Wohnen umfasst die Analyse der Bau- und Raumstruktur, Orts-
bild und regionale Baukultur. Im Sinne des Leitbilds ,Innen- vor AuRenentwicklung® werden Leerstande, Brachen und
Baulticken betrachtet. Flachennutzungen und -entwicklungen durch Wohnen und Gewerbe und das Wohnrauman-
gebot bilden einen weiteren Schwerpunkt. Auch 6ffentliche Freirdume sind Teil des Handlungsfelds.

Die Stadt Kranichfeld setzt sich aus Kranichfeld und den beiden Ortsteilen Stedten und Barchfeld zusammen. Die
beiden Dérfer und die Stadt unterscheiden sich wesentlich in ihrer GroRe und Funktion. Alle Stadtteile verflugen tber
historische Ortskerne und Bausubstanz, wobei in der Kernstadt vorwiegend historische kleinstadtische Strukturen zu
finden sind und Barchfeld und Stedten strukturell dérflich gepragt sind. Trotz teilweise vorhandenem Sanierungsbe-
darf stellt dieser historische Bestand einen erheblichen Wert flir die Stadtgestalt dar. Der Stadtkern Kranichfelds ist
seit 1992 als Sanierungsgebiet ausgewiesen.

Die Struktur der Kernstadt wird durch ihre Tallage bestimmt. Die [Imniederung durchzieht den Ort von Siidwesten
nach Nordosten. Seitentaler minden in die Niederung ein. Bedingt durch die Topographie hat sich der Ort parallel zur
[lm und den Verkehrswegen durch die Taler entwickelt. Kranichfeld erhalt durch den Aufbau mit geschlossener Be-
bauung entlang der durchgehenden Hauptachse, der Alexanderstrale, seinen Charakter. Gegeniber dem Sitz der
Verwaltungsgemeinschaft und am Platz ,Anger* ergeben sich Platzaufweitungen und die erhaltenen Raumkanten
I6sen sich in Richtung der Stadteingédnge zunehmend auf. Durch Abzweigungen von der Hauptstralie aus werden die
weiteren Bereich Kranichfelds erschlossen. Die Stadteingange an der limenauer StraRe, Erfurter Stralle, Arnstadter
Strale und Weimarer Strafle werden dem regionaltypischen Ortsbild nicht gerecht. Gestalterische Mangel durch feh-
lende bauliche Fassungen und brachliegende, ungestaltete Bereiche mindern den ersten Eindruck von Kranichfeld.
Es existiert keine Gestaltsatzung fir die Stadt.

2006 wurde im Rahmenplan im Zuge der Stadtsanierung eine fehlende rdumliche Fassung im Bereich der Baum-
bachstrae und dadurch eine reduzierte Geltung des Baumbachhauses festgestellt. Durch eine gelungene Neuord-
nung dieses Bereiches in den vergangenen Jahren wurde dieser Mangel beseitigt. Es wurde ein neues raumliches
und funktionales Zentrum fiir Kranichfeld errichtet. Es ist zudem als positiv zu beurteilen, dass die angrenzende
Grinflache als ,Mehrgenerationenpark® mit Spiel- und Sportgeraten gestaltet wurde, da in der Innenstadt ein Mangel
an Grin- und 6ffentlichen Freiflachen festzustellen ist.

Die Denkmalensembles Niederburg, Oberschloss und Kirchplatz sowie mehrere Einzeldenkmale und historische
Bauten sind ortstypische Werte, die die Attraktivitat der Stadt fir Einwohner und Touristen mafigeblich beeinflussen
und die Historie veranschaulichen. Diese gilt es dringend zu erhalten und instandzusetzen. Nicht zuletzt, da sich
Kranichfeld als ,Zwei-Burgen-Stadt* vermarktet.

Die llm istim Ortsbild nur geringfiigig wahrnehmbar oder erlebbar. Zugewachsene Uferbereiche, die hdufig an private
Grundstticke grenzen, mindern die Wahrnehmung. Die Flusslage der Stadt gilt es zu unterstreichen und auszubauen.

341 FLACHENNUTZUNGEN

Das Gebiet von Kranichfeld erstreckt sich uber 2.310 ha und besteht zu 88,9% und damit zum Uberwiegenden
Anteil aus Vegetationsflachen, davon zu 45,8% aus Landwirtschaft und 42,3% aus Wald. 5,2% des Gebiets werden
durch Siedlungsflachen beansprucht. Verkehrsflachen stellen 4,9% des Gemeindegebiets dar, Gewésser 0,9%. Die
Siedlungsflachen unterteilen sich in Wohnbauflachen (2,6%), Industrie- und Gewerbeflachen (1,0%) sowie weiteren
Flachen mit gemischter Nutzung und 6ffentlichen Flachen. Sowohl Wege als auch der StraRenverkehr setzen sich
mit je 2,4% und 0,1% Bahnflachen zu den Gesamtverkehrsflachen zusammen. Von 2011 bis 2017 hat sich die Auf-
teilung der Flachen geringfligig geandert. Siedlungs- und Verkehrsflachen nahmen 25 ha mehr Flache in Anspruch.
Dies ergab sich durch leichte Anstiege in Gebaude- und Freiflachen, Erholungsflachen, darunter auch Griinanlagen,
sowie Verkehrsflachen zusammen.” Im Zuge des bundesweiten Leitbilds der Innenentwicklung ist eine Neuinan-
spruchnahme von Flachen durch bauliche Nutzungen oder Versiegelungen zu vermeiden.

Es existiert kein Flachennutzungsplan fiir Kranichfeld.

17 Thiringer Landesamt fiir Statistik 2019: Kranichfeld, Stadt.
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342 SIEDLUNGSGENESE

In den Karten ,Siedlungsgenese” (s. Teil D - Anhang) sind die Phasen der Siedlungsentwicklung entsprechend der
folgenden Kriterien fiir jeden Ortsteil dargestellt:

= Bebauung bis 1950: historischer Ortskern und seine historischen Siedlungserweiterungen
= Einzeldenkmale und Gesamtanlagen
= giiltige und geplante Bebauungsplane mit Angabe der Jahreszahl

Grundlagen hierfiir waren eine historische Karte des Kurfiirstentums von Hessen von 1877 sowie historische Uber-
flugsbilder aus den 1950-er Jahren. Die Karten fir alle Ortsteile finden sich im Teil D, auf der folgenden Seite ist die
Entwicklung der Kernstadt abgebildet. Die Karten dienen zum einen der Identifizierung der Kernbereiche der jeweili-
gen Orte und vermitteln des Weiteren einen Uberblick tiber das vorhandene, durch Bauleitplanung bereits gesicherte
Flachenpotential.

Die Siedlungsentwicklung von Kranichfeld folgt einem typischen Muster. Angefangen bei einem historischen Stadt-
kern wuchs die Stadt entlang der Strale, auch bedingt durch die Topographie, stiickweise weiter. Eine Besonderheit
nehmen hier Oberschloss und Niederburg ein, die stadtebauliche und funktionale Ankerpunkte bildeten und bilden.
Mit den Wohngebieten Mohrentaler Stralle und Génseleite erweiterte sich Kranichfeld Mitte der 1990er Jahre mit
Eigenheimgebieten flachenmaRig stark. Durch das neue Wohnangebot konnten neue Bewohner gewonnen werden,
die historische Stadtstruktur hat jedoch gleichzeitig gelitten.

343 STADTRAUMTYPEN

Die Siedlungsflachen der Gemeinde werden bei der Aufteilung nach Stadtraumtypen (s. Abb. 14 / D - Anhang) nach
verschiedenen Baustrukturen unterschieden. Die Unterteilung der baulich genutzten Flachen dient u.a. der Ableitung
von Richtwerten sowie der Beschreibung der jeweiligen Ortsbilder. Die Stadtraumtypen vereinen Baualter und -ge-
stalt sowie Nutzungen und ermdglichen eine Ubersichtliche rdumliche Einteilung fur die Entwicklung von Férder- oder
Sanierungsgebieten.

Wie den Karten in Teil D - Anhang zu entnehmen ist, setzen sich Barchfeld und Stedten iberwiegend aus dorflichen
Strukturen mit einer kleinteiligen Erganzung von Gewerbe und Landwirtschaft zusammen. Stedten wird zuséatzlich
durch den Einfamilienhausbau nach 1950 dominiert.

Die Kernstadt vereint eine Vielfalt von Strukturen, die ineinander iibergehen. Dies zeugt von einer kontinuierlichen,
aber teilweise ohne Zusammenhang erfolgten Stadtentwicklung. Wie bereits erwahnt, ist die historische Altstadt in
Verbindung mit den Burgen und dem Kirchplatz noch gut erkennbar und erhalten. Die Gebaude entsprechen klein-
stadtischen thlringerischen Strukturen. Entlang der Stralle sind dichtere und héhere Bauweisen zu erkennen, die
sich in Richtung der Stadtrander verringern. Im Gegensatz dazu stehen - vorwiegend im Wohngebiet Mohrentaler
Stralle - Geschosswohnungsbauten in Plattenbauweise im Kontrast zu angrenzenden Einfamilienhdusern. In der
Regel lassen sich aufgrund der Veranderungen tber die Jahre aulerhalb des Stadtkerns keine grofflachigen Quar-
tiere bzw. Gebiete abgrenzen - diese Bereiche sind als ,gemischte kleinteilige Strukturen zusammengefasst. Hier
variieren Baualter und -typologie. Ausnahmen bilden die Gemeinbedarfseinrichtungen, die sich als groRere Gebaude
mit einer gezielten Funktion von ihrer Umgebung abgrenzen. In den nérdlichen Randbereichen sind groRflachige, in
die Landschaft eingebundene Wochenendhaus- bzw. Kleingartengebiete vorzufinden. Um den Bahnhof dominieren
gewerbliche Nutzungen.

344 SIEDLUNGS- UND QUARTIERSENTWICKLUNG

In Kranichfeld existiert eine Vielzahl an Einzel- und Bodendenkmalen sowie Denkmalensembles. Diese sind fort-
wahrend zu erhalten. Eine genaue Auflistung ist dem Anhang zu entnehmen.

Die nachfolgende Tabelle stellt die rechtskraftigen Bebauungsplane im Stadtgebiet Kranichfelds dar.
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Name Stadittteil Jahr Nutzung

Ganseleite Stedten 1993 WA

Auenweg Kranichfeld 1994 GE

Mohrentaler StraBe Teil A | Kranichfeld 1995 WA

Mohrentaler StraRe Kranichfeld 1996 WA

Mohrentaler StraRe 3. Kranichfeld 2018 WA

Anderung

Am Ruhmberg Kranichfeld 2020 Wohnen, Wohn- und Ge-
schaftsnutzung, Weinberg

Tab. 3: Baugebiete und Bebauungsplane

Abb. 11 stellt die Baufertigstellungen seit 1995 dar. Es zeigt sich eine konstante Bautatigekeit von rund 7 neuen
Geb&uden insgesamt pro Jahr innerhalb der letzten 10 Jahre. 1997 lief sich eine extreme Spitze von insgesamt 82
Baufertigstellungen verzeichnen, davon 66 Wohngebaude - dies beruht auf der Ausweisung neuer Bauflachen durch
die Aufstellung der Bebauungsplane Mohrentaler Stralle und Ganseleite. Auch in den weiteren Jahren Ubersteigt die
Fertigstellung von Wohngebéuden deutlich die anderer Nutzungen. Die Errichtung von Nichtwohngebaude verlauft
deutlich geringer.'

345 WOHNUNGSBEDARF UND INNENENTWICKLUNGSPOTENTIAL

Durch die Nahe zu Erfurt und Weimar hat sich Kranichfeld zu einem attraktiven Wohnstandort im Griinen entwickelt.
Dies wurde auch durch die Ausweisung der Neubaugebiete in den 1990er Jahren vorangebracht. Die Stadt zéhlte
2018 1.064 Wohngebaude mit insgesamt 1.724 Wohneinheiten auf 153.400 m? Wohnflache. Die durchschnittliche
Wohnflache betragt somit pro Wohneinheit ca. 91 m? und pro Person rund 46 m2. Der Wohnungsbestand hat sich
seit 2011 nur sehr geringfligig verandert und geht einher mit der durchgéngig bestehenden, wenn auch geringen,
Neubautétigkeit der letzten Jahre. Seit 2011 wurden 16 Wohngebaude fertiggestellt und auch der Bestand der Wohn-
gebaude wurde um 16 erweitert.

Baufertigstellungen seit 1995

Anzahl an Baufertigstellungen
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Abb. 11: Baufertigstellungen seit 1995 (Quelle: eigene Darstellung auf Grundlage von: Thiringer Landesamt fir Statistik 2019: Gemeinde:
Kranichfeld, Stadt)

18 Thiringer Landesamt fiir Statistik 2019: Gemeinde: Kranichfeld, Stadt
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Unter den 16 Neubauten waren 10 Gebaude mit einer Wohneinheit, 4 Gebaude mit 4 Wohneinheiten und 2 Gebaude
mit 3 oder mehr Wohnungen. Diese Entwicklung spiegelt die allgemeine prozentuale Aufteilung der Wohnungssitua-
tion in der Stadt wieder. Auf der Grundlage des Zensus aus dem Jahr 2011 und neueren Statistiken ergibt sich eine
umfangreiche Ubersicht iiber den Gebaudebestand.

Nach Aussagen der Eigenbetriebs Wohnungswirtschaft und der WBG Iimtal besteht eine zunehmende Nachfrage
nach Wohnungen und Bauplétzen, die (iber den Bestand hinaus geht. Die Bestande der Wohnungsunternehmen
wurden Uberwiegend noch vor 1989 erbaut. Die Gebaude befinden sich in einem sanierten Zustand. Durch das
zunehmende Alter vieler Bewohner und allgemeine Entwicklungen des demografischen Wandels steigt der Bedarf
an barrierefreien und altersregerechten Wohnungen enorm - eine Anpassung im Bestand ist jedoch in der Umset-
zung problematisch, sodass zunehmend ein Mangel entsteht. Dazu gehéren z.B. auch fehlende Abstellplétze fiir
Rollatoren. Durch den Neubau des sozialen Zentrums ,Am Baumbachhaus* wurde dem Bedarf von altersgerechtem
Wohnen gefolgt, gleichwohl ist eine Anpassung der Bestandsgebaude weiterhin zu fokussieren.

Leerstehende Gebaude finden sich in Kranichfeld nur vereinzelt. Insbesondere die Wohngebaude werden Uber-
wiegend genutzt und weisen nur einen minimalen Leerstand auf. Eine detaillierte Erfassung der Leerstande existiert
nicht. Nach Aussagen des Eigenbetriebs Wohnungswirtschaft und der WBG Iimtal besteht eine konstante Wohn-
raumnachfrage aus Kranichfeld und den umliegenden Stadten. Gleichzeitig besteht in den Wohneinheiten des Ei-
genbetriebs Wohnungswirtschaft ein hoher Fluktuationsanteil und eine hohe durchschnittliche Alterststruktur. Dies
bedeutet, dass ca. die Halfte der Wohnungen zwar nicht langfristig vermietet ist, jedoch schnell wieder neu bezogen
wird, und dass ein Generationenwechsel bevorsteht.

Bauliicken sind in den gewachsenen Strukturen von Kranichfeld und den Ortsteilen nur vereinzelt vorhanden.
Nachverdichtungs- bzw. Innenentwicklungspotential besteht vorrangig auf (ehemals) industriell und gewerblich
genutzten Flachen. Es gilt, die innerdrtlichen Flachenpotentiale zu nutzen. Neue Bebauung soll vorrangig auf bereits
versiegelten Flachen gegenlber einer Neuversiegelung im AufRenbereich stattfinden, um Boden im AuRenbereich zu
schonen, die zur Kaltluftentstehung sowie Aufnahme und Speicherung von Regenwasser beitragen. Des Weiteren
kann somit eine Belebung der Innenstadt erreicht werden. Die Revitalisierung von Brachflachen nimmt dabei in Kra-
nichfeld einen bedeutsamen Stellenwert ein.

Das grolte Potential bietet das Krania-Areal. Im Jahr 2015 wurde das Gelande der KRANIA Kabel-Stecker GmbH in
der Bahnhofstrale 18 nérdlich der Innenstadt in einer Studie der LEG Thuringen mit dem Ziel der Revitalisierung und
Nachnutzung der teils brachliegenden Flache untersucht. Seit Gber 40 Jahren fertigt die GmbH konfektionierte Stark-
stromanschlussleitungen und Kabel und stellte Anfang des 20. Jahrhunderts einen der groten Arbeitgeber der Stadt
dar. Ende der 1980er Jahre wurden ca. 600 Mitarbeiter beschaftigt. Nach der Wende erfolgte eine Privatisierung.
Heute arbeiten dort noch ca. 45 Mitarbeiter. Der untersuchte Standort umfasst ca. 2,5 ha mit zahlreichen Gebau-
den. Mehrere Gebéaude werden weiterhin durch die GmbH mit Produktion und Verwaltung genutzt. Der Grofteil der
Gebaude wird jedoch als Lagerflachen in Anspruch genommen bzw. steht leer. Das zur Strafle gewandte Objekt ist
an ein Bistro verpachtet. Aufgrund der méglichen Disposition im Rahmen einer mittelfristigen Unternehmensplanung
wird eine Revitalisierung des gesamten Areals fir Wohnzwecke vorgeschlagen. In der Studie wurden drei Varianten
der Neubebauung vorgeschlagen. Bei allen Varianten entstehen 31-36 Baugrundstticke fir freistehende Einfamilien-
hauser, erfolgt die ErschlieBung tber die Bahnhofstralle, die ehemalige Fabrikantenvilla kann erhalten bleiben und
die Entwicklung ist abschnittsweise méglich. Zudem werden die weiteren nétigen Schritte zur Realisierung betrach-
tet. Der Erwerb der Grundstlicke ist hierflir zwingend notwendig. Des Weiteren sind vorbereitende Manahmen,
Ordnungs- und ErschlieBungsmafnahmen notwendig, um eine Projektentwicklung umsetzen zu kénnen.™

Die Flachen der Niedermiihle wurden bereits 2006 im Rahmenplan erfasst und als Handlungsbedarf erkannt. Seit
dem ist das an der Strale stehende Gebaude bis auf die Grundmauern verfallen. Das eingeriickte Gebaude mit
Mhlrad verfallen zunehmend. Fiir eine denkmalgerechte Entwicklung - wie im Rahmenplan gefordert - ist dadurch
nur noch eingeschrankt moglich bzw. bedarf einer Handlung, bevor die Gebaudesubstanz weiter beschadigt wird.
Trotzdem bedarf es einer Revitalisierung der Flache. Eine Verlagerung der restlichen gewerblichen Nutzungen oder
die Nachnutzung durch nichtstérende Gewerbebetriebe ware hinsichtlich der Lage in der Aue und unterhalb der Nie-

19 Landesentwicklungsgesellschaft Thiringen mbH (LEG Thiiringen) Abteilung Stadt- und Regionalentwicklung 2015: Kranichfeld
2025 - Profilierung als Wohnstandort. Entwicklungskonzept Gewerbestandort Krania. .
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derburg, aus Riicksicht auf angrenzende Nutzungen sowie in Betracht des Hochwasserschutzes, empfehlenswert.
Auch die gewerblich genutzten Flachen in der llmaue zwischen Bahnhof und dem nérdlichen Stadteingang der
Weimarischen Strale bieten Entwicklungspotential. Die Lage in der Aue im Uberschwemmungsgebiet stellt von Nut-
zungsmaglichkeiten und vom Landschaftsbild grundsatzlich keinen idealen Standort flr groRflachiges Gewerbe dar.
Hier sollte versucht werden, mit Rlcksicht auf Natur, Landschaft und Ortsbild zu handeln. Gleichwohl erscheint eine
komplette Umsiedlung des Gewerbes aus Mangel an Alternativen kurz- und mittelfristig nicht realistisch. Trotzdem
sind die Flachen des Gebiets teilweise nur sehr geringfligig genutzt oder stehen leer. Hier bietet sich eine Umnutzung
oder Entsiegelung bzw. Renaturierung an.

3.4.6 STADTEBAULICHE ENTWICKLUNG UND WOHNEN: STARKEN UND SCHWACHEN

= erhaltene historische Bausubstanz (Stadt-/Ortsker- = Mangel an verfugbarem, preisgunstigen Wohnun-

ne) gen sowie altersgerechtem bzw. barrierefreiem
= Denkmalensembles und Merkzeichen Kirche, Nie- Wohnraum
derburg, Oberschloss = geringes Wohnbauflachenangebot

= markanter ortsbildpragender stadtebaulicher Raum = Brachflachen und einzelne leerstehende Geb&ude
(AlexanderstraBe) in der Innenstadt
= nachgefragter Wohnstandort mit tiberwiegend guter = Nutzungsdefizite bei Gewerbeflachen ,KRANIA* /

Infrastruktur und Nahe zu Erfurt und Weimar ,MUhI
= geringer Leerstand bei Wohngebauden = mangelnde Aufenthalts- und Gestaltqualitat von
= relativ kurze Wege innerhalb der Stadt offentlichen Rdumen in der Innenstadt

= attraktiver offentlicher Freiraum am Baumbachhaus = unattraktive Stadteingange und teilweise mangel-

= Mehrgenerationenpark mit Spielplatz, Bewegungs- hafte Gestaltqualitat des Ortsbildes in der Kernstadt
geraten und Aufenthaltsmdglichkeiten = starke Uberformung des Ortsbildes in Stedten
= ausgewiesenes Sanierungsgebiet durch grofies Wohnbaugebiet

= fehlende Gestaltungssatzung
= fehlende Informationen zu Stadtsanierung

Tab. 4: Stadtebauliche Entwicklung und Wohnen: Stérken und Schwachen

Abb. 12: Impressionen: Stadtebauliche Entwicklung und Wohnen
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3.5 DASEINSVORSORGE UND SOZIALE INFRASTRUKTUR

Das Handlungsfeld Daseinsvorsorge und soziale Infrastruktur umfasst neben der Betreuung und Bildung von Kin-
dern, Jugendlichen und anderen Bevolkerungsgruppe die Versorgung mit notwendigen Dienstleistungen und Waren
des taglichen Bedarfs. Neben der Momentaufnahme, ob diese Faktoren erfiillt sind, ist dieses Themenfeld eng mit
der demographischen Entwicklung verknipft. Aufgrund der momentanen sowie prognostizierten leicht ricklaufigen
Bevdlkerungsentwicklung und Zunahme der &lteren Bevdlkerungsanteile ist zu erwarten, dass der Bedarf an Kin-
dergartenplatzen und Schulen zukiinftig geringer wird - sofern nicht ein anderes Szenario, z.B. durch zunehmende
Nachfrage aufgrund der Lage der Stadt, eintritt. Gleichzeitig steigt der Bedarf an Pflege und medizinischer Versor-
gung fiir Altere.

Im Bereich der Daseinsvorsorge und sozialen Infrastruktur konzentrieren sich die Einrichtungen auf die Innenstadt
Kranichfelds. Barchfeld und Stedten weisen so gut wie keine Einrichtungen auf und sind somit auf die Erreichbarkeit
von Kranichfeld angewiesen, da die Stadt nicht nur aufgrund der Verwaltungsstrukturen zugehdrig ist, sondern auch
raumlich das néachstgelegene Zentrum darstellt.

Allgemein ist festzustellen, dass es der Bevdlkerung an Informationsmdglichkeiten hinsichtlich vorhandener Ange-
bote mangelt. Dies betrifft auch andere Handlungsfelder. Eine in Stadten haufig tbliche Informationsbroschire fiir
Neubiirger bzw. allgemeinen Informationen gibt es nicht. Auch die Internetseite gibt nur zu begrenzten Themen In-
formationen, zudem erschwert die (Online-)Struktur von VG und Stadt die barrierefreie Zuganglichkeit. Im Folgenden
werden die einzelnen Teilbereiche des Handlungsfelds naher erlautert:

3.5.1 KINDERBETREUUNG

Kinderbetreuung findet in Kranichfeld in drei Einrichtungen statt. Die KiTa ,Zwei-Burgen-Stadt Kranichfeld* liegt zent-
ral in Kranichfeld, die Kita ,Rabatz* ist weiter siidlich in der Kernstadt lokalisiert. Der ,Kindergarten Stedten® befindet
sich in Stedten und wird zur Zeit der Konzeptaufstellung neu gebaut. Der Neubau verdeutlicht, dass die Stadt den
Betreuungstandort aulRerhalb der Kernstadt langfristig erhalten mdchte und den Bedarf fiir Stedten und die umge-
benden Orte langfristig sieht. Das Tragerwerk Soziale Dienste betreibt die Kinderwohngruppe ,Schlobergkinder*
und bietet Kindern in einer familiar gestalteten Umgebung ein Zuhause auf Zeit.

Die Ausstattung mit der Kinderbetreuung lasst sich als gut beurteilen und stellt einen hohen Wert fir die Kranich-
felder Familien dar. Durch diese Attraktivitat fir Familien ist auch langfristig von einer Nachfrage als Wohnstandort
fir a diese Zielgruppe uszugehen, sofern der entsprechende Wohnraum zur Verfligung steht. Wenn es Kranichfeld
auch zuklnftig schafft, diesen Trend zu halten, ist der Bedarf auch in Hinblick auf den eigentlich prognostizierten
Bevdlkerungsriickgang weiterhin gegeben. Einzig eine Betreuungsoption fiir Kleinkinder ist nicht vorhanden. Eine
Erganzung dieses Angebots ist winschenswert, um auch Familien mit jungen Kindern beiden Elternteilen bzw. Allein-
erziehenden das Nachgehen einer beruflichen Tatigkeit zu ermdglichen. Auch im Bereich der Jugendarbeit besteht
nur ein geringes Angebot.

3.5.2 SCHULBILDUNG

Die schulische Bildung wird in Kranichfeld durch eine Grund- und Regelschule sichergestellt. Die schulischen Anlage
n befinden sich im Groflen Gebind 20. Das Schulgebaude wurde Ende der 1990er Jahre umfassend saniert. 2000
wurde die Schule durch eine Sporthalle erganzt. Der Schulbezirk der Staatlichen Grundschule umfasst die Stadt
Kranichfeld mit den Ortsteilen Barchfeld und Stedten sowie die Gemeinden Hohenfelden, Klettbach mit Ortsteil
Schellroda und die Gemeinde Nauendorf. Der Schulbezirk der Staatlichen Regelschule ,Anna Sophia“ Kranichfeld
beinhaltet die Stadt Kranichfeld mit den Ortsteilen Barchfeld und Stedten, die Gemeinden Hohenfelden, Klettbach
mit Ortsteil Schellroda sowie die Gemeinden Nauendorf und Rittersdorf der Verwaltungsgemeinschaft Kranichfeld.
Ferner gehdren zum Schulbezirk der Ortsteil Thangelstedt der Stadt Blankenhain sowie die Ortsteile Minchen und
Tannroda der Stadt Bad Berka. Das nachste regionale Forderzentrum befindet sich in Blankenhain.?

Das Schulangebot in Kranichfeld ist als sehr gut zu bewerten. Den Kranichfelder Kindern wird ermdglicht, wohn-
ortnah eine Schule zu besuchen, was dem Leitbild einer ,Stadt der kurzen Wege* entspricht. Durch die Bildungs-

20 KREIS WEIMARER LAND: Satzung des Kreises Weimarer Land Uber die Festlegung von Schulbezirken fiir die Staatlichen Grund-
und Regelschulen sowie der regionalen Forderzentren
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einrichtungen wird Kranichfeld als Wohn- und Arbeitsstandort wesentlich gestarkt. Durch den Ausbau der Frei- und
Verkehrsanlagen in Verbindung mit den Schulbussen sind die Einrichtungen auch fiir die Kinder der umliegenden
Dorfer gut zu erreichen und das Schulumfeld aufgewertet. Die Schulen stellen eine bedeutende Starke der Stadt
dar und sollten langfristig erhalten werden. Aufgrund des gréReren Einzugsgebiets ist die Entwicklung abhéngig von
Faktoren, die Uber das Verwaltungsgebiet der Stadt hinaus gehen.

3.53 NAHVERSORGUNG, EINZELHANDEL UND DIENSTLEISTUNGEN

Der Einzelhandel in Kranichfeld lokalisiert sich iiberwiegend in den Erdgeschossen entlang der Alexanderstralie.
Durch riicklaufige wirtschaftliche und demografische Entwicklungen nehmen Anzahl und Vielfalt der Einkaufsmdg-
lichkeiten in der Stadt innerhalb der letzten Jahre ab, trotzdem kann Kranichfeld eine gute Nahversorgung aufwei-
sen. Ein Lebensmittelladen in der Innenstadt, zwei Backereien, ein Discounter und ein Vollsortimenter am Rande der
ndrdlichen Innenstadt stellen die Versorgung mit Waren des téglichen Bedarfs sicher. Weitere Einzelhandelsgeschéf-
te sind: Blumenladen, Kiichenstudio, Optiker, Druckerei mit Laden, Schuhgeschéft, Elektrofachgeschaft, Fahrradla-
den, Baugeschéfte. Ein Metzger existiert nicht.

Es besteht eine grundlegende Versorgung mit verschiedenen Dienstleistungen. Dazu gehdren: ein Reisebiro, eine
Postagentur, Friseurladen, Fulpflege, Kosmetik, Nagelpflege, eine Werbeagentur, eine KFZ-Werkstatt, Computer-
fachgeschafte, Klempnereien, Hausmeisterdienste und zwei Banken. Das Angebot ermdglicht es den Kranichfel-
dern, viele Dienstleistungen vor Ort in Anspruch zu nehmen. Aufgrund der negativen Entwicklungen des lokalen
Einzelhandels gilt es hierbei vor allem, die ansassigen Dienstleister und Handler durch ein lokales Kaufverhalten
zu unterstlitzen und damit ein langfristiges Fortbestehen zu fordern. Leerstehende Geschéfte beeinflussen die
Wahrnehmung der Stadt als Standort erheblich und kénnen zu einer Abwartsspirale flihren, wenn nicht rechtzeitig
eingegriffen wird. Gleichzeitig stehen viele Klein- und Mittelstadte vor ahnlichen Problemen und es zeigt sich, dass
es keine allgemeingiltige L6sung gegen Leerstand in Innenstadten gibt, sondern es individueller Losungen bedarf.

Die Erreichbarkeit der Dienstleistungs- und Versorgungseinrichtungen ist fiir die in der Innenstadt lebenden Kranich-
felder als sehr gut zu beurteilen. Die Erreichbarkeit der Ortsteile Stedten und Barchfeld hingegen ist eingeschrank.
Auch das Wohngebiet in der Mohrentaler Strale ist aufgrund der Hanglage und Entfernung insbesondere fiir mo-
bilitdtseingeschrankte Personen erschwert zu erreichen. Ein Lieferserviceangebot fiir Waren des taglichen Bedarfs
existiert nicht. Auch an einer zentralen Paketstation mangelt es. Fir die Blrgerinnen und Biirger ist die wohnortnahe
Erreichbarkeit ein entscheidender Standortfaktor und die Mdglichkeit, alle alltdglichen Besorgungen und Erledigun-
gen und dartiber hinaus in der Stadt zu erreichen, wird als hoher Wert eingeschéatzt.

3.54 MEDIZINISCHE VERSORGUNG UND PFLEGE

Am Bahnhof befindet sich die ,Gemeinschaftspraxis Kranichfeld”, die mit vier Arzten im Bereich der Allgemeinme-
dizin praktiziert. Die bislang existierende Apotheke ist geschlossen. Anstelle dieser wurde eine Rezeptsammelstelle
eingerichtet. Eine Wiederaufnahme findet voraussichtlich Ende 2020 statt. Die ndchsten Krankenhduser und weitere
Arzte befinden sich in Blankenhain und Bad Berka.

Der Neubau des ,Sozialen Zentrums am Baumbachhaus® mit 46 Wohneinheiten und einer Tagespflege stellt hi-
nischtlich des Angebots von altersgerechtem Wohnen einen erheblichen Pluspunkt der Stadt dar. Weitere private
Pflegedienste erganzen das Angebot flr pflegebedurftige Personen. In Verbindung mit der Nahe zu der fachéarztli-
chen Versorgung in Bad Berka ergibt sich eine fiir die GroRe der Stadt sehr gute medizinische Versorgung, die es
langfristig zu sichern gilt.

3.5.5 KIRCHE

Die spatgothische Kirche St. Michaelis am Kirchplatz 4 gehort zum evangelisch-lutherischen Kirchspiel Kranichfeld
und bietet i.d.R sonntags Gottesdienste unter der Leitung eines Pfarrers. Zu der Kirchengemeindeverband gehdren
neben Kranichfeld mit den Kirchen St. Michael (Hohenfelden), St. Burkhard (Nauendorf) und St. Georg (Rittersdorf)
auch die Kirchengemeinde Kirche St. Stephan und St. Cyriakus in Barchfeld, Kirchengemeinde Stedten mit der Kir-
che St. Eckard und die Kirchengemeinde Tonndorf mit der Kirche St. Peter und Paul. Durch die Gemeinden werden
zudem Familien- und Kindergottesdienste, Konfirmandenunterricht, Gemeindenachmittage und ein Chor angeboten.
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In der katholischen Kapelle St. Michael wird jeden 1./ 3. und 5. Sonntag im Monat um 09.00 Uhr sowie jeden 2.
und 4. Samstag im Monat um 18.00 Uhr eine Messe abgehalten. Sie unterliegt der Zusténdigkeit des katholischen
Pfarramts Weimar.

Das kirchliche Engagement stellt eine erhebliche Stéarke der Stadt dar. Die St.Michaelis-Kirche stellt zudem ein stadt-
bildpragendes Element in Kranichfeld dar. Auch in Barchfeld und Stedten bilden die Kirchen Mittelpunkte, sowohl

raumlich als auch gesellschaftlich.

3.5.6 DASEINSVORSORGE UND SOZIALE INFRASTRUKTUR: STARKEN UND SCHWACHEN

= Schulangebot (Grund- und Regelschule)

= Kita-Angebot

= Soziales Zentrum ,Am Baumbachhaus*

= Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin

= fachérztliche Versorgung durch Klinik Bad Berka

= vorhandene Pflegedienste

= Versorgung des taglichen Bedarfs durch Einzel-
handler (bisher) gesichert

= Kirche und Pfarrer vor Ort

= starkes ehrenamtliches Engagement

= riicklaufige Entwicklung des stadtischen Einzelhan-
dels

= Erreichbarkeit von Versorgungseinrichtung von den
Ortsteilen und teilweise auch innerhalb der Kern-
stadt eingeschrankt

= kein Lebensmittellieferservice

= keine zentrale Paketstation

= Angebote Jugendliche / Jugendarbeit nicht ausrei-
chend

= Angebote fir Kleinkinder nicht vorhanden

Fehlende Informationen (iber vorhandene Angebote

Fortbestand der Regelschule aufgrund von vorge-
schriebene Mindestschiilerzahlen unsicher

fehlende Kranichfelder Infobroschiire

Tab. 5: Daseinsvorsorge und soziale Infrastruktur: Stérken und Schwéchen

Abb. 15: Impressionen: Daseinsvorsorge und soziale Infrastruktur
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3.6 KULTUR, FREIZEIT UND TOURISMUS

Das Handlungsfeld betrachtet soziale Aktivitdten in der Kernstadt und den Ortsteilen. Im Detail bedeutet dies die
Analyse von Freizeit- und Kulturangeboten, Treffpunkten, Brauchtum, Vereinsleben und ehrenamtlichem Engage-
ment. Kranichfeld bietet ein fir seine GroRe sehr umfangreiches Angebot an kulturellen und Freizeitaktivitaten.
Zu den verschiedene Sehenswdrdigkeiten und Veranstaltungsorte zéhlen insbesondere: das Baumbachhaus, das
Oberschloss, die Niederburg, der Adler- und Falkenhof und die Freilichtbihne.

Das Baumbachhaus nimmt einen festen Bestandteil der kulturellen Landschaft ein. Mehrmals die Woche finden
Konzerte, Filmvorstellungen, kreative Angebote und mehr statt. Das dazugehorige barrierefreie Museums-Café bie-
tet Platz flir rund 80 Personen und ist ein beliebtes Ziel fir Kranichfelder und Touristen. Das Baumbachhaus wird von
einem Forderverein betrieben, der sich 1991 mit dem Ziel griindete, das Baumbachhaus zu erhalten, zu sanieren,
der Offentlichkeit zuganglich zu machen und Heimat-, Kultur-, Brauchtum- und Denkmalpflege in Kranichfeld zu
betreiben.

Das Oberschloss wurde im 12. Jahrhundert als mittelalterliches Schloss mit Burgkapelle, Burgfried und Palas errich-
tet und um 1530 durch zuséatzliche Erker und Giebel sowie neue Fenstergliederungen zu einem Renaissanceschloss
weiterentwickelt. 1934 wurde das Oberschloss weitgehend zerstort. Der Férderverein Oberschloss e.V. wirkt seit
1981 malgeblich bei Wiederaufbau und Pflege bei. Seit 1994 ist das Denkmal im Eigentum der Stiftung Thlringer
Schidsser und Garten und als Museum fiir die Offentlichkeit zuganglich. In Regie der Stiftung werden die Anlagen
fortwahrend saniert und gepflegt. Es wird zudem die Mdglichkeit fir Trauungen im historischen Ambiente gegeben
und mehrere Feste und Markte im Laufe des Jahres veranstaltet.

Die Niederburg wurde 1147 erstmals urkundlich als mittelalterliche Hauptburg erwéhnt. Die Geschichte der Nieder-
burg ist durch héufige Besitzerwechsel gepréagt. 1953 wurde auf dem Gelénde der Burg eine Freilichtblihne errichtet.
1994 wurde das Objekt durch das Kranichfelder Unternehmen MUHL Product Service als Reprasentationsobjekt,
Kultur- und Weiterbildungsstatte erworben und teilweise saniert. 2002 wurde die Burg an die Stadt zuriickgefiihrt
und wird seitdem durch den Eigenbetrieb Wohnungswirtschaft verwaltet. Im Jahr 2004 etablierte sich der Adler-
und Falkenhof Kranichfeld auf den hinteren Flichen des Areals. Die Burg ist fiir die Offentlichkeit nicht zugénglich,
bietet jedoch in den sanierten Abschnitten zur Nutzung fur Veranstaltungen, Weiterbildungen etc. Auf der Terrasse
befindet sich ein Café, fir das der Pachtvertrag 2020 neu ausgeschrieben wurde. Das Obergeschoss ist fortwahrend
sanierungsbedurftig und nicht nutzbar. Die Freilichtbihne und der Falkenhof erfreuen sich touristischer Beliebtheit,
doch es mangelt an einem umfassenden Nutzungskonzept. Eine weitere Instandsetzung und Modernisierung ist
notwendig. Die Burgmauern und Stiitzmauern sind schadhaft und beeintrachtigen nicht nur das Ortsbild negativ, son-
dern konnen auch eine Gefahr fiir die angrenzenden Wegeverbindungen darstellen. Das Potential der historischen
Anlagen wird nicht erfillt.

Niederburg und Oberschloss bieten als Wahrzeichen der Stadt ein hohes Wiedererkennungsmerkmal. Insbesonde-
re die Niederburg wird nicht entsprechend der Mdglichkeiten genutzt. Es bedarf einer strategischen Neuausrichtung
mit langfristigem Nutzungskonzept unter Einbezug der weiteren Angebote wie der Falknerei und der Freiluftbiihne
und barrieredrmeren Zugéangen.

Die Bibliothek Kranichfeld in Tragerschaft des Arbeiter-Samariter-Bundes am Baumbachplatz ist an drei Tagen der
Woche gedffnet. Im September 2019 eréffnete ein Ateliercafé am Rande von Kranichfeld an der Route des limrad-
wegs und bietet kreative Kurse und Veranstaltungen an. Im Auenweg befindet sich eine Kunstwerkstatt.

Im Laufe des Jahres werden in Kranichfeld verschiedenen Veranstaltungen und Feste abgehalten, die eine Uber-
regionale Bekanntheit genieflen und zahlreiche Touristen in die Stadt ziehen. Dazu gehdren:

*  Rosenfest

«  Thiringer Tanzfest

«  Sommergala

+ Literarisches Kabarett

+  Konzerte und Veranstaltungen auf der Freilichtbiihne
«  Mittelalterfest
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Gleichzeitig stehen potenzielle Raumlichkeiten fiir private und andere Feste in besonderer Atmosphére (Baumbach-
haus, Niederburg, Oberschloss) als Potential fiir weitere Feste zur Verfligung. Auf der Internetseite der VG wird damit
geworben, Hochzeiten in Kranichfeld zu feiern. Neben den Raumlichkeiten fir die Trauungen mangelt es jedoch an
weiterer Infrastruktur flr solche Feste, damit die Hochzeitsgesellschaft in Kranichfeld bleibt und nicht den Rest der
Feierlichkeiten in Weimar oder Erfurt verbringt.

3.6.1 GASTRONOMIE

Kranichfeld weist eine eingeschrankte, aber dennoch eine Basisabdeckung, an gastronomischen Angeboten auf. Die
Entwicklung der Gaststatten ist ricklaufig. Zur Zeit existieren folgende Lokalitaten:

+ Bistro Alex 11, ca. 40 Platze

+  Bistro Michael Butzert (nur Friihstlick und Mittagessen),
«  Gaststatte Canapé, ca. 80 Platze

+  Gaststatte ,Bremer Hof*, ca. 40 Platze

*  Hotel ,Meininger Hof*, ca 100 Platze

+  Donerbistro

*  Museumscafé im Baumbachhaus (80 Platze)

+  Ateliercafé Flow

«  Gasthaus ,Barchfeld/llm"

Die beiden Béckereien im Ort bieten zudem eine geringe Anzahl an Sitzméglichkeiten und dem Verzehr vor Ort.
Auf der Niederburg wird saisonal ein Café betrieben. Die riicklufigen gastronomischen Angebote bieten Besu-
chern und Bewohnern keinen Anreiz, daflir speziell nach Kranichfeld zu fahren oder dort zu verweilen. Eine aktuelle
Ubersicht iiber die Méglichkeiten fiir Besucher gibt es nicht. Kneipen oder Gaststatten mit Offnungszeiten in den
Abendstunden fehlen ebenfalls. Zwischen den Gastronomen und den Vereine, die z.B. bei Veranstaltungen gast-
ronomische Aufgaben Gbernehmen, mangelt es an Kooperation und Kommunikation. Sinnvoll ware z.B., dass die
freien Tage miteinander abgestimmt werden, sodass Kranichfeld insgesamt als Standort profitiert.

3.6.2 BURGERSCHAFTLICHES ENGAGEMENT UND VEREINSLEBEN

Die folgende Aufzéhlung zeigt die in Kranichfeld vorhandenen Vereine:

«  Aktiv fir Kranichfeld e.V. + Kleingartenverein Goldene Aue

*  Blankenhainer Tafel e.V. +  Kleingartenverein ,Insel”

*  Clubbihne Kranichfeld + Kranichfelder Chicken®

+  Faschingsklub Kranichfeld «  Kranichfelder Zuckerpuppen

«  Feuerwehrverein Stedten/ Im e.V. ¢« Laufsportfreunde

+  Feuerwehrverein Barchfeld *  Motocross Kranichfeld e.V.

+  Forderkreis Oberschloss e.V. *  Priv. Schitzengesellschaft

+  Forderverein Baumbachhaus e.V. +  Singekreis Rundadinella

«  Forderverein Feuerwehr Kranichfeld e. V. «  Spielplatzfreunde Stedten

+  Freilichtblhne an der Niederburg «  Spielvereinigung Kranichfeld 1861 e.V.
¢« Frihschoppen-Combo * Tao Te Weimarer Land e.V.

+  Gemeinschaftsjagdgebiet +  Traktorenverein Stedten

+ Jagdgemeinschaft Kranichfeld +  Verein der Fischwaid und zum Schutz der Gewésser
«  Jugendclub Kranichfeld und Natur e.V.

Das ehrenamtliche Engagement ist in Kranichfeld sehr ausgepragt. Die Burgerinnen und Birger gestalten ihre
Stadt und erhalten die Gemeinschaft. Die hohe Beteiligung an der Zukunftswerkstatt und der Lenkungsgruppe spie-
geln dies wider. Teilweise ist jedoch festzustellen, dass die hohe Einsatzbereitschaft nur von einzelnen Personen
getragen und von Anderen nicht ausreichend wertgeschatzt wird. Darliber hinaus gibt es Personen, die sich freiwillig
engagieren mochten, aber keinen Zugang zu den Vereinsstrukturen haben. Wie in vielen anderen Bereichen ist zu-
dem auch ein Riickgang von ehrenamtlichem Engagement bzw. ein Fehlen von Nachwuchs festzustellen.
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In Tragerschaft des Arbeiter-Samariter-Bundes wird in der BaumbachstralRe ein Jugendclub betrieben. Kindern,
Jugendlichen und jungen Erwachsenen von 10 bis 27 Jahren aus Kranichfeld und den anliegenden Gemeinden
werden dort verschiedene Madglichkeiten zur Gestaltung der Freizeit, Hausaufgabenhilfe und verschiedene Bera-
tungsmaoglichkeiten geboten. Fir Jugendliche sind die mdglichen Aktivitdten neben dem Sportverein und dem Ju-
gendclub im Allgemeinen jedoch beschrankt. Ein Freizeitangebot fiir Kleinkinder existiert nicht.

Der Saal des Bistro Butzert fungierte in friiheren Jahren als beliebter Veranstaltungsraum, z.B. firr den heutzutage
nicht mehr durchgefiihrten Neujahrsempfang oder Blrgerball, entspricht jedoch nicht mehr den zeitgemaRen Anfor-
derungen. Weitere Rdumlichkeiten fur private oder offentliche Veranstaltungen werden durch die lokale Gastronomie
oder Vereine angeboten.

Es ist festzustellen, dass die vorhandenen Angebote teilweise nicht genutzt werden, da es an Informationen dartiber
mangelt. Es existiert keine (ibergreifende Plattform fiir Veranstaltungen oder Angebote. Dazu zahlt auch, dass es
keine Informationsbroschiire fiir (Neu-)Burger gibt. Es fehlt an Ubergreifenden, transparenten Kommunikationsstruk-
turen zwischen den Burgerinnen und Blirgern, Vereinen, der Verwaltung und anderen aktiven Akteuren.

3.6.3 SPORT- UND SPIELANLAGEN

Die Spielvereinigung Kranichfeld (SpVgg Kranichfeld 1861 e.V.) bietet verschiedene sportliche Aktivitdten in den
Sparten Fulball, Volleyball, Kegeln, Gymnastik, Laufgruppe, Tischtennis und Handball an. In der StralRe ,An dem
Bahnhofe” ostlich des Bahnhofs befindet sich der Rasenplatz des Vereins mit Vereinsheim und Umkleiden. Der
Sportplatz und die zugehdrigen Anlagen befinden sich in einem mangelhaften Zustand. Der Tao Te Weimarer Land
e.V in der Bahnhofsstralle 12 bietet Karate, Zumba, Fitness und Gesundheitssport an. Am nahegelegenen Stausee
Hohenfelden befindet sich auf der Flache des Kranichfelder Stadtgebiets ein Aktivpark sowie angrenzend vielféltige
Aktivitaten der Stauseeregion (Therme, Reiten, Thiringer Freilichtmusem etc.). Die Erreichbarkeit mit offentlichen
Verkehrsmitteln ist durch die geringe Taktung zwar eingeschrankt, jedoch prinzipiell vorhanden. Aufgrund der gerin-
gen Entfernung (ca. 3 km) und einer vorhandenen Verbindung mit Fahrradwegen ist die Erreichbarkeit auch mit Fahr-
rad, E-Bike 0.a. mdglich. Bis zum Jahr 2000 existierte ein Freibad in Kranichfeld. Das ehemalige Bad wird zur Zeit
durch den Angelverein Kranichfeld als Aufzuchtgewasser genutzt. Eine Wiedernutzbarmachung fiir den Badebetrieb
ist aufgrund der Nahe zum Stausee und den Freibadern in Bad Berka und Blankenhain sowie aus wirtschaftlichen
Griinden nicht empfehlenswert.

Zusammenfassend lasst sich feststellen, dass ein gutes Sportangebot vorhanden ist, das jedoch fir bestimmte
Altersgruppen wie Kleinkinder und Jugendliche ausbaufahig ist. Die zentrale Rolle fiir den Sportbetrieb in der Stadt
nimmt der Sportplatz ein. Eine Sanierung ist dringend notwendig, um das sportliche Geschehen fir die Birger
und Schiiler der Stadt langfristig zu erhalten. Insbesondere fir Kinder und Jugendliche ist es wichtig, Bewegung
in den Alltag zu integrieren, sei es wettkampforientiert, vereinsbezogen oder als Mischform von Sport und Freizeit.
Aktuelle Themen und Trends, die dabei verstarkt in den Fokus gerlickt werden sollten, sind z.B. die Anpassung an
den demographischen Wandel (Angebote fiir Altere), inklusive und barrierefreie Sportstatten und Angebote und die
Multifunktionalitat von Sportstatten. Die Spielvereinigung Kranichfeld 1861 e.V. setzt sich engagiert fiir die Entwick-
lung des Sportplatzes als vielféltig nutzbaren, generationenibergreifenden Treffpunkt flr Sport und Begegnung ein.
Der Verein hat es sich zur Aufgabe gesetzt, in Zusammenarbeit mit der Stadt einen Wohn-Freizeit-Mehrwert fir die
Biirgerinnen und Biirger von Kranichfeld und Umgebung zu schaffen. Davon wiirde die gesamte Stadt profitieren,
nicht zuletzt, da die SpVgg der mitgliederstarkste Verein mit Sportplatz von lediglich drei in der gesamten Verwal-
tungsgemeinschaft ist und der einzige Ort mit einer Drei-Felder-Sporthalle. Damit ist Kranichfeld ein Sportstandort
von Bedeutung, der langfristig erhalten und durch Instandsetzung und Weiterentwicklung von Sportstatten gefordert
werden sollte.

39



kel INTEGRIERTES STADTENTWICKLUNGSKONZEPT KRANICHFELD

3.64 TOURISMUS

Die touristische Funktion Kranichfelds ist ausgepragt und wird durch die naturrdumliche Lage und angrenzende
Stadte und Attraktionen beglinstigt. Die Tourist-Information in Kranichfeld befindet sich im Baumbachhaus und
ist eine von funf Tourist-Informationen im Weimarer Land. Die Information ist ganzjahrig von Montag bis Freitag
gedffnet. Angegliedert ist ein Fahrradverleih. Es ware zu empfehlen, die Offnungszeiten der Tourist-Information an-
zupassen, sodass diese auch an Wochenenden besetzt ist. Die Vermittlungen und Anzahl der Touristen zeigen eine
allgemein riicklaufige Tendenz. Im Schnitt betragt die Aufenthaltsdauer von Gésten 1-2 Tage. Der Schwerpunkt liegt
somit bei Tagestouristen.

Zudem profitiert Kranichfeld aufgrund der Lage und Topographie im limtal und bietet eine attraktive Destination fiir
Radfahrer und Wanderer. Auch die Nahe zum Stausee und Campingplatz in Hohenfelden bietet tourismusférdern-
de Rahmenbedingungen.

Die Anbindung an den limtal-Radweg ist fiir die Stadt ein erheblicher Vorteil. Touristen werden auf die Stadt auf-
merksam und Kranichfelder profitieren von der guten Radinfrastruktur und dem damit verbundenen Naherholungs-
potential. In Stedten wird zur Zeit eine E-Ladesaule mit Informationstafel umgesetzt. Eine weitere fir die Innenstadt
Kranichfelds ist in Planung. Die Informationssaule in Stedten bietet das Verweilen in der idyllischen Landschaft,
kann jedoch auch eine weitere Rast - mit Nutzung der gastronomischen, touristischen Angebote oder des lokalen
Einzelhandels - in der Innenstadt Kranichfelds verhindern. Es gilt, die Chancen der Radwegeanbindung verstarkt zu
nutzen. Dazu bendtigt es dringend einer Verbesserung der Radwegefiihrung in den Siedlungsbereichen, nicht nur
fir touristische Zwecke, sondern auch fiir Alltagsfahrer, da das Fahren unter den jetzigen Bedingungen entlang der
Hauptstrale fiir alle Verkehrsteilnehmer erschwert wird. Angebote wie das Café flow auf der Strecke des Radwegs
und attraktive Anlaufstationen sollten weiter ausgebaut werden. Kultur und Kunst im 6ffentlichen Raum bieten zu-
satzliche Méglichkeiten, das Stadtbild fiir Touristen interessant zu gestalten. Kranichfeld sollte ein Ort zum Anhalten,
nicht zum Durchfahren sein.

Aus altersbedingten Griinden hat in den letzten Jahren die Anzahl der Vermieter von Ubernachtungsmaglichkeiten
abgenommen. In Kranichfeld bieten zehn Vermieter verschiedene Arten von Unterkiinften an. Insgesamt stehen
93 Betten (plus 16 Aufbettungen) zur Verfigung. Diese teilen sich auf 8 Ferienwohnungen mit zwei bis vier Betten,
20 Doppelzimmer, sechs Einzelzimmer und ein Dreibettzimmer auf. Davon gehdren rund ein Drittel der Betten zum
Hotel ,Meininger Hof“. Einerseits bietet dies eine Bettenanzahl, die den jetzigen Bedarf deckt bzw. iibersteigt, ande-
rerseits mangelt es an modernen Unterkiinften, die Uber gangige Urlaubsportale zu finden sind. Es ist ein Wandel
der Ubernachtungsangebote zu erwarten, da die Mehrzahl der Anbieter bereits ein hoheres Alter aufweist - dies
bietet die Chance flr eine Umstrukturierung mit zeitgemaRen Standards. Am Stadtrand erstrecken sich Flachen fiir
Wochenendh&user, die jedoch privat genutzt werden und nicht zur Vermietung stehen.

Durch die Lage im Weimarer Land gehdrt Kranichfeld zum Wirkungsbereich des Tourismusvereins ,\Weimarer Land
Tourismus e.V.“. Zudem ist Kranichfeld ein Teil des Zusammenschlusses , Tourismusverein limtal Urlaub e.V.“. Beide
Netzwerke bieten gute Rahmenbedingungen. Die Zusammenarbeit mit dem Weimarer Land Tourismus wird fort-
wahrend vertieft und gestarkt, z.B. durch die Platzierung von Angeboten auf der Internetseite. Die gemeinsamen
Aktivitaten sind zielgerichtet und empfehlenswert. Aufgrund der regionalen Ausrichtung des Weimarer Lands be-
deutet dies fur Kranichfeld eine erweiterte AuBenwerbung fir die Stadt sowie den einzelnen Veranstaltungen und
anderen Attraktionen. Der Verein ,limtal-Urlaub“ ist ein Zusammenschluss von regionalen Akteuren aus Gewerbe
und Vereinen. Die Aktivitaten des Vereins, z.B. der gemeinsame Internetauftritt und die Beschilderung vor Ort, er-
wecken einen professionellen und aktiven Eindruck. Die Vereinsstrukturen fiihren jedoch dazu, dass das Potential
nicht annahernd ausgenutzt wird und nur sehr geringfiigige Tatigkeiten umgesetzt werden. Der Verein befindet sich
aktuell in Auflésung. Sobald das Projektvorhaben gemeinsam mit den Akteuren im Mittleren [Imtal entwickelt ist und
die Umsetzung und Finanzierung gemeinsam gesichert werden kann, wird das Produkt ,limtal-Urlaub® im Bereich
Weimarer LandUrlaub vom Weimarer Land Tourismus e.V. umgesetzt. Aufgrund der geographischen Nahe zum
lim-Kreis mit der direkten Verbindung Gber den limtal-Radweg sollten auch hier weiterhin ber Verwaltungsgrenzen
hinaus gedacht und kooperiert werden. Auch die konsequente Mitarbeit und Pflege von im Rahmen des Touris-
musnetzwerkes Thuringen bzw. der Datenbank ThiCAT sollte verfolgt werden, um die regionale und Uberregionale
Asurichtung gleichermalen zu stérken.
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Unter der Dachmarke ,Erlebnisregion Hohenfelden“ haben sich rund um den Stausee Hohenfelden verschiedene
Akteure der Bereiche Freizeit und Tourismus zusammengeschlossen, um den Standort gemeinsam zu entwickeln.
Dazu gehdren in Kranichfeld auch der Aktivpark Hohenfelden, der Campingplatz Hohenfelden und die Veranstal-
tungsgastronomie ,Hans am See*. Initiator der Erlebnisregion ist der Betreiber der dort ansassigen ,Avenida-Ther-
me*“. Das Konzept beruht auf Zusammenarbeit, um die Region gemeinsam mit Kooperation zu starken, anstelle
einer gegenseitigen Konkurrenz der einzelnen Akteure vor Ort. Der einheitliche Auftritt in digitalen und Printmedien
tragt zu dem Erfolg bei. Rund 500,000 Besucher verzeichnet die Stauseeregion pro Jahr. Es ist eine Ausweitung
des Angebots vorgesehen - ein Hotelneubau ist bereits in der Planung. Die Marke kooperiert auch mit dem Touris-
musverband des Weimarer Landes. Durch eine erhdhte Taktung des Busverkehrs zwischen Erfurt und Hohenfelden
profitiert auch Kranichfeld als Haltestelle. Eine Kooperation zwischen der Stadt Kranichfeld und der ,Erlebnisregion
Hohenfelden® findet jedoch nur eingeschrénkt statt. Trotz der geringen Distanz zwischen beiden touristischen Zielen
und mdglichen Kooperationspotentialen werden beide separat vermarktet und wahrgenommen - eine ungenutzte
Chance. Das Konkurrenzdenken zwischen Stadt und Stausee gilt es zu Gberwinden. Zum einen als touristisches
Ziel gesehen, zum anderen fir die Bewohnerinnen und Bewohner als Freizeitaktivitat z.B. im Fall des Freibads. Die
Attraktionen beider Standorte sollten sich weiterhin erganzen. Es missen Schnittstellen und Verbindungen - rdum-
lich, strategisch und menschlich - gefunden werden, sodass beide profitieren kdnnen. Die Stauseeregion bietet ein
erhebliches Potential fir Synergieeffekte und weist als kooperative Marke eine hohere Bekanntheit und Aussagekraft
auf als Kranichfeld und kdnnte auch durch die Attraktionen in der Stadt (Oberschloss, Niederburg, Baumbachhaus,
Veranstaltungen und Feste) profitieren.

Kranichfeld betreibt seit vielen Jahren aktiv Tourismusmarketing. Dazu gehdren die Tourist-Information, die Prasenz
in den sozialen Medien und weitere Marketingaktivitaten. Die Verwaltungsstrukturen zwischen der Stadt Kranichfeld
und der VG Kranichfeld erschweren durch die rdumliche und strukturelle Trennung sowie unklare Aufgabenverteilung
der Positionen ein gemeinsames touristisches Handeln. Da die Stadt Kranichfeld den touristischen Schwerpunkt
der VG Kranichfeld darstellt, sollte das zuklnftige Handeln kooperativ gestaltet werden. Trotz des Engagements
und einzelnen Aktivitaten mangelt es Kranichfeld an einem ausgepragten Image. Eine klare Markenwahrnehmung
ist nicht gegeben. Der Slogan ,Kranichfeld - Zwei-Burgen-Stadt* beschreibt zwar treffend zwei der Attraktionen der
Stadt, tragt jedoch nicht zu einer Vermittlung des touristischen Profils bei. Auch die zahlreichen Veranstaltungen und
Aktivitaten in Kranichfeld folgen keinem bestimmten Zusammenhang. Wofir steht Kranichfeld? Wie soll Kranichfeld
von seinen Bewohnern und Besuchern wahrgenommen werden? Was wird in Kranichfeld gesucht und gefunden? In
welche Richtung soll sich die Stadt weiter entwickeln? Fragen, die im Miteinander beantwortet werden sollten.

Abb. 16: Impressionen: Kﬁlfur, Fréizeit und Tourismus
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3.6.5 KULTUR, FREIZEIT UND TOURISMUS: STARKEN UND SCHWACHEN
= Oberschloss, Niederburg und Baumbachhaus als = mangelnder Bekanntheitsgrad der Stadt Kranichfeld
bekannte kulturelle und touristische Attraktionen = unklares Image bzgl. touristischer Vermarktung

= Néahe zur Erlebnisregion Hohenfelden mit Stausee, = Anziehungskraft des Stausees schlie3t Kranichfeld

Aktivpark, Campingplatz etc. (,Magnetwirkung®) bisher nicht / kaum ein

= Ubernachtungsméglichkeiten (Hotel, FeWo, = Angebot an Ubernachtungsméglichkeiten im Stadit-
Camping) gebiet ricklaufig und nicht mehr zeitgemal

= attraktive Wochenendhausgebiete = fehlende Zelt- und Wohnmobilstandorte

= gastronomische Angebote (noch) vorhanden = mangelnde Kooperationen und Netzwerke Ressour-

= reges Vereinsleben und attraktive Veranstaltungen cen von Oberschloss und Niederburg werden nicht
(Weihnachtsmarkt, Rosenreigen, Mittelaltermarkt) ausreichend genutzt

= Anbindung an llm-Radweg = Riickgang der Gastronomie, vorhandene Angebote

= Mitglied bei ,llmtal-Urlaub® und , Tourismusverein nicht mehr attraktiv, eingeschrankte Offnungszeiten
Weimarer Land* = Schliefung des Freibads

= Wanderrundwege nicht vorhanden

= fehlende Anbindung bzw. Vernetzung der Radwege

= eingeschrankte bzw. mangelhafte Zuwegung zu
Oberschloss und Niederburg

= rucklaufiges blrgerschaftliches Engagement

= keine ausreichende Wirdigung des Ehrenamts

= mangelhafte Koordination und Kommunikation zw.
Vereinen und Verwaltung bzgl. Veranstaltungen

= kein zeitgemaler Veranstaltungsraum

= kein Birgerball / Neujahrsempfang

= mangelnde Vielfalt des Sportangebots

= Sportplatz unzureichend und nicht mehr nutzbar, da
sanierungsbedurftig

= Bedarf an weiteren Spiel- und Sportflachen fiir
Kinder und Jugendliche (z.B. Kindergarten Stedten)

Tab. 6: Kultur, Freizeit und Tourismus: Starken und Schwachen
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3.7 TECHNISCHE INFRASTRUKTUR UND MOBILITAT

Im Handlungsfeld Mobilitat und Daseinsvorsorge werden verschiedene Themenbereiche zusammengefasst: Mobili-
tatsangebote durch den motorisierten Individualverkehr, 6ffentlichen Personennahverkehr, Fahrradverkehr und alter-
native Fortbewegungsmaglichkeiten sowie die Verkettung verschiedener Verkehrsarten bilden einen entscheidenden
Faktor fur die Erreichbarkeit von Einrichtungen der Daseinsvorsorge und sozialen Infrastruktur, Kranichfeld als Wirt-
schaftsstandort und die Erreichbarkeit von Arbeitsplatzen . Auch die Verkehrsberuhigung und Reduzierung von be-
lastenden Emissionen sind ein Teil des Handlungsfelds. Ebenso werden die harten Standortfaktoren der technischen
Infrastruktur betrachtet, voran Breitband- und Mobilfunkabdeckungen, die von zunehmender Relevanz fiir Wohnen
und Arbeiten sind. Kranichfeld weist eine gute Anbindung an das regionale und Fernstraennetz auf. Durch den An-
schluss an den regionalen Schienenverkehr und Busverbindungen zu den umgebenden Orten und Stadten ist eine
Grundverbindung des 6ffentlichen Personennahverkehrs vorhanden, hierbei sind jedoch noch Defizite festzustellen.

3.71 STRASSENNETZ

Die Bundesstrale 87 fihrt direkt durch Kranichfeld und bindet die Stadt an das uberértliche Verkehrsnetz an. Wei-
terflihrend ist ab Bad Berka die B85 zu erreichen, die zur A4 fiihrt. In siidwestlicher Richtung sind die A71 und die
B88 zu erreichen. Die StraRenverkehrszahlung 2015 ergab fiir Kranichfeld folgende Mengen: Die B87 siidlich der
Stadt wurde von 3.294, innerstadtisch von 7.652, nordlich der Stadt von 5.061 Kraftfahrzeugen pro Tag befahren.
Ausgehend von Kranichfeld wurde der nach Westen flhrende Abschnitt der L1052 durch 4.897 und nach Osten
durch 1.496 Fahrzeuge befahren?'. Dadurch ergibt sich eine Belastung durch Larm- und Feinstaubemissionen fiir
die Anwohner sowie eine verminderte Aufenthaltsqualitat im 6ffentlichen Raum. Der StraRenverlauf erschwert die
Einsehbarkeit der Fahrzeuge. In Kombination mit der mangelnden flachendeckenden Verkehrsberuhigung und dem
geringen Vorhandensein von ausgewiesenen Uberquerungsmdglichkeiten ist das Wechseln der StraRenseite in der
Innenstadt erschwert.

Der Zustand der StraBen ist teilweise erheblich sanierungsbedrftig. Die Defizite der inndrtlichen Verkehrsflachen
werden in der Fortschreibung des Rahmenplans erortert und sind als Mafinahmen festgehalten. Es sind funktionale
Mangel hinsichtlich der Verkehrsfiihrung und Platzierung des ruhenden Verkehrs sowie Mangel beziglich der Ober-
flachen festzustellen. Da die EinzelmaRnahmen iber eine reine Sanierung hinausgehen, wird im Rahmenplan ein
ubergreifendes Verkehrskonzept fiir den nordlichen Bereich vorgeschlagen.

Eine offentliche Lademdglichkeit flir Elektro-Autos ist in Planung. Auch fir die Attraktivitat als touristischer Zielort
sollte die E-Mobiltitats-Infrastruktur weiter ausgebaut werden.

3.7.2 RUHENDER VERKEHR

In den Wohngebieten erfolgt die Unterbringung des PKWs in der Regel auf dem eigenen Grundstick. Aufgrund
der stadtebaulichen Situation sind die Stellplatzmdglichkeiten in der Innenstadt eingeschrankt, gleichzeitig nimmt
der ruhende Verkehr trotzdem einen wesentlichen Anteil des 6ffentlichen Raums entlang der Alexanderstral3e ein
und wirkt sich damit negativ auf die Gestatung des 6ffentlichen Raums aus. Trotzdem werden diese Parkplatze
von mobilitatseingeschrankten Personen und Anderen bendtigt. GroRere Parkplatzflachen befinden sich auf dem
Bahnhofsvorplatz. Einzelne Attraktionen wie die Niederburg, Oberschloss oder der Aktivpark verfligen Uber eigene
Stellplatzflachen. Die Parkverkehr in der Innenstadt sowie in der nérdlichen Innenstadt decken nur knapp den Bedarf
des alltaglichen Parkverkehrs ab, die Stadt konnte von einer systematischen Neuordnung in diesen Bereichen hin-
sichtlich Gestalt- und Aufenthaltsqualitat sowie Parksuchverkehr profitieren.

373 OPNV

Die Erfurter Bahn betreibt auf der regionalen Schienenstrecke Weimar — Kranichfeld die sogenannte ,limtalbahn*
und schlieft Kranichfeld damit an das regionale Schienennetz an. Zwischen 04:00 und 22:00 fahrt die Bahn i.d.R.
ein Mal pro Stunde mit je zwei zusatzlichen Bahnen in den Morgenstunden in beide Richtungen. Von Weimar aus
verkehren zu Nachtzeiten drei zusétzliche Ziige. Uberregional ist der ICE-Knoten Erfurt die Verbindung an den Fern-
verkehr. Neben der limtalbahn wird Kranichfeld durch folgende Linienbusverbindungen angefahren:

21 Thiringer Landesamt fiir Bau und Verkehr 2015: SVZ 2015.
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PVG Weimarer Land:

236 Kranichfeld - (Rittersdorf) - Thangelstedt - Blankenhain

237 Weimar - Schoppendorf - Kranichfeld - Stedten (llm)

238 Kranichfeld - Nauendorf - (Tonndorf) - Klettbach - Sohnstedt

EVAG Erfurt;
155 Kranichfeld - Hohenfelden — Erfurt

Linie 238 - Kranichfeld — Nauendorf — Klettbach — Sohnstedt (Montag bis Freitag)

KomBus

Linie 113 Erfurt - Remda -Rudolstadt

Montag bis Freitag verkehrt der Bus in beide Richtungen jeweils ein Mal vormittags und ein Mal nachmittags. Sams-
tags werden die Haltestellen in beide Richtungen ein Mal angefahren, an Sonn- und Feiertagen besteht keine Be-
forderung.

Der Anschluss an den offentlichen Personennahverkehr ist zwar prinzipiell in allen Stadtteilen zugénglich, jedoch
werden Barchfeld und Stedten nur sehr begrenzt angefahren. Die Kernstadt hingegen weist mit den vorhandenen
Angeboten eine gute Anbindung nach Weimar und Bad Berka auf. Der Anschluss nach Erfurt hingegen ist
ausbaufihig. Das OPNV-Angebot entspricht dem aktuellen Nahverkehrsplan des Weimarer Landes uns ist bis 2025
festgeschrieben.

3.74 FAHRRADINFRASTRUKTUR

In Kapitel , Tourismus* erfolgt eine detaillierte Beschreibung der vorhandenen Fahrradwege, die hauptsachlich auf die
Touristik- und Freizeitnutzung ausgelegt sind. Der Ausbau der Fahrradwege in Kranichfeld ist in diesem Hinblick
als gut zu beurteilen. Mangel weist jedoch die Fahrradinfrastruktur innerorts auf. Insbesondere die Alexander- und
Bahnhofsstrale eignen sich aufgrund des Querschnitts und des erhéhten Automobil-Verkehrs ohne durchgéangige
Geschwindigkeitsbegrenzung nicht fur Fahrradfahrer. Der Zustand einzelner Straen, insbesondere in Kombination
mit einer Steigung, behindert zudem die Befahrbarkeit.

3.75 BARRIEREFREIHEIT

Die topografischen Gegebenheiten der Stadt und ihrer Ortsteile fiihren zu einer eingeschrankten Barrierefreiheit
in den Siedlungsbereichen. Dies betrifft insbesondere die Hanglagen der Wohngebiete und Attraktionen der Nieder-
burg und des Oberschlosses. Von dieser Einschrankung sind sowohl Einheimische als auch Touristen betroffen. Es
besteht die Notwendigkeit des motorisierten Individualverkehrs, insbesondere fur Mobilitdtseingeschrankte, um den
Alltag zu bewaltigen. Auch das Gebiet der Mohrentaler Strale stellt durch den Anstieg der Topographie eine Hirde
fiir Altere, Personen mit Kinderwagen 0.4. dar. StraRenschaden und mangelnde Querungsméglichkeiten stellen
weitere Mangel flr die Barrierefreiheit der Stadt dar.

Bedingt durch die historische Bausubstanz ist die Mehrheit der Gebaude mit Verwaltung, Dienstleistungen und Han-
del nicht barrierefrei. Der Supermarkt und der Discounter am Ortseingang am Rande der Innenstadt profitieren von
der guten Erreichbarkeit und Zuganglichkeit. In Hinblick auf die zunehmende Anzahl Alterer und damit haufig mobili-
tatseingeschrankter Personen sind entsprechende Anpassungen vorzunehmen.

3.7.6 TECHNISCHE INFRASTRUKTUR

Folgende Unternehmen sind fiir die technische Infrastruktur in Kranichfeld zustandig:

Wasser: Wasserversorgungszweckverband Weimar, Thlringer Fernwasserversorgung

Abwasser: Abwasserzweckverband Arnstadt Gas und Umgebung

Energie: TEN Tharinger Energienetze GmbH, Netzbetrieb Region Mitte-West

Telekommunikation: Deutsche Telekom Technik GmbH, GDMcom, lIm-Provider UG, Thiringer Netcom GmbH
Entsorgung: Entsorgungsgesellschaft Landkreis Weimar mbH

Gastransport: GASCADE Gastransport GmbH, Erdgastransportges. Thiringen - Sachsen mbH

Stromnetze: 50Hertz Transmission GmbH
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Die Loschwassergrundversorgung ist in Kranichfeld nur bedingt sichergestellt. Bei einem Brandfall von mehreren
Gebéauden dient das Wasser der lim als Reserve. In den vergangenen Jahren fiihrten Hitzeperioden zu einem Tro-
ckenfall der llm und somit zu einer unzureichenden Loschwasserreserve. Eine Losung in Einklang mit Natur- und
Umwelt ist dringend notwendig. Weitere Ausfiihrungen zur lim sind Kapitel 3.8.2 zu entnehmen.

Es ist eine Breitbandversorgung bis 50 mBit/s zu ca. 95% vorhanden, eine Abdeckung bis zu 200 mBit/s jedoch nur
in weniger als 10 % der Haushalte. Die vorhandene Kommunikationsinfrastruktur entspricht somit grundsétzlich den
zeitgemalien Anforderungen eines Wohn- und Wirtschaftsstandorts. Hierbei gilt es, die Netzte weiterhin auszubauen
und den Anschluss an neue technologische Méglichkeiten nicht zu verlieren, um weiterhin wettbewerbsfahig zu blei-
ben.? Der Breitbandausbau wird aktuell durch die Thiringer Netkom im Auftrag der Stadt im Rahmen der Forderung
,Weile Flecken® vorangetrieben.

3.7.7 TECHNISCHE INFRASTRUKTUR UND MOBILITAT: STARKEN UND SCHWACHEN
= Anbindung an Fernstralennetz = schlechte OPNV-Anbindung an Erfurt
= Anbindung an Schienennetz nach Weimar und = OPNV-Taktung in Ortsteilen
Bad Berka = mangelinde Alternativen zu MIV
= Busanbindung nach Weimar und Bad Berka = keine offentlichen Ladeséaulen fir E-Mobilitat
= OPNV- Anbindung aller Ortsteile = Emissionen durch B 87
= Breitbandversorgung » Uberquerungsmaglichkeiten der B 87

= gute Qualitat der Fahrradwege auflerhalb der Stadt = Parkplatzangebot in der Innenstadt
= Infosaule mit E-Ladestation in Stedten = 2.T. schlechter Stralenzustand
= | dschwasserversorgung nicht sichergestellt
= Breitbandversorgung bis zu 200 mBit/s nur 0-10%
vorhanden

= mangelnde Barrierefreiheit im 6ffentlichen Raum

Tab. 7: Technische Infrastruktur und Mobilitat: Starken und Schwéachen

Abb. 17: Impressionen: Technische Infrastruktur und Mobilitat

22 Bundesministerium fiir Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) 2019: Breitbandatlas.
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3.8 LANDSCHAFT, KLIMA UND RESSOURCEN

Die Kulturlandschaft pragt Stadt und Dérfer aufgrund der Lage und bietet Potentiale in den Bereichen der Land- und
Forstwirtschaft, Naherholung und Tourismus sowie den dkologischen Aspekten. Damit einher geht der Umgang mit
vorhandenen Ressourcen und die Anpassung an nattirliche Gegebenheiten: Hochwasserschutz, Nutzung erneuer-
barer Energien, CO?-Reduktion und die Anpassung an klimatische Verhaltnisse.

Kranichfeld liegt im mittleren limtal, umgeben von attraktiven Hiigeln und Waldern. Die Niederburg und das Ober-
schloss sind durch ihre hohergelegene Lage von Weitem zu erkennen. Negativ wirken sich hingegen grofflachige
Gewerbebauten in der lim-Aue aus und beeintrachtigen das ansonsten idyllische Landschaftsbild. Nordlich grenzt
der Stausee Hohenfelden an das Gemeindegebiet an und bietet landschaftliche und Naherholungspotentiale. Die
Landschaft ist durch die Rad- und Wanderwege und die Zuganglichkeit des Stausees prinzipiell gut erlebbar und
stellt ein hohes Naherholungspotential fiir Einheimische und Touristen dar. Diese Ressource zu pflegen, zu erhalten
und wertzuschatzen sollte eine Prioritat fur Kranichfeld sein. Dazu zahlen insbesondere der Umgang mit der IIm,
Pflege und Nutzung der Walder und die Erhaltung und Entwicklung von Feldrainen. Die Verbindung von Landschaft
und Siedlung gelingt in Kranichfeld iberwiegend gut. Wahrend die Dérfer klare Ortsrander aufweisen, findet in den
Randbereichen der Kernstadt ein Ineinandergreifen beider Seiten statt. Die Landschaft kann durch Rad- und Wan-
derwege erlebt und erfahren werden. Wie bereits in Kapitel 3.7.4 erlautert, sind die Radwege aulerhalb der Kern-
stadt gut ausgebaut, es bedarf jedoch einer Aufwertung und Weiterentwicklung von Wanderrouten.

3.8.1 SCHUTZGEBIETE

Der nordwestliche Teil der Gemarkung befindet sich im Landschaftsschutzgebiet ,limtal von Oettern bis Kranichfeld
- Mittleres limtal“. Durch Kranichfeld verlauft ein festgesetztes Uberschwemmungsgebiet (gem. § 76 (2) WHG) ent-
lang der lIm. Im nérdlichen Stadtgebiet erstreckt sich das Wasserschutzgebiet , Tannrodaer Gewélbe® bis zum Stau-
see. Teile der Ortslage liegen in den Schutzzonen I und Il von Trinkwassergewinnungsanlagen des WZV Weimar.
Norddstlich innerhalb der Gemarkung und westlich vom Zieglersgrund befinden sich das (Flora-Fauna-Habitat
(FFH)-Gebiet Nr. 57 ,Riechheimer Berg - Konigsstuhl“ sowie das Vogelschutzebiet (SPA - Special Protected Area)
Nr. 31 ,Muschelkalkgebiet stiddstlich Erfurt’. Im Siid-Osten, siidlich des Wohngebiets Mohrentaler Strale ist das
Naturschutzgebiet ,Maientannig” festgesetzt, 80,5 ha, zwischen Windberg und Kranichfeld Stadt. Es existieren
zudem zwei ,Naturdenkmale Baum®: Zum einen die Eiche am Weg nach Stedten und zum anderen die Baumbachlin-
de.? Des weiteren sind der Geschiitzte Landschaftsbestandteil (GLB) ,Haubachtal* mit dem Seerosen- und dem
Walkmiihlenteich sowie das Naturdenkmal ,Zwei Eichen“ am Stausee Hohenfelden zu erwahnen. Eine der zwei
Eichen des Naturdenkmals befindet sich innerhalb der Gemarkung Kranichfelds. In der Gemarkung Barchfeld liegt
das Naturdenkmal ,Fledermausstollen | und II*.

Die Schutzgebiete erfordern eine kontinuierlichen Achtung. Insbesondere der Hochwasserschutz verlangt einen
grundlegenden Handlungsbedarf. Durch Extremwetter und klimatische Veranderungen nimmt die Relevanz des
Schutzes weiterhin zu. Dies bedeutet, dass die weitere Versiegelung in den festgelegten Bereichen zu vermeiden
ist. Von Neubebauung ist in den Uberschwemmungsgebieten grundsétzlich abzusehen. Im Allgemeinen sorgt eine
geringe Versiegelung im gesamten Stadtgebiet fir eine erhdhte, ortsnahe Versickerung des Wasser. Desweiteren
sollten land- und forstwirtschaftliche Flachen so bewirtschaftet werden, dass die Wasseraufnahme und Speicherka-
pazitat erhalten bleiben. Auch begriinte Dacher und bepflanzte Bereiche unterstiitzen die Verdunstung von Nieder-
schlag. Bei extremen Wetterlagen sind diese Vorkehrungen jedoch nicht ausreichend und es bedarf Hochwasser-
rickhalteraumen. Die Ilm wird als Risikogewasser erster Ordnung eingeordnet. Das Thiringer Landesprogramm fir
Hochwasserschutz 2016 - 2021 sieht keine MaBnahmen fiir Kranichfeld vor.?* Siehe dazu auch die Ausflihrungen
zur lim auf der folgenden Seite.

3.8.2 DIE ILM UND ANDERE GEWASSER

Wahrend sich das Gewasser auBerhalb des Stadtgebiets mit Gehdlzsaum natiirlich in die Landschaft einfiigt, ist die
llm im Stadtgebiet von Kranichfeld nur wenig erlebbar. Durch den Verlauf entlang der privaten GrundstUcke ist der
Fluss nur an wenigen Stellen fiir die Offentlichkeit zuganglich. Sowohl fiir das Stadtbild als auch fiir die Funktion
des Erlebens und Verweilens sollten die innerdrtlichen limufer zuganglich gemacht werden. Hierbei gilt weiterhin,

23 Thuringer Landesamt fiir Umwelt, Bergbau und Naturschutz: Kartendienst: Risikokarte der HWRM-Richtlinie - Lastfall HQ 100..
24 Thuringer Ministerium fur Umwelt, Energie und Naturschutz 2016: Thiringer LandesprogrammHochwasserschutz 2016 — 2021.
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das Ufer mit einem mdglichst hohen Griinanteil zu gestalten und die Versiegelung zu minimieren. Die Gewasser
im Stadtgebiet sind langfristig 6kologisch zu erhalten und pflegen, um einen Lebensraum fiir Pflanzen und Tiere zu
bieten. Zudem ist sicherzustellen, dass langfristig Wasser im Gewasser verbleibt, um Trockenfalle zu verhindern. Die
folgende Stellungnahme wird Bestandteil des ISEK:

383 ILM: HOCHWASSER / NIEDRIGWASSER PROBLEMDARSTELLUNG / MACHBARKEITSVORSCHLAG
Erléuterung von Uwe Muiller, Stedtener Miihle

Da die lim relativ naturnah ist (nur partielle Eindeichungen) ufert diese bereits schon in manchen Bereichen bei
einem HQ 5 aus. Bei einem Bemessungshochwasser (HQ 100) sind auch Siedlungsbereiche betroffen. Sollte ein
HQ 200 (wie z.B. 2002 im Elbeinzugsgebiet mit Starkniederschldgen von 180-220 mm, 5 B Wetterlage)) im limtal
auftreten, wiirde dies extreme wirtschaftlichen Schaden der Infrastruktur, Gebauden usw. zur Folge haben. Die
Hochwasserereignisse 1981 und 1994, als die Hauptstralte von Kranichfeld von einer etwa 70-80 cm hohen Welle
durchflossen wurde, wurden als 90 j&hrliche Hochwasserereignisse eingestuft.

Malinahmen in Kranichfeld:
- Absenkung der Schwelle ehemaliges Niedermihlenwehr (ca 25 cm)
- Riickbau der Steinschiittung unter der Auenbriicke (ca. 75 cm)

MaBnahmen fiir die llimanliegergemeinden: i
- Errichtung eines Hochwasserrlickhaltebeckens (bereits vor der Wende gab es Uberlegungen seitens der Ober-
fluRmeisterei Erfurt im Mindungsbereich der Wohlrose ein solches zu planen)

Niedrigwasser

Durch die geologischen Stérungszonen im limeinzugsgebiet bedingt versinken bedeutende Wassermengen im
Untergrund (ca. 400 I/s). Ein Teil speist die Wipfra bei Niederwillingen, ein anderer die Quellen bei Schaala. Ledig-
lich das Wasser von der Versinkungsstelle neben der Klunkermuhle oberhalb Diensted verbleibt im lImtal und tritt
in Kranichfeld an mehreren Stellen ab oberhalb der Kirchbriicke bis unterhalb der Niederburg wieder in die llm (zu-
sammen ca. 40-60 /s je nach Trockenwetterdauer). Bereits 2003 bzw. 2018 und 2019 fiel somit das Flussbett der
[Im mehrere Kilometer in den Gemarkungen Dienstedt, Barchfeld u. Kranichfeld trocken. Neben den dadurch ver-
ursachten 6kologischen Schaden (Vernichtung der kompletten aquatischen Fauna) steht auch kein Loschwasser
fur die betroffenen Gemeinden zur Verfligung. Mit der Trinkwasserleitung (Hydranten) kann ein brennendes Haus
geldscht werden, wenn mehr als ein Haus in Flammen steht ist mit einem nicht beherrschbaren Feuer zu rechnen !

Malinahmen fiir Kranichfeld:
- Ersatzneubau des Niedermiihlenwehres
- Vorhaltung von mehren tausend Kubikmetern Loschwasser

Manahmen fiir die limanliegergemeinden:

- Errichtung eines Hochwasserriickhaltebeckens (siehe oben) mit Dauerstau, sodass durch entsprechende Steue-
rung bei extremer Niedrigwasserfiihrung der lim der fehlende Durchfluss durch eine hohere Abgabe sichergestellt
werden kann. Durch die Unteren Wasserbehérden der jeweiligen Kreise sind Kontrollen bezliglich der dann unter-
sagten Wasserentnahmen (Pumpen) und gegebenenfalls Sanktionen bei Verstéien durchzuflihren.

Insofern sollte (z.B. unter Fiihrung des Thiiringer Stadte- u. Gemeindebundes) eine Beratung mit den Blirger-
meistern der limanliegergemeinden durchgefiihrt werden, um gegebenenfalls dann den Freistaat Thiringen in die
Verantwortung zu hehmen.
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3.84 NATURRAUM

Naturrdumlich ist Kranichfeld wie folgt gegliedert: Das Gebiet der Gemarkung befindet sich sowohl im Bereich der
Buntsandstein-Htigellander, genauer, Tannrodaer Waldland, als auch im Bereich Muschelkalk-Platten und -Berglan-
der der llm-Saale-Ohrdrufer Platte.?®

3.85 KLIMATISCHE BEDINGUNGEN

Kranichfeld befindet sich im Klimabereich ,Stidostdeutsche Becken und Hiigel“. Dort ist das Klima bezogen auf ganz
Thiringen verhéltnismaRig warm und trocken und beinhaltet gleichzeitig auch die sonnenscheinreichsten Gebiete
Thiiringens. In Kranichfeld liegen aktuell Erkenntnisse iber zwei Kaltluftentstehungsflachen / -schneisen vor: ein
breiter Kaltluftstrom von der Ostlichen Flanke des Riechheimer Berges in Richtung Stidosten / Osten zur [Im / Sted-
ten / Kranichfeld sowie zwei schmale Kaltluftschneisen auf der Nordflanke des ,Langer Berg® in Richtung Norden
nach Kranichfeld. Die mittlere jahrliche Anzahl an Sommertagen stieg im Zeitraum von 1987-2016 um 8,4% (von
29,7 auf 38,1 Tage pro Jahr). Hingegen sank die jahrliche Anzahl von Frost-Tagen um 8,5% (von 94,3 auf 85,8). Die
Entwicklung des Jahresniederschlags von 1987-2016 zeigt eine Zunahme von 3,2%. Die Jahresmitteltemperatur ist
im Zeitraum von 1987-2016 um 8-9°C angestiegen. Dieser Wert spiegelt den Thiiringer Durchschnitt wider.

Die Folgen des Klimawandels werden in Zukunft weiter zunehmen. So wird eine weitere Erhdhung der Durch-
schnittstemparatur prognostiziert. 2040 kénnte die Jahresdurchschnittstemperatur auf 8,3°C ansteigen, mittel- und
langfristig auf ca. 10°C. Die Vorherrsage der Niederschlagsentwicklung sieht eine trotz Schwankungen konstante
Entwicklung der Summe, jedoch eine Umverteilung hinsichtlich der Niederschlagsverteilung mit einem Riickgang im
Sommer und einer Zunahme wahrend des Winters. Auch Wetterextreme werden voraussichtlich zunehmen.

Mit Blick auf diese Veranderungen gilt es, Schéden und Risiken friihzeitig zu erkennen und zu begrenzen. Ge-
sundheitlich kdnnen insbesondere Kleinkinder, Altere und Menschen mit Erkrankungen betroffen sein. Stadte sind
besonders von dem zunehmenden Hitzestress betroffen. Durch Entsiegelung von Flachen oder dem Anlegen von
griinen Bereichen innerhalb der Stadte kann das Mikroklima verbessert werden. Kranichfeld profitiert im Vergleich
zu anderen Stadten aufgrund der GréRe und vorhandenen Griinanteile. Insbesondere entlang der Bahnhofstralie
und GeorgstralRe befinden sich jedoch liberwiegend versiegelte Flachen - hier gilt es, zusatzliche Versiegelungen
und Nachverdichtung zu vermeiden, um die Entstehung von Hitzeinseln an heiften Tagen zu vermeiden. In Hinblick
auf die zunehmende Uberalterung der Bevélkerung werden zusétzlich mehr Menschen Hitzebelastungen erfahren.
Durch die Umsetzung der genannten Aspekte wird die Lebensqualitat fir alle Generationen aufrecht erhalten.

Zunehmende Trockenperioden werden voraussichtlich Tieren, Pflanzen und der weiteren Natur schaden. Neben der
Minimierung von Beeintrachtigungen gilt es hierbei, Landnutzung vielfaltig zu gestalten, Griinflachen anzulegen und
Schutzgebiete zu sichern sowie die Durchgéngigkeit von FlieRgewassern wiederherzustellen. Kaltluftschneisen sind
zu sichern oder neu herzustellen. Die Pflege und Entwicklung des Forsts nimmt hierbei eine wesentliche Bedeutung
ein. Die weitere Versiegelung durch Siedlungserweiterungen sind in Hinsicht des Klimawandels zu priifen. Durch die
magliche Zunahme von Starkregenereignissen ist ein weiterer Fokus auf hochwassergefahrdete Gebiete zu legen
und dortige Bebauung maéglichst zu vermeiden®. In Kranichfeld betrifft dies insbesondere die lim, die nicht nur als
Lebensumfeld und Element der Landschaft dient, sondern auch hinsichtlich der Léschwasserversorgung einen ele-
mentaren Bestandteil der Stadt darstellt.

Inwieweit die Folgen der klimatischen Veranderungen Kranichfeld beeinflussen, ist kontinuierlich zu berticksichtigen
und abzuschétzen sowie sind entsprechende Vorkehrungen zu treffen. Eine Flacheninanspruchnahme sollte geméan
des Leitbildes Innen- vor Aulienentwicklung verfolgt werden.

Es empfiehlt sich bereits heute eine Vorsorge durch die Starkung des Ehrenamts in der Gefahrenabwehr, insbe-
sondere, da in Thringen ein ricklaufiger Trend der Mitgliederzahlen bei den freiwilligen Feuerwehren und anderen
ehrenamtlichen Engagements zu verzeichnen ist.?’

25 Thiringer Landesanstalt fir Umwelt und Geologie, Abt. 3 2012: Naturrdumliche Gliederung.
26 Thuringer Ministerium fur Landwirtschaft, Forsten, Umwelt und Naturschutz 2013: Klimawandel in Thiringen -
Gemeinsam handeln.
27 Thiringer Ministerium fir Umwelt,Energie und Naturschutz (TMUEN) 2019: Integriertes Manahmenprogramm zur Anpassung an

die Folgen des Klimawandels im Freistaat Thiringen IMPAKT II.
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Durch eine Erstellung eines kommunalen Klimaschutz und -anpassungskonzeptes konnten die genannten Aspek-
te weiter vertieft werden und konkrete Handlungsempfehlungen abgeleitet werden .

Der Umgang mit Ressourcen betrifft auch die Nutzung und Gewinnung von Energie. Die Energiegewinnung aus
erneuerbaren Energien nimmt in Kranichfeld bislang keinen nennenswerten Stellenwert ein. Die Potentiale von Was-
ser, Wind und Sonne gilt es dringend verstarkt auszunutzen und davon langfristig zu profitieren, um die bundeswei-
ten Ziele der angestrebten Klimaneutralitat erreichen zu kdnnen. Auch die Einrichtung eines Nahwarmenetzes, z.B.
in Stedten, stellt eine nachhaltige Méglichkeit dar. Diese Optionen sollten dringend n&her auf ihre Umsetzungsmég-
lichkeiten.

Klimaschutz und die Anpassung an die Folgen des Klimawandels stellen die wichtigsten Punkte fir die Lebensgrund-
lage der heutigen und nachfolgenden Generationen dar. Es handelt sich um eine Gemeinschaftsaufgabe, bei der die
Bewohnerinnen und Bewohner, aber insbesondere die stadtischen Entscheidungstrager Verantwortung ibernehmen
mussen. Kranichfeld sollte die Chance ergreifen, diesem Wandel aktiv zu begegnen.

3.8.6 LANDSCHAFT, KLIMA UND RESSOURCEN: STARKEN UND SCHWACHEN

= attraktive landschaftliche Lage der Stadt und der = Zustand und Ausstattung der Wanderwege ab-

Ortsteile im mittleren limtal schnittsweise mangelhaft

= teilweise gut erschlossener Landschaftsraum
(Rad- und Wanderwege)

= (iberwiegend intakte Vernetzung von Landschaft
und Siedlung

= hoher Anteil an Griinflachen auch in den
Ortskernen

= hoher Anteil an Griinflachen und Waldflachen in
der Gemarkung

Tab. 8: Landschaft, Klima und Ressourcen: Starken und Schwachen

Pflegezustand von Solitargehdlzen und Waldfla-
chen teilweise defizitar

Ressource Holz wird nur bedingt genutzt (Potential)
Erhaltung und Pflege von Feldrainen unzureichend
Trockenfall und Niedrigwasserperioden von Gewas-
sern (llm, Seerosenteiche)

unzureichender Hochwasserschutz insbesondere
bzgl. Starkregen

Beeintrachtigungen des Landschaftsbilds durch

Gewerbebauten
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3.9 WIRTSCHAFT UND ARBEITSPLATZE

Kranichfeld profitiert von der Ndhe zur Landeshauptstadt Erfurt, Weimar und dem Erfurter Kreuz, dem grofiten
Industriestandort Thiringens. Daraus ergibt sich zum einen ein Angebot an Arbeitsplatzen fiir Kranichfelder Biir-
gerinnen und Burger und zum anderen bietet die Stadt eine attraktive Wohnlage fiir dort bereits Beschéftigte. Die
Gewerbestruktur besteht aus klein- und mittelstandischen Unternehmen. Zum einen ist positiv hervorzuheben,
dass traditionelle Berufszweige und Landwirtschaft wohnortnahe Arbeitsplatze und damit auch Produkte oder Dienst-
leistungen vor Ort anbieten kénnen, was zudem auch das Ortsbild der Stadt stérkt. Kranichfeld profitiert von den
ansassigen groReren Unternehmen. Der Umgang mit dem bundesweiten Fachkraftemangel erschwert jedoch das
langfristige Bestehen der Betriebe und verringert die Wettbewerbsfahigkeit.

2018 wurden rund doppelt so viele Gewerbe abgemeldet (27) als angemeldet (14). Insgesamt existierten 2014
63 steuerpflichtige Gewerbebetriebe und Betriebsstatten mit einem insgesamten positiven Steuermessbetrag von
70.637 Euro. Zu den groRten Arbeitgebern der Stadt gehdren: Fa. MUHL 24 com, Fa. Neumann Bauelemente GmbH,
Krania Kabel GmbH, Verwaltungsgemeinschaft Kranichfeld, Boy Messebau und ALFIX GmbH, REWE GmbH. Im
Jahr 2016 existierten vier landwirtschaftliche Betriebe, die 185 ha Flache in Anspruch nahmen. Land- und Forstwirt-
schaft sind wichtige Trager der regionalen Wirtschaft. Im verarbeitenden Gewerbe existierte ein Betrieb mit 20 oder
mehr Beschaftigten. %

Es gilt, Anreize flir neue Gewerbeansiedlungen zu schaffen und die vorhandenen Flachenpotentiale zu nutzen. Die
Stadt verflgt Gber einen rechtskraftigen Bebauungsplan fiir weitere Gewerbeflachen. Aufgrund der brachliegenden
Flachen im Umfeld waren die vorhandenen bevorzugt zu revitalisieren, bevor Neuversigelungen stattfinden. Zudem
sind weitere Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes der Aue zu vermeiden. Die Ansiedlung neuer Unternehmen
und Branchen bendtigt eine funktionierende Infrastruktur. Dazu z&hlt die verkehrliche Erreichbarkeit der nahegele-
genen Stadte Erfurt und Weimar. Die digitale Infrastruktur ist insbesondere fir neue Arbeitsformen, die Arbeiten
und Wohnen verbinden, unerldsslich. Es bedarf zudem einer Férderung und Unterstiitzung durch die Stadt. Durch
offentlichkeitswirksame Anreize kénnen potentielle Interessenten auf die Stadt aufmerksam gemacht werden bzw.
Kranichfelder angeregt werden. Insbesondere zeitgemaRe Rahmenbedingungen und die Méglichkeit fiir neue Ar-
beitsformen sind anzustreben bspw. im Rahmen einer Revitalisierung des KRANIA-Areals.

Im Bereich des kleinteiligen Einzelhandels und der Gastronomie in der Innenstadt ist ein Rlickgang zu verzeichnen.
Dies wird durch mehrere Leerstande sichtbar. Dies flhrt zu bzw. wird ebenso verursacht durch das zentralisierte Ein-
kaufsverhalten bei Geschéaften mit breitem Sortiment oder die Verlagerung des Einkaufs in die nahgelegenen Stéadte
oder den Online-Handel. Um die zentrale Versorgungs- und Dienstleistungsfunktion der Innenstadt zu erhalten ist
es unerlasslich, darauf einen besonderen Fokus zu legen. Dafiir ist ein Ansatz, das Bewusstsein fiir das lokale Kau-
fen zu erhdhen, um den kleinteiligen Einzelhandel zu stérken, sinnvoll. Gleichzeitig muss das Angebot den lokalen
Bedarfen entsprechen. Eine Weiterentwicklung der Angebote ware zu unterstitzen. Die Attrakivitat einer Stadt fur
Gewerbe, Wohnen und Tourismus wird stark durch die duere Wahrnehmung gepragt.

3.9.1 VERWALTUNGSSTRUKTUREN

Die bestehende Verwaltungsstruktur erschwert die Umsetzung von MalRnahmen in Kranichfeld in Folge von einem
erhohten blrokratischen Aufwand und vorhandenen Kommunikationsstrukturen. Aufgrund dieser Situation kénnen
die (limitierten) finanziellen und personellen Ressourcen nicht optimal eingesetzt werden und hindern die Entwick-
lung der Stadt. Auch ist auch der Aufwand fur die Stelle eines ehrenamtlichen, nebenberuflichen Burgermeister
der Stadt nicht angemessen und so gut wie unméglich zu bewéltigen. Fir eine optimierte Situation bedarf es einer
Neuordnung der Gemeindestrukturen. Eine Neuausrichtung als Einheits- bzw. Landgemeinde kdnnte Ressourcen
blindeln und effektiver einsetzen.

39.2 KOMMUNALE FINANZEN BZW. FINANZIELLE LEISTUNGSFAHIGKEIT DER KOMMUNE

Fur den Haushalt 2020 besteht ein Verwaltungshaushalt von 3.752.761 € und ein Vermdgenshaushalt von 2.154.451
€. Vorgesehene Ausgaben fiir 2020 sind ein neues Fahrzeug fir die Freiwillige Feuerwehr, und ein Brandschutz-
konzept sowie eine Loschwasserzisterne fir Stedten. Einen groRen Posten nimmt auch der Kindergartenneubau
in Stedten ein. Kranichfeld befindet sich seit 2005 in der Haushaltskonsolidierung. 2001 gab es einen deutlichen

28 Thuringer Landesamt fiir Statistik 2019: Gemeinde: Kranichfeld, Stadt.
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Einbruch bei den Gewerbesteuereinnahmen, vorrangig durch die Insolvenz der Mihl Product & Service AG, der sich
erheblich auf die Gesamteinnahmen auswirkte. Das Insolvenzverfahren wurde 2017 wieder aufgehoben. Es ist in
Aussicht, dass der Haushalt 2020 der letzte unter den Regeln des Haushaltskonsolidierungskonzeptes ist. Der Soll-
fehlbetrag liegt bei rund 30.000 € und soll bis Ende des Jahres beglichen werden. Es wird weiterhin notwendig sein,
Prioritaten zu setzen, da nicht alle Mainahmen - inklusive die des ISEKSs - gleichzeitig umgesetzt werden kénnen.
Durch das Investitionspaket des Freistaats Thiringen flir Kommunen erhielt die Stadt fir 2020 rund 146.000 €. Die
aktuelle finanzielle Situation ist als solide Grundlage zu bewerten.

39.3 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAFTIGTE, AUS- UND EINPENDLER, ARBEITSLOSE

Im Thiiringer Vergleich weist Kranichfeld einen negativen Saldo der Ein- und Auspendler auf.® Die Pro-Kopf-Ver-
schuldung liegt mit 1867€ (31.12.2018) mehr als doppelt so hoch, als bei Thiiringer Kommunen mit vergleichbarer
GroRe bzw. dem Thringer Durchschnitt (Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbande am 31. Dezember ab
2010 in Thiringen). Die aktuellsten Angaben zu den Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen liegen flir das Jahr 2015
vor. Insgesamt lebten 2015 in Kranichfeld 1.505 Steuerpflichtige Personen mit einem Gesamtbetrag der Einkiinfte
von 32.349 €. Der Gesamtbetrag der Einkiinfte je steuerpflichtiger Person lag 2015 in Thiiringen bei 30.878 € (brutto

p.P p.d.).

3.94 WIRTSCHAFT UND ARBEITSPLATZE: STARKEN UND SCHWACHEN

= Nahe zu Erfurt und Weimar = keine geeigneten Raumlichkeiten bzw. Bauland fir
= Vorhandene Flachen fiir wirtschaftliche Gewerbeansiedlung
Entwicklung = teilweise brach liegende Gewerbeflachen bzw.
= Potentiale flir weitere Entwicklungen (z.B.: Touris- geringfligige Nutzung von Gewerbeflachen durch
mus, Erneuerbare Energien) ortliche Unternehmen

= traditionelle Berufszweige (Fachkrafte) vorhanden = Kommunikations- und Entscheidungsstrukturen VG
= ausgewiesenes Gewerbegebiet vorhanden / Stadt hinderlich
= | and- und Forstwirtschaft als wesentliche Trager = keine grofien wirtschaftlich starken Betriebe vor Ort
der regionalen Wirtschaft = kleinteiliger Einzelhandel noch vorhanden, jedoch
bedroht, Innenstadt ,stirbt aus”, Bewusstsein flir
lokalen Einzelhandel fehlt
= Angebot Gastronomie nicht zeitgemaR, keine
Kooperation, Konkurrenz durch Vereine
= Fachkraftemangel
= mangelhafte OPNV-Verbindung von / nach Erfurt

Tab. 9: Wirtschaft und Arbeitsplatze: Starken und Schwéchen

29 Thiringer Allgemeine (2006): Wohin die Thiringer zur Arbeit pendeln.
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LEITBILD

ZIELSETZUNGEN
HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN
UND UMSETZUNGSSTRATEGIE
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Der folgende Teil des ISEKs formuliert die Entwicklungsstrategie fir die Stadt Kranichfeld. Auf Basis der analysierten
Stéarken und Schwachen erfolgte eine Identifizierung und Ausarbeitung von zukunftsweisenden Ansatzen fir die
Stadtentwicklung. Zunéchst wurde ein Leitbild als ibergreifende Entwicklungsvision formuliert.

4 LEITBILD

Das Leitbild stellt eine zukunftsgerichtete, (bergeordnete Vision flir die gesamtkommunale Entwicklung dar und
verbindet die vorhandenen Potenziale und formulierten Zielen mit moglichen, teils abstrakten Perspektiven.

Die Stadt Kranichfeld ist ein attraktiver Ort zum Wohnen und Arbeiten. Als Kleinstadt verbindet Kranichfeld die Vortei-
le einer ,Stadt der kurzen Wege* mit der Nahe zu den zentralen Orten Erfurt und Weimar sowie der Nachbarstadt Bad
Berka, dem Standort der (iberregional bedeutenden Zentralklinik. Neben der Arbeitsplatznahe kann die Stadt dabei
vor allem von der zunehmenden Bedeutung des Standortfaktors ,Landschaftliche Attraktivitat der Umgebung* und
den damit verbundenen klimatischen und ékologischen Qualitaten partizipieren. Wichtiges landschafts- und stadt-
bildbildpragendes Element ist die llm mit der sie begleitenden Flussaue und den markanten Steilhangen das limtales.
Im Zuge des Gewasserausbaus der llm werden die Aspekte des Hochwasser- und Naturschutzes in gleicher Weise
berlcksichtigt - wie die Zielstellung einer weitgehend dauerhaften Wasserfuhrung und ggf. energetischen Nutzung.
Der abschnittweise neu gefasste Flusslauf der llm erfahrt besonders im Stadtgebiet eine deutliche Aufwertung und
verbesserte Erlebbarkeit.

Durch die Revitalisierung von Brachflachen, die Mobilisierung von Baulandreserven und behutsame Nachverdich-
tung im Bestand kann der Nachfrage nach Bauland weitgehend im Rahmen der Innenentwicklung entsprochen wer-
den. Schwerpunkte der Umstrukturierung und Neuordnung von Bauflachen sind das ehem. ,KRANIA®-Areal sowie
die gewerblichen Bauflachen an der Bahntrasse und im Umfeld der Niedermiihle. Neben der Bereitstellung von Bau-
flachen fir bedarfsgerechten Wohnungsneubau und der Ansiedlung klein- und mittelstandischer Gewerbebetriebe
stehen zukiinftig Modernisierung und Umbau des Gebaudebestandes noch starker im Fokus der Stadtentwicklung.
Uber die Anpassung an die Anforderungen zeitgemaRen Wohnens und Arbeitens hinaus geht es dabei zunehmend
um die energetische Ertlichtigung der Gebaude und der Quartiere. Die verstarkte Nutzung bereitstehender Forder-
programme des Bundes und des Landes ermdglicht die Umsetzung zahlreicher offentlicher und privater BaumaR-
nahmen, sodass die historischen Bau- und Raumstrukturen erhalten und weiter entwickelt werden kdnnen. Schwer-
punkt der kommunalen MalRnahmen bilden die Erneuerung und Aufwertung der 6ffentlichen Freirdume einschlieflich
der Sport- und Spielplatze. Im Fokus der privaten Umbau- und Modernisierungsmafinahmen stehen vor allem der
Mietwohnungssektor mit Angeboten fiir junge Menschen und Familien sowie barrierefreies Wohnen im Alter.

Die Attraktivitat der Stadt Kranichfeld als Wohnort resultiert zu einem sehr groen Anteil auch aus dem hohen Stan-
dard und der Qualitat der sozialen Infrastruktur in Kombination mit der guten Erreichbarkeit weiterer Einrichtungen
der Daseinsvorsorge, insbesondere der medizinischen Versorgung in den Nachbarstadten. Auch die Wege in der
Stadt fir den taglichen Bedarf konnen durch alternative Mobilitatsangebote und Lieferdienste verkirzt oder von
Barrieren befreit werden. Die Innenstadt kann ihre Funktion als Versorgungszentrum bewahren und ausbauen, wozu
insbesondere das wachsende Bewusstsein aller Kranichfelder Birgerinnen und Blirger fiir die wirtschaftliche und
soziale Bedeutung des lokalen Einzelhandels beitragt. Dariiber hinaus wird das Gemeinwesen in starkem Mafe von
birgerschaftlichem Engagement und der Arbeit der Vereine getragen. Neue Formen der Kooperation und Kommu-
nikation ermdglichen eine starke Vernetzung der Akteure und Nutzung vielfaltiger Synergieeffekte. Die rdumlichen
Voraussetzungen daflir werden langfristig erhalten, angepasst und bedarfsgerecht ausgebaut. Die ehrenamtliche
Tatigkeit erfahrt zunehmend eine angemessene Wiirdigung und 6ffentliche Anerkennung.

Die Lagegunst der Stadt Kranichfeld ist langfristig auch in der guten Erreichbarkeit der zentralen Orte Erfurt und
Weimar sowie Bad Berka als Standort der Zentralklinik mit 6ffentlichem Personenverkehr begriindet. Mobilitét ohne
Auto gewinnt nicht nur fiir die Wege in der Kleinstadt zunehmend an Bedeutung, sondern auch fiir die Verbindung
zu den Ortsteilen und Nachbarstadten. Damit einhergehend erhéht sich die Sicherheit fiir FuBgéanger und Radfahrer
im Stadtgebiet und die Emissionsbelastungen entlang der Hauptverkehrsstraflen sinken. Unterstiitzt wird diese po-
sitive Entwicklung durch verkehrsrechtliche Manahmen, wie Geschwindigkeitsbegrenzungen, und die Ausweisung
verkehrsberuhigter Bereiche in der Innenstadt und in Wohngebieten im Zusammenhang mit der Erneuerung und
Aufwertung der Stralen, Gassen und Platze. Auch E-Mobilitat findet in dem Malie zunehmend Eingang in den Alltag
der Burgerinnen und Birger sowie der Gaste der Kleinstadt, wie die infrastrukturellen Voraussetzungen vor Ort und
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in der Region dafiir geschaffen werden. Andere grundséatzliche technische Voraussetzungen fiir eine nachhaltige
Stadtentwicklung, wie den Anschluss aller Haushalte an die zentrale Klaranlage und ein leistungsfahiges Datentiber-
tragungsnetz sowie die Sicherstellung der Léschwasserversorgung in allen Teilen des Stadtgebiets werden mittel-
fristig realisiert. Gleichzeitig werden die Voraussetzungen geschaffen, die langfristig unumgénglichen Anforderungen
des Klimaschutzes und der Anpassung an den Klimawandel auch auf kommunaler Ebene schrittweise umzusetzen.
Schwerpunkte sind dabei die Nutzung und Speicherung regenerativer Energien sowie die energetische und 6kologi-
sche Sanierung des Gebaudebestandes in Verbindung mit Wertschopfung vor Ort und in der Region.

Die Stadt Kranichfeld hat sich als touristisches Kleinod im Einzugsbereich der starken Stadt-Tourismusorte Erfurt
und Weimar etabliert. Oberschloss und Niederburg sind nicht nur als bedeutende Bau- und Kulturdenkmale sub-
stanziell gesichert, sondern entfalten durch ihre lebendigen Nutzungen Strahlkraft Uber die Zweiburgenstadt Kra-
nichfeld hinaus. Im engen Verbund mit der ,Erlebnisregion Hohenfelden* und der Tourismusregion ,Weimarer Land*
gelingt es, die Angebote in den Bereichen Gastronomie, Beherbergung, Kultur und Freizeit erfolgreich tiberregional
zu vermarkten und damit die lokale und regionale Tourismuswirtschaft nachhaltig zu starken. Die damit einherge-
hende Aufwertung und Erweiterung der touristischen Infrastruktur tragt wiederum maligeblich zu einer Erh6hung
des Naherholungswertes resp. der Lebensqualitat in Kranichfeld und seinen Ortsteilen bei. Gleiches gilt auch fir die
verstarkte In-Wertsetzung der Kulturlandschaft rund um Kranichfeld und den Stausee Hohenfelden, beispielsweise
durch den weiteren Ausbau und die Aufwertung des Wander- und Radwegenetzes. Wege, Rastplatze und andere
infrastrukturelle Ausstattungen im Stadtgebiet, wie Ladesaulen fir E-Bikes, kommen nicht nur den Gasten der Stadt
zugute, sondern auch der Naherholung und der Alltagsmobilitat.

Die Attraktivitat der landschaftlichen Umgebung, des Stadtbildes und der Ortsbilder sind wesentliche Voraussetzun-
gen flr eine nachhaltige Starkung der Wohnfunktion und der Tourismusfunktion der Stadt. Auch die Entwicklung der
Stadt als Arbeitsort ist nicht losgeldst von der Lebensqualitat und der Gestaltqualitat des Ortes und der Landschaft zu
betrachten. Dies schliet auch die stadtebauliche Ordnung und Gestaltung der Gewerbegebiete und Einzelstandorte
ein, die, strukturell bedingt, in starkem MaRe das Stadtbild pragen. Standortentscheidungen insbesondere kleiner
Unternehmen sind nicht nur von den ,harten® infrastrukturellen Voraussetzungen abhangig, sondern zunehmend
auch von ,weichen Standortfaktoren®. Regionale Identitt und speziell regionale Baukultur sind nicht nur in der Tou-
rismuswirtschaft substanzielle Marketingaspekte. Und nicht zuletzt bedingen eine starke Wohn- und Tourismusfunk-
tion auch ein vielfaltiges Arbeitsplatzangebot in der Stadt und der Region.

Auf der folgenden Seite ist ein Ausschnitt der raumlichen Abbildung des Leitbilds zu sehen. Die komplette Darstellung
befindet sich im Teil D - Anhang.
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Abb. 19: Ausschnitt; Raumliches Leitbild
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5 ZIELE UND HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

Pro Handlungfeld bindeln je ein Oberziel und mehrere Unterziele die geplanten Entwicklungsperspektive. Zur Errei-
chung dieser Ziele werden MalRnahmen pro Handlungsfeld aufgelistet. Die MaBnahmen unterscheiden sich dabei
nach ihrer Prioritdt und werden mit einer kurzen Beschreibung dargestellt. Im Anschluss an die Kapitel der Hand-
lungsfelder findet sich eine Karte mit einer Verortung der MaBnahmen. Im Anhang werden zudem alle Matnahmen
in der ,Projektliste” ausfiihrlich vorgestellt.

Projekte
l_ 0 an " .
é Projekt: ... als Impuls fiir die Stadtentwicklung
o
| neben der hohen Prioritat zeichnen sich diese Projekte durch ihre kurzfristige Umsetzungsméglichkeit aus
n
|
E «  Beschreibung des Projektinhaltes sowie ggf. Bezug zu anderen Projekten
=
‘= | Projekt: ... mit hoher Prioritéit
o
o
E diese Projekte besitzen eine besonders hohe Bedeutung fiir die Stadtentwicklung, dabei handelt es sich
w | i.d.R. um Gesamtmalnahmen bzw. Malinahmenpakete mit langfristigem Umsetzungshorizont
==
o
L | . Beschreibung des Projektinhaltes sowie ggf. Bezug zu anderen Projekten
|_
:<C
£ | Projekt: ... mit Prioritét
o
& | MaBnahmen, die wichtig fur die Stadtentwicklung sind, jedoch langfristiger ausgerichtet sind oder keine
hohe Prioritat besitzen.
+  Beschreibung des Projektinhaltes sowie ggf. Bezug zu anderen Projekten

Tab. 10: Aufbau der Manahmentabelle
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HANDLUNGSFELD 1 | STADTEBAULICHE ENTWICKLUNG UND WOHNEN

Im Fokus des Handlungsfelds steht die Entwicklung der Stadt mit ihren Ortsteilen als ein langfristig attraktiver Ort
zum Wohnen und Arbeiten. Dies umfasst zum einen die Stadtgestalt mit den historischen Ortskernen und stadtpra-

genden
Preisen

51.1

OBE

Bauwerken und zum anderen ein diverses Wohnungsangebot fiir alle Generationen und zu erschwinglichen
. Dafir ist die Stadtsanierung ein wesentliches Werkzeug.

ZIELE

RZIEL

Aufwertung der Stadt und der Ortsteile als attraktive Orte zum Wohnen und Arbeiten fiir

alle

Generationen

UNTERZIELE

Erhaltung und Entwicklung der kompakten historischen Bau- und Raumstrukturen in den Ortskernen
Aufwertung des Stadtbilds insbesondere der ortsbildpragenden Geb&ude und Freirdume sowie der Stadt-
eingange

Sicherung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung teilweise brachliegender Gewerbegrundstiicke
Erhaltung bzw. Gestaltung griiner Ortsrander und vernetzender Strukturen zwischen Siedlung und Land-
schaft

Verbesserung der Aufenthaltsqualitat der 6ffentlichen Freirdume

barrierefreie (Um-)Gestaltung der 6ffentlichen Gebaude und Freirdume

Bereitstellung von Wohnbauflachen im Stadtgebiet durch Revitalisierung von Brachflachen, Mobilisierung
von Baulandpotenzialen (z.B.: Bauliicken), Nachverdichtung und bedarfsgerechte Flachenneuausweisung
Erweiterung des Wohnungsangebotes insbesondere bzgl. altersgerechten und barrierefreien Wohnungen
sowie Wohnungen fiir Wohngemeinschaften durch Umbau, Modernisierung und Neubau

Informationen zur Stadtsanierung insbesondere bzgl. der Férdermdglichkeiten

Tab. 11: Ziele: Stadtebauliche Entwicklung und Wohnen

51.2

MASSNAHMEN

Verlangerung der Durchfiihrung der Sanierung im ,,Sanierungsgebiet Altstadt*

Verlangerung der Durchfihrung der Sanierung

Umsetzung der MaBnahmen der Stadtsanierung

Information zur Stadtsanierung verstéarken

Gestaltung von Fassaden und Erstellung einer Gestaltungssatzung
Stédtische Vielfalt der Innenstadt starken

Areal Krania

Bereitstellung von Wohn- und Gewerbe(bau)flachen im Stadtgebiet durch Revitalisierung

Erweiterung des Wohnungsangebotes insbesondere bzgl. altersgerechten und barrierefreien Wohnun-
gen sowie Wohnungen fir Wohngemeinschaften und Mehrgenerationenmodelle

Aufwertung des Images von Kranichfeld
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Niedermiihle
*  Revitalisierung und Umnutzung der Flachen Wohnen, Gewerbe oder Freizeit
+  Berlcksichtigung der Uberschwemmungsgefahr bei Hochwasser

Stadtboden- und Verkehrskonzept
+  Funktionale und gestalterische Aufwertung des Verkehrs und &ffentlichen Raumes
*  Neugestaltung der Stadteingange und Bahnhofsvorplatz

Dorferneuerung Barchfeld und Stedten
+  Erhalt dorflicher Strukturen und historischer Bausubstanz

Vorbereitende Untersuchung ,,No6rdliche Stadterweiterung“
+  Entscheidungsgrundlage fiir Ausweisung eines Sanierungs-/ oder Fordergebiets

FNP
+  Zielgerichtete, bedarfsgerechte Entwicklung der gesamtstédtischen Flachen, Leerstande und Nutzun-
gen

Tab. 12: MaRnahmen: Stadtebauliche Entwicklung und Wohnen

5.2

HANDLUNGSFELD 2 | DASEINSVORSORGE UND SOZIALE INFRASTRUKTUR

Im Bereich der Daseinsvorsorge und sozialen Infrastruktur verfligt die Stadt Uber ein gut ausgebautes Angebot an
Bildungs- und Betreuungseinrichtungen. Hierbei gilt es insbesondere diese zu erhalten und die Informationen und
Zuganglichkeit fur alle Altersgruppen herzustellen.

5.2.1

ZIELE

OBERZIEL
Bewahrung, bedarfsgerechte Anpassung und Erganzung der sozialen Infrastruktur und
der Einrichtungen der Daseinsvorsorge

UNTERZIELE

Erhaltung der Schulen und Kindergéarten vor Ort

Sicherstellung der Erreichbarkeit von medizinischer Versorgung fiir alle Generationen

Verbesserung der Erreichbarkeit zur Versorgung mit Waren des taglichen Bedarfs

Mobilisierung ungenutzter Potenziale von ehrenamtlichem Engagement

Verbesserung der Koordination und Kommunikation alle Belange des Stadtlebens in Kranichfeld betreffend
Weiterentwicklung der Angebote der Daseinsvorsorge fiir alle Ortsteile

Tab. 13: Ziele: Daseinsvorsorge und soziale Infrastruktur
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5.2.2 MASSNAHMEN

Kranichfelder Infobroschiire
+  Verbesserungen der Informationen tber das Leben in Kranichfeld

D1

Stadtteil-Treff Mohrentaler StralRe
+  Schaffung eines Stadtteil-Treffs im Wohngebiet Mohrentaler StralRe
*  Nutzung einer freiwerdenden Wohnung als Treffpunkt oder fiir die Seniorenbetreuung

D2

Tab. 15: Malnahmen: Daseinsvorsorge und soziale Infrastruktur

5.3 HANDLUNGSFELD 3 | KULTUR, FREIZEIT UND TOURISMUS

Kultur, Freizeit und Tourismus sind fir die Stadt von hoher Bedeutung - sowohl fiir die Lebensqualitat als auch
aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten. Kranichfeld bietet durch Oberschloss, Niederburg, Baumbachhaus sowie der
Vielzahl an Festen und der Nahe zu Hohenfelden ein enormes Potenzial, das jedoch nicht ausgeschépft wird. Ins-
besondere touristische Infrastrukturen wie Beherbergung und Gastronomie, gepaart mit einem Konkurrenzdenken
von Akteuren statt Kommunikation und Kooperation, halten die Stadt zurlick, sich im Tourismusmarkt klar und at-
traktiv zu positionieren. Das kulturelle Leben ist hinsichtlich von Vereinen und Freizeitaktivitaten fir die Stadtgroflie
vielfaltig und weist viel Engagement und Ehrenamt auf. Hier gilt es von Seiten der Stadt Vereine zu unterstitzen
und Rahmenbedingungen wie Raumlichkeiten zu bieten und von den Blirgern aus das Ehrenamt anzuerkennen und
wertzuschatzen.

5.3.1 ZIELE

OBERZIEL
Erhaltung und Ausbau der Infrastrukturen und Angebote fiir Tourismus, Freizeit und Erholung
als Teil der lokalen Wirtschaft und Standortfaktoren fiir Kranichfeld als attraktiver Wohnort

UNTERZIELE

«  Starkung von Kranichfeld als touristischen Zielort durch Imagebildung und Ausbau vorhandener Attraktio-
nen

+  Schaffung von zeitgeméRen, attraktiven Angeboten von Ubernachtung und Gastronomie

«  Sanierung, Erhalt und touristische ErschlieBung von Niederburg und Oberschloss als Wahrzeichen der
Stadt

«  Starkung der lokalen Wirtschaft durch Nutzung der touristischen Potenziale

«  \Verstarkte Netzwerkarbeit und regionale Kooperationen im touristischen Bereich zur Steigerung der Be-
kanntheit und besseren Nutzung der Potenziale

«  Optimierung der Koordination und Kommunikation der lokalen touristischen Akteure zur Blindelung von
Ressourcen

«  Starkung des Vereinslebens und ehrenamtlichen Engagements durch Sicherung optimaler Rahmenbedin-
gungen

¢+ Ausbau und Erhalt von Treffpunkten, Spiel- und Sportstatten

Tab. 14: Ziele: Kultur, Freizeit und Tourismus
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5.3.2 MASSNAHMEN

Niederburg
+  Sanierung und Erstellung eines Nutzungskonzepts

Oberschloss
+  Erhalt und Erweiterung der Nutzungen

Baumbachhaus

«  Weiterentwicklung als Blirgerhaus und Begegnungsstatte mit einem breit gefacherten kulturellen Ange-
bot fiir verschiedene Generationen

+  starkere Vernetzung und gemeinsame Vermarktung der Kultur- und Tourismusanbieter der Stadt

Sportplatz
+  Ermeuerung des Sportplatzes zur langfristigen Sicherung des zentralen Sportangebots

Spielplatz Stedten
+  Wiederaufbau des Spielplatzes zur Schaffung eines Ortes zum Spiel und als Treffpunkt

Informationsplattform Freizeit / Kultur
«  Verbesserung der Ubersicht liber vorhandene Angebote in Kranichfeld flir alle Altersgruppen durch di
Biindelung auf einer Plattform

Forum Tourismus Kranichfeld

«  Starkung der touristischen Entwicklung durch Kooperation aller relevanten Akteure und einer gemein-
samen Ausrichtung

*  AuRenwahrnehmung der Stadt als attraktiver Standort zum Arbeiten und Leben verbessern

€ | Infoschilder und -tafeln
+  Aufwertung der touristischen Infrastruktur durch ErschlieBung der Sehenswirdigkeiten

Tab. 16: MalRnahmen: Kultur, Freizeit und Tourismus
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54 HANDLUNGSFELD 4 | TECHNISCHE INFRASTRUKTUR UND MOBILITAT

Die technische Infrastruktur und die Erreichbarkeit von Kranichfeld ist eine notwendige Grundbedingung zum Woh-
nen, Leben und Arbeiten. Im Vordergrund steht dabei eine zukunftsfahige, nachhaltige und belastungsfahige Weiter-
entwicklung. Die Mobilitdt der Bewohnerinnen und Bewohner muss auch ohne eigenen PKW gewéhrleistet werden
und Barrieren gilt es abzubauen. Im Fokus steht zudem das Thema Wasser: Abwasser und die Wasserversorgung
als Lebensgrundlage und Léschwasser. Auch der wachsenden Bedeutsamkeit und Notwendigkeit von schnellen
Internetverbindungen ist Rechnung zu tragen.

5.4.1 ZIELE

OBERZIEL
Klimagerechte Anpassung, Erneuerung und Ausbau der technischen Infrastruktur und
der Mobilitatsangebote

UNTERZIELE

«  Verbesserung des OPNV-Angebots insbesondere der Verbindungen von und nach Erfurt

+  Etablierung alternativer Mobilitdtsangebote fiir eine bessere Anbindung der Ortsteile Barchfeld und Sted-
ten sowie der Wohngebiete im Stadtgebiet mit dem Stadtzentrum bzw. den Versorgungseinrichtungen

+  Erhohung der Verkehrssicherheit insbesondere fiir FuBganger und Radfahrer im gesamten Stadtgebiet

* Reduzierung der verkehrsbedingten Emissionsbelastungen entlang der Hauptverkehrsstrallen

+  Ausbau der Infrastruktur fur E-Mobilitat

+  Vernetzung und Ausbau der Fahrradinfrastruktur

*  Reduzierung von Barrieren in den éffentlichen Freirdaumen im gesamten Stadtgebiet

*  Anschluss aller Haushalte an die zentrale Abwasserbehandlung

+  Sicherstellung der Léschwasserversorgung

+  Bereitstellung schneller Internetverbindungen im gesamten Stadtgebiet

Tab. 17: Ziele: Technische Infrastruktur und Mobilitat

5.4.2 MASSNAHMEN

Stadtboden- und Verkehrskonzept
+  Siehe MaBnahme S4

E-Tanksaule fiir Fahrrader am Baumbachhaus; Parkplatze / E-Tanksaulen fiir Autos
«  Zentralen Anlauf- und Aufenthaltspunkt fir Fahrradtouristen etablieren

Breitbandausbau in allen Ortsteilen
«  Verbesserung der Breitbandverbindung in allen Ortsteilen zur Verbesserung der Arbeits- und Wohnver-
haltnisse

= | Birgerbus / Stadtbus
+  Erreichbarkeit der Ortsteile und Wohngebiete bzw. Innenstadt verbessern

Tab. 18: Malinahmen: Technische Infrastruktur und Mobilitat

62



@ INTEGRIERTES STADTENTWICKLUNGSKONZEPT KRANICHFELD

5.5 HANDLUNGSFELD 5 | LANDSCHAFT, KLIMA UND RESSOURCEN

Die Bewahrung von Landschaft, Klima und Ressourcen ist die Lebensgrundlage fiir Mensch und Tier. Die Kultur-
landschaft des limtals ist von hoher Bedeutung fir Kranichfeld als Standort. Auch die Verbindung von Stadt und
Natur z.B. durch die Begriinung der Siedlungsbereiche und der Gestaltung von Ortsrandern ist von Relevanz. Akuter
Handlungsbedarf besteht hinsichtlich der lIm und dem Schutz vor Trockenfall und Hochwasser. Klimaschutz und die
Anpassung an die Folgen des Klimawandels benétigen ebenso dringendes Handeln.

5.5.1 ZIELE

OBERZIEL
Erhalt, Pflege und Entwicklung der Kulturlandschaft als wichtiger Standortfaktor fiir das
Wohnen in Kranichfeld

UNTERZIELE

+  Erlebbarkeit der Kulturlandschaft durch den Ausbau der Rad- und Wanderwegeinfrastruktur erhéhen

+  Okologischer Ausbau der lim insbesondere zur Vermeidung von Austrocknung und Abwehr von Hochwas-
sergefahren

+  Vermeidung von Uberflutungen infolge Starkregens in den Ortslagen

*  Ausbau der Nutzung regenerativer Energien im gesamten Stadtgebiet (z.B. Biomasse, Holz, Solar)

«  Erhohung der Energieeffizienz der Bestandsgebaude insbesondere der Wohngebaude durch energetische
Sanierung

+  weitgehende Vermeidung der Inanspruchnahme von land- oder forstwirtschaftlichen Fl&chen als Bauland

+  Erhaltung des Griinflaichenanteils innerhalb der Ortslagen ggf. Nutzung von Dach- und Wandflachen
(,Doppelte Innenentwicklung®)

Tab. 19: Ziele: Landschaft, Klima und Ressourcen

5.5.2 MASSNAHMEN

wrl Gewasserausbau und Hochwasserschutz lim
+  Hochwasserschutz
+  Umgang mit Niedrigwasser und der damit zusammenhangenden Wasserversorgung
+  Erhalt der dkologischen Qualitaten und natirlichen Funktionen
«  Energiegewinnung durch Wasserkraft

Landschaftsplan
«  Entwicklung und Schutz von Landschaft und Natur

Stadtisches Energiekonzept
+  Strategische Ausrichtung der Stadt zur Gewinnung und Nutzung von erneuerbaren Energien

Tab. 20: Maflnahmen: Landschaft, Klima und Ressourcen
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5.6 HANDLUNGSFELD 6 | WIRTSCHAFT UND ARBEITSPLATZE

Die Themenbereiche Wirtschaft und Arbeitsmarkt sind fur die Stadtentwicklung als Wohn- und Arbeitsort und fir die
kommunalen Finanzen von erheblicher Relevanz. Von stadtischer Seite ergeben sich nur eingeschrankt Handlungs-
maglichkeiten, um die privatwirtschaftlichen Entwicklungen zu lenken. Ziel sollte sein, die entsprechenden Rahmen-
bedingungen zu schaffen, sodass die lokale Okonomie langfristig erhalten werden kann.

5.6.1 ZIELE

OBERZIEL
Erhaltung des Arbeitsplatzangebotes und Starkung der lokalen Okonomie

UNTERZIELE

+  Nutzung vorhandener Gewerbegebiete optimieren und Flachenpotentiale mobilisieren

+  Schaffung von Rahmenbedingungen fiir die Ansiedlung von Unternehmen insbesondere nichtstérender
Gewerbebetriebe

+  Foérderung und Wertschatzung traditioneller Wirtschaftszweige

Anbindung nach Erfurt als wirtschaftlichen Standortfaktor ausbauen

Breitbandausbau als wichtigen Faktor fir neue Arbeitsmodelle vorantreiben

* Kleinteiligen Einzelhandel, Gastronomie und Beherbergungsbetriebe starken

+  Optimierung der Verwaltungsstrukturen und Handlungsféhigkeit der Stadt

+  Aufwertung der Gestaltqualitdt gewerblich genutzter Gebaude und Grundstiicke und Integration in das
Stadtbild

Tab. 21: Ziele: Wirtschaft und Arbeitsplatze

5.6.2 MASSNAHMEN
Rathaus
«  Verbleib des Verwaltungsgebaudes in der Innenstadt als zentrale Anlaufstelle und zur Belebung der
Innenstadt

Gewerbestandort nordlicher Stadteingang Weimarische StraRe
*  Nutzung vorhandener Flachenpotenziale fiir gewerbliche Nutzungen

Kampagne fiir lokales Einkaufen
*  Starkung des lokalen Einzelhandels

Tab. 22: Malnahmen: Wirtschaft und Arbeitsplatze
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5.7 INTERVENTIONSBEREICHE

Ziel eines ISEK ist es, verschiedene Handlunsgbereiche innerhalb der Stadt abzugleichen und Investitions- und Fér-
derschwerpunkte festzulegen. Als Kategorisierung wird die Einteilung in konsolidierte Gebiete (,Selbstlaufergebiete”
ohne Férderprioritat), Stadtgebiete, in denen mangels Entwicklungsperspektiven neben Stabilisierungsmaltnahmen
vorrangig RiickbaumalRnahmen eingesetzt werden und Stadtgebiete, in denen auf Grund ihrer stadtstrukturellen und
der festgestellten Geféhrdung die StadtumbaumalRnahmen/Aufwertung konzentriert werden sollen.

Infolge der Attraktivitdt von Kranichfeld als Wohnstandort und des geringen Leerstandes gibt es keine Gebiete, in
denen Riickbau empfohlen wird. Daher erfolgt die Einteilung lediglich in zwei Kategorien. Bereiche mit einem kon-
zentrierten Bedarf an Stadtumbaumafinahmen und Aufwertung sind als ,Interventionsbereiche” eingeteilt. In diesen
Gebieten konzentrieren sich zudem die Mainahmen. Die restlichen Siedlungsflachen sind als konsolidierte Gebiete
zu verstehen. Eine Ubersicht iiber die Interventionsbereiche ist in Teil D - Anhang dargestellt. Ein Ausschnitt des
Plans ist in Abb. 23 zu sehen.

Folgende Interventionsbereiche wurden identifiziert:

Interventionsbereich Beschreibung

Sanierungsgebiet Altstadt Die Altstadt ist das rdumliche und funktionale Zentrum und seit 1992 als Sanierungs-
mit Oberschloss, Niederburg gebiet ausgewiesen. Die historische Bausubstanz ist fur das Stadtbild ein einzigartiger
und Niedermiihle Wert. Seit der Ausweisung wurden mehrere Mallnahmen umgesetzt, z.B. die Umge-
staltung von Baumbachhaus und Umfeld mit dem ,Sozialen Zentrum®. Trotzdem ist ein
zunehmender Leerstandsanteil in der Innenstadt zu verzeichnen und Emissionen des
Durchgangsverkehrs und die Gestaltung des 6ffentlichen Raums sorgen fiir eine teilwei-
se defizitére Aufenthaltsqualitat und mindern die Attraktivitat. Oberschloss und Nieder-
burg bendtigen langfristige Nutzungs- und Sanierungskonzepte. Die Brachflachen der
Niedermiihle bieten das Potenzial fir neue, innenstadtnahe Nutzungen. Deswegen wird
eine Verlangerung der Durchfiihrung der Sanierung als notwendig und sinnvoll erachtet.

Mafnahmen:

- S1 Verldngerung der Durchfiihrung der Sanierung im ,Sanierungsgebiet Altstadt”
- K1 Niederburg

- K2 Oberschloss

- S3 Niedermiihle

- $4 Stadtboden- und Verkehrskonzept
- K3 Baumbachhaus

- K8 Infoschilder und -tafeln

- T1 E-Tankséule

- W1 Rathaus

- W3 Kampagne fiir lokales Einkaufen

Nordliche Innenstadt Die ndrdliche Stadterweiterung , die liberwiegend in der ersten Halfte des 20. Jahrhun-
mit Areal Krania derts zusammen mit den gewerblichen Flachen der Krania entstand, ist inzwischen ein
Wohngebiet mit gewerblichen Nutzungen entlang der Bahnhofsstralie. Dort sind die
Nahversorger, die Tankstelle und weitere Nutzungen angesiedelt - Erweiterung und
Konkurrenz der Alexanderstrafie. Die heutzutage mindergenutzten Flachen von Krania
bieten ein enormes Potential flir eine nachhaltige Neuordnung und neues Wohnen und
Arbeiten in der Stadt. Auch das Bahnhofsumfeld bedarf einer Aufwertung und Einbin-
dung in die Stadt und verkehrlich empfiehlt sich eine Neustrukturierung.

Mafinahmen:
- S6 Vorbereitende Untersuchung ,Nordliche Stacterweiterung*
- S2 Areal Krania
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Ortskerne Barchfeld und
Stedten

Die Ortskeme Barchfeld und Stedten weisen regionaltypische, historische Baustrukturen
auf. Diese gilt es langfristig als solche zu bewahren und aufzuwerten.

Mal3nahmen:
- S5 Dorferneuerung Barchfeld und Stedten
- K5 Spielplatz Stedten

limaue
mit Sportplatz

In der landschaftlich attraktiven Aue der lim wurden gewerbliche Nutzungen angesie-
delt. GroRe Lagerhallen, die schon von weitem deutlich zu erkennen sind, bestimmen
heutzutage schon von Weitem das Bild der Stadt und stehen in starkem Kontrast zu
ihrer Umgebung. Das grofflachige Gewerbeareal wird mit der Ausnahme der Mihi24
AG und den Gebauden in direkter Stadtnéhe nur noch geringfiigig genutzt. Uberwie-
gend handelt es sich zudem um Fléchen im Uberschwemmungsgebiet. Es bedarf einer
langfristigen strategischen Ausrichtung unter Wahrung der natiirichen Gegebenheiten.
Dazu zahlen Riickbau, Entsiegelung, Aufwertung und Neuordnung der Nutzungen. Es
solite vordergriindig eine freirdumliche Nachnutzung und Umgestaltung als stadtischer
naturnaher Erlebnisraum angestrebt werden. Ein weiterer Schwerpunkt ist der Sport-
platz mit einer Sanierung und der Aufstellung eines neuen Nutzungskonzepts.

Mal3nahmen:
- W2 Gewerbestandort nérdlicher Stadteingang Weimarische Stral3e
- K4 Sportplatz

lim

Die lim nimmt fir die Stadt mehrere wichtige Funktionen ein, die in Kapitel 3.8.2 ausftihr-
lich erlautert werden.

Als Lebensader fiir Mensch, Tier und der Natur im Allgemeinen, als Naherholungspo-
tenzial fur Touristen und Einheimische, flir Mikroklima, Ortsbild, Loschwassererserve
etc. Durch Trockenfall und Hochwasser, die sich zunehmend haufen werden, ergeben
sich extreme Risiken, die sich gleichermalen negativ auf die ganze Stadt auswirken. Es
bedarf daflir umgehend einer ganzheitlichen Herangehensweise in Kooperation mit den
Nachbargemeinden.

Malinahme:
- L1 Gewdsseraushau und Hochwasserschutz llm

Potenzialflachen Sandberg

Kranichfeld ist ein attraktiver Wohnstandort. Mit einer potenziellen Zunahme der Beval-
kerung infolge der Lage zwischen den wachsenden Stadten Erfurt und Weimar, kann
auch der Bedarf nach neuem Wohnraum steigen. Hierbei gilt es das Gebot ,Innen- vor
Aufenentwicklung® zu beachten und umzusetzen. Neben den vorhandenen Potenzial-
flachen in der Innenstadt sind die zur Zeit als Wochenendhausgebiet genutzten Fléchen
rund um den Sandberg mdgliche Flachen zur Stadterweiterung, ohne die Stadt auf der
,arinen Wiese" weiterhin zu zersiedeln. Im Rahmen der Aufstellung eines langfristig
ausgelegten Flachennutzungsplans sowie eines Landschaftsplans sollten diese Fléachen
néher als potenzielle Wohnbauflachen untersucht und der Bedarf geprift werden.

Mal3nahme:
- S7 Fléchennutzungsplan

Tab. 23: Interventionsbereiche
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LEITBILD
INTERVENTIONSBEREICHE
MASSNAHMEN
MASSNAHMENBESCHREIBUNGEN
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Kranichfeld

65-75
55-60
45-50
35-40
25-30
18 -20
10-15

3-6

400 200 0 200 400

m Weiblich ®Mannlich

Einwohner: 2875
Altersdurchschnitt: 49,0 Jahre

ORTSTYPIK / ORTSBILD Die Kemstadt Kranichfeld ist das rdumliche und funktionale Zentrum
der Gesamtstadt, der Verwaltungsgemeinschaft Kranichfeld und der
einwohnerstarkste Stadltteil.

Ausgehend von der Altstadt mit einer regionaltypischen, kleinstadti-
schen Baustruktur erstreckt sich Kranichfeld entlang des limtals. Seitlich
thronen Oberschloss und Niederburg jeweils auf einer Seite tber der
Stadt und geben dieser ihr markantes Erscheinungsbild.

1993 wurde das Sanierungsgebiet ,Altstadt” ausgewiesen. Im Rah-
men der Stadtsanierung wurde unter anderem das zentral gelegene
Baumbachhaus sowie das Umfeld mit Straen und Mehrgenerationen-
park neu gestaltet. Ausgehend von der Innenstadt hat sich die Stadt
mit verschiedenen Bau- und Nutzungsstrukturen erweitert, ist jedoch
Uberwiegend noch eine kompakte Stadt mit kurzen Wegen.

BESONDERHEITEN +  Oberschloss und Niederburg

«  Baumbachhaus

*  Nahe zum Stausee Hohenfelden

+ verschiedene Feste und Veranstaltungen (Rosenfest etc.)
*  Freilichtbihne

+  Falknerei

+  St. Michaelis-Kirche

+  Tourist-Information
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ANBINDUNG

PKW-Anbindung:
B 87 Weimar - [lmenau
A4 inca. 10 km Uber L 1052 erreichbar

OPNV-Anbindung:
236 Kranichfeld - (Rittersdorf) - Thangelstedt - Blankenhain

237 Weimar - Schoppendorf - Kranichfeld - Stedten (lim)

238 Kranichfeld - Nauendorf - (Tonndorf) - Klettbach - Sohnstedt
155 Kranichfeld - Hohenfelden — Erfurt

Linie 238 - Kranichfeld — Nauendorf — Klettbach — Sohnstedt
Linie 113 Erfurt - Remda -Rudolstadt

HImtalbahn® Kranichfeld - Weimar

Fahrrad-Anbindung:
IImtal-Radweg

BAUSTRUKTUREN / NUTZUNGEN

Das historische, und auch heutzutage noch als solches genutzte, Zent-
rum der Stadt bildete sich entlang der Alexanderstralie und Georgstra-
Re. Dort sind bereits auf Karten von 1870 Siedlungsbereiche erfasst,
die auch Oberschloss und Niederburg, die Strukturen unterhalb des
Oberschlosses und rund um das Baumbachhaus umfassen.

Einzelhandel, Gewerbebetriebe, Verwaltung und Gastronomie befinden
sich entlang der HauptstraBe. Bis 1950 erfolgte die Stadterweiterung
vordergriindig Richtung Norden entlang der heutigen B87 durch
Gewerbeflachen (Krania) und Wohngebaude sowie in kleinteiligen
Abschnitten in den damaligen stdlichen Aufienbereichen und um
Oberschloss und Niederburg.

Nach 1950 erfuhr Kranichfeld eine deutliche Siedlungserweiterung
durch Einfamilienhduser, Gewerbeflachen, Wochendhausgebiet und
Geschosswohnungsbau, wodurch sich ein Flickenteppich verschiede-
ner Baustrukturtypen ergibt, der ohne kompakte Abgrenzungen durch
die Tallage fuhrt. Der grofte, nach 1950 entstandene Bereich ist das
stdlich, in den ersten Hohen des Langen Bergs liegende Gebiet Moh-
rentaler Stralle. Wahrend die restliche Stadt durch gemischt genutzet
Bereiche gepragt ist, ist dort das Wohnen die vorwiegende Nutzung.
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KULTURLANDSCHAFT / Kranichfeld liegt zwischen dem Reinhardtsberg und dem Ruhmberg im
TOURISMUS Imtal und besitzt eine attraktive landschattliche Einordnung. Durch die
Erhebungen in der Stadt mit Oberschloss und Niederburg entstehen
idyllische Ausblicke in das Tal und Uber die Dacher der Stadt. Der lImtal-
Radweg flihrt direkt durch die Stadt. Durch grof¥flachige Gewerbe-
bauten in der limaue am Stadtrand wird das Landschaftsbild teilweise
beeintrachtigt.

Kranichfeld weist verschiedene touristische Anziehungspunkte auf,
siehe Punkt ,Besonderheiten”, und ist regional fir verschiedene
Veranstaltungen, Feste und Sehenswiirdigkeiten bekannt. Als Teil der
Tourismusregion Weimarer Land, limtal-Urlaub und der Nahe zur Erleb-
nisregion Hohenfelden besteht eine gute Anbindung an Touristiknetze,
die es jedoch starker zu nutzen gilt.

PLANUNGEN - BESTAND B-Plan ,Auenweg®, Ge, 1994

B-Plan ,Mohrentaler Strasse Teil A", Wa, 1995

B-Plan ,Mohrentaler Strasse”, Wa, 1996

B-Plan ,Mohrentaler Strasse, 3. Anderung“, Wa, 2018

B-Plan ,Am Ruhmberg“, Wohnen, Wohnen- Und Geschaftsnut-
zung, Weinanbau, In Aufstellung

Generelle Planung Kranichfeld, 1978,
Rahmenplan Zur Stadtebaulichen Sanierung 1996

Fortschreibung des Rahmenplans fiir das Sanierungsgebiet
,Altstadt Kranichfeld“, 2006

Lokale Entwicklungsstrategie, 2015
Kranichfeld 2025 - Profilierung Als Wohnstandort. Entwicklungs-
konzept Gewerbestandort Krania, 2015

FLACHENPOTENTIAL Wohnflachen:

+  Gewerbeflache Krania

*  Am Ruhmberg
Gewerbeflachen

+  Gewerbegebiet Auenweg

INTERVENTIONSBEREICHE «  Sanierungsgebiet Altstadt (Mit Oberschloss, Niederburg und
Niedermihle)

¢« Nordliche Innenstadt (mit Areal Krania)

¢+ Potenzialflachen Sandberg

+ limaue (mit Sportplatz)

¢« lim

Tab. 24: Ortsteilprofil Kranichfeld (Quelle: eigene Darstellung auf Grundlage von: Thiringer Landesamt fiir Statistik, Geoportal Thiringen,
Stadt Kranichfeld, Stand 30.07.2019)
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Stedten

m Weiblich m Mannlich

Einwohner: 435
Altersdurchschnitt: 47,4 Jahre

ORTSTYPIK / ORTSBILD Stedten setzt sich aus zwei Teilen zusammen - dem urspriinglichen
Dorfkern und dem 1993 entstandenen Neubaugebiet ,Génseleite*.
Der landwirtschaftlich gepragte Ort liegt am linken Ufer der lim und
unterhalb des Reinhardtsbergs. Aullerhalb des Siedlungsbereichs
liegt auf der Strecke des limtalradwegs die Stedtener Muhle. Im
alten Dorfkern befindet sich das Denkmalensemble ,Alte Dorfstra-

Re”.
BESONDERHEITEN +  Kita Stedten
+  Birgerhaus
«  Kirche
*  Friedhof
+  Waldbiihne Stedten
ANBINDUNG PKW-Anbindung: Anbindung an B 87 lber Barchfeld

OPNV-Anbindung: Bus 237 nach Weimar
Fahrrad-Anbindung: limtal-Radweg zwischen Kranichfeld und
Dienstedt
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BAUSTRUKTUREN / NUTZUNGEN | Die Nutzungen in Stedten beschranken sich tberwiegend auf das
Wohnen. Dabei kann zwischen dem 1993 entstandenen Wohn-
gebiet und dem historischen Dorf unterschieden werden. Bereits
1870 existierte der Dorfkern, der bis 1950 um wenige Gebaude
am Rande der Siedlungsflachen ergénzt wurde. Auch nach 1950
sind vereinzelte angrenzende Bauten entstanden, darunter auch
die beiden landwirtschaftlichen Betriebe am Ortseingang und im
Norden des Orts. Bereits an der Ortseinfahrt trennt sich die Stra-
Re als Zufahrt zu beiden Teilen, sodass das Dorf nicht als Einheit
wahrgenommen wird. Im Gegensatz zum strukturiert geplanten
Neubaugebiet ist die Baustruktur im Ortskern weniger einheitlich.
Trotzdem ergeben sich entlang der StraRen Raumkanten mit einer
zunehmenden Dichte um den zentralen Punkt - eine dreieckige
Platzsituation an der Kreuzung. Die Kirche St. Eckhard sowie ein
weiteres Gebaude stehen unter Denkmalschutz. Am Rande des
Dorfes befindet sich ein Friedhof. Weitere Nutzungen sind eine
Tierpension und der sich im Neubau befindende Kindergarten.

KULTURLANDSCHAFT / Stedten profitiert von einer idyllischen Lage abseits der Bundes-
TOURISMUS strale inmitten des limtals zwischen sanften Hiigeln. Durch die
geplante Ladeséule flir E-Fahrréder mit Informationstafel wird ein
Aufenthaltspunkt flir Radfahrer geschaffen.

Die Stedtener Miihle, in der neben einer Ausstellung zur Miihle
zudem ein Hofladen, Fischereischeinkurse und Sprachkurse ange-
boten werden, ist ein touristischer Anziehungspunkt und regional
bekannt.

PLANUNGEN - BESTAND B-Plan ,Géanseleite, WA, 1993

*  Ortskern Stedten
INTERVENTIONSBEREICHE * m

Tab. 25: Ortsteilprofil Stedten (Quelle: eigene Darstellung auf Grundlage von: Thiringer Landesamt fiir Statistik, Geoportal Thiiringen, Stadt
Kranichfeld, Stand 30.07.2019)
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STECKBRIEF ORTSTEIL Barchfeld

Einwohner: 74
Altersdurchschnitt: 45,1 Jahre

wrmy T (B

R

7
S/ I
\ 65-75 —
/ 55-60 —
4 45 - 50 -
B 35 40 —
| [ 25-30 T—
e 18-20 L
10-15 —
3-6 —
|
10 5 0 5 10

m \Weiblich mMannlich

ORTSTYPIK / ORTSBILD

Barchfeld erstreckt sich zwischen der B87 und der llm. Von der
Bundesstralie fuhrt die Stralle ,Im Dorfe* in einer Runde durch den
kleinsten Ortsteil Kranichfelds. Die Kirche St. Stephan und St. Cy-
riakus befindet sich im westlichen Bereich und markiert zusammen
mit der weiter nordlich gelegenen Bushaltestelle den Ortskern.
Das Ortsbild wird durch eine offene, dorfliche Bauweise gepragt.
Mehrere kleinere Hofanlagen und grolRe Garten bilden zusammen
mit den restlichen, vorwiegend zu Wohnzwecken genutzten, Ge-
bauden eine kompakte, organisch entwickelte Dorfstruktur. Bis auf
den westlich gelegenen Gewerbebetrieb, den landwirtschaftlichen
Betrieb im Siiden ist die Baustruktur Uberwiegend historisch und
bereits auf Karten von 1870 zu erkennen. Insgesamt sind sieben
der Gebaude denkmalgeschutzt.

BESONDERHEITEN «  Kirche
+  Gaststatte
«  Kaffenburg
«  Birgerhaus
ANBINDUNG PKW-Anbindung: direkte Anbindung an B 87

OPNV—Anbindung: Bus 113 Erfurt - Rudolstadt, Bus 237 nach Wei-
mar

Fahrrad-Anbindung: limtal-Radweg zwischen Kranichfeld und
Dienstedt
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BAUSTRUKTUREN / NUTZUNGEN | Barchfeld weist Uberwiegend dorfliche Strukturen auf. Vereinzelt
befinden sich an den Randlagen andere Nutzungen. Stdlich be-
findet sich eine landwirtschaftlich genutzte Flache, am westlichen
Ortsausgang eine Gewerbeflache. Drei Teilflachen sind als Wo-
chenendhaus bzw. Kleingartengebiet ausgewiesen.

Die ostlich, abseits des Ortskerns, gelegene Kaffenburg auf dem
,Windberg“, wird zu Wohnzwecken genutzt und teilweise als Feri-
enwohnungen vermietet.

KULTURLANDSCHAFT / Durch den limradweg, eine Gaststatte an der B 87 und gering-
TOURISMUS figige Ferienhausflachen weist Barchfeld eine Anbindung an das
touristische Netz auf, besitzt jedoch keinen touristischen Schwer-
punkt. Rund einen Kilometer stdlich von Barchfeld ist ein Rast-
platz entlang des limtal-Radwegs.

Die B 87 mindert die Attraktivitat der Kulturlandschaft, die ansons-
ten durch den Hang des Windbergs / langen Bergs im Osten und
mit ihrer direkten Lage an der lim, im limtal, besticht.

PLANUNGEN - BESTAND -

INTERVENTIONSBEREICHE *  Ortskern Barchfeld
o lm

Tab. 26: Ortsteilprofil Barchfeld (Quelle: eigene Darstellung auf Grundlage von: Thiiringer Landesamt fiir Statistik, Geoportal Thiringen, Stadt
Kranichfeld, Stand 30.07.2019)
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Liste der Denkmale in Kranichfeld
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Einzeldenkmale

= Alexanderstrafe 7

ehemaliges Hotel ,Weimarischer Hof*

= Alexanderstrafe 25

Gehoft

= Arnstadter Strafe 15

ehemaliges Gasthaus ,Schwarzer Adler”

= Auenweg 6

Niedermihle (Gebaudekomplex und techn. Anlagen)

= Bahnhofstrafe 13

Bahnhof, Empfangsgebaude und Giiterschuppen

= Baumbachplatz 1

Baumbachhaus

= Friedhof

VVN-Gedenkstein fiir 16 unbekannte KZ-Haftlinge

= Friedhof/Alter Friedhof

Denkmale fiir die Gefallenen der Kriege
1870/71 und 1914 - 1918

= GrofRe Gebind

Gefallenendenkmal

= |Imenauer Strafe

Denkmal- Todesmarschstele

= Kirchplatz 4

Pfarrhof

= Kirchplatz 10

Wohnhaus / ehemalige Schule

= Kirchplatz 12

Stadtkirche St. Michael

Denkmalensembles

= Kirchplatz mit Kirche, Gehoften und Felsenkel-
ler

= MolkereistraBe 6 Gehoft

= Schlossberg Oberschloss
= SchloRgasse 6 Wohnhaus

= SchloRberg 27 Wohnhaus

= Stedtener StraRe 10, 10a, 10b Felsmiihle

Kirchplatz 1, 2, 3, 3a,4, 5,6, 7, 8, 9, 10, 11
Rittersdorfer StralRe 1, 2; Stiede 2, 4; SchloRgasse 2

= NiederschloR und Planhof

Schlossgasse 18, 18a

= Oberschloss

= Nach Nordwesten in das limtal vorspringender
Bergsporn des Ruhmbergs, dstlich der lim

Oberschlol®, Amtsvogtei, Vorwerk, Schlossberg 28, 30,

32, 34, 36, 38, 40

Bodendenkmale

Burganlage ,Niederburg* Planhof

= Nach Nordost aus dem Kranichberg vorsprin-
gende Bergnase

Burganlage ,Oberschlofl* Hain

= kleiner, nach Osten in den Grund des Krumba-
ches ragender Sporn, ca. 2,3 m nordlich des
Kranichfelder Oberschlosses

Weilenburg, Enzenburg

= westlich der StraRe nach Stedten , am Waldaus-
gang (Flurgrenze zu Stedten), ca. 550 m siid-
westlich der Felsmiihle

Steinkreuz, Studentenstein, Soldatenstein

= Am nordwestlichen Ortsrand, 4 m nordostlich
der nach Osthausen fiihrenden StraRe, auf der
Hoéhe, norddstlich gegeniiber Einmiindung
eines Hohlweges in die Arnstadter Strale

Gedenkstein ,Superintendentenstein*

= ca. 600 m siiostlich vom ,,Oberschloss®; auf
nach Nordwesten aus der Hochflache vorsprin-
gendem Bergriicken

Gerichtsstatten ,Neues Mahl*

= Nord-Spitze eines nach Norden vorspringenden
Bergriickens dicht siidostlich von Kranichfeld

Burgareal ,Schleussen- /Schleiflenburg®

ab. 27: Denkmalliste
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Liste der Denkmale in Barchfeld

INTEGRIERTES STADTENTWICKLUNGSKONZEPT KRANICHFELD

Einzeldenkmal
» HauptstraBe 2

Wohnhaus und Fabrikanlage

= Hauptstrale 4

Gasthaus und Saal

* Im Dorfe 15 Grenzstein(e)
* Im Dorfe 18 Wohnhaus
Im Dorfe 20 Gehoft
* Im Dorfe 32 Villa und Nebengebéude
* Im Dorfe Briicke
* Im Dorfe Kirche und Innenausstattung

Kaffenburg 1, 3, 4
Bodendenkmal

= Gottesberg an der llm Nordwest-Ecke des aus
dem Windberg vorspringenden Bergplateaus,
0,45 km nordostlich Barchfelds

Gut

Wallanlage, Gottesberg, Kaffenburg

Liste der Denkmale in Stedten

= Dorfstrale 9 Kirche mit Ausstattung
DorfstraRe 26 Wohnhaus
* In der Miihle 1, 2 Muhlengehoft

Denkmalensemble

= Ortskern

| DorfstraRe 5, 6, 7,9, 10, 11, 19, 25
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Siedlungsstruktur

Baustrukturtyp

NCEEEEEEENEN

HER

Altstadt

Historisches Ensemble
Stadterweiterung bis 1950
Einfamilienhausbau nach 1950
Dorfliche Strukturen

Gemischte kleinteilige Strukturen
Geschosswohnungsbau nach 1950
Gemeinbedarfseinrichtung
Gewerbeflachen

Wochenendhaus und Kleingartengebiet
Geplante Gewerbeflachen
Geplantes Wohngebiet

Private Griinflachen

Griinflachen

Nutzungen

+
[P]
@
®

Friedhof
Parkplatz
Sportplatz
Spielplatz

Grundkarte

]

ISEK Kranichfeld

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

Entsorgung
Gewasser

Acker- und Griinland
Wald

Hohenlinien 2 m
Stadtgrenze
Ortsteilgrenze

Siedlungsstruktur und Nutzungen

Kranichfeld
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I Ortskern / Siedlungsflachen [ Waldflichen ~e=»- Erreichbarkeit Zentrum - Stadtteile
I Kranichfeld [ limaue ~e=»-Erreichbarkeit Zentrum - Burgen
7] Stedten [ ] Acker-und Griinland {lllF ] Erreichbarkeit ohne PKW

[ Barchfeld [ | Kleingérten/ e e = o Radwegeverbindung / IIm-Radweg

[ Zieglersgrund Wochenendhausgebiete

I Historisches Ensemble EZ.C A Hghenlinien 5 m === = Grenze des Betrachtungsraums

[ Gewerbeflachen el Gewasser

Brachflachenrevitalisierung ~ IIEII Gewasserentwicklung Iim

[ ] Sportstattenentwicklun . =

e ? ISEK Kranichfeld €
Stadteingange Integriertes Stadtentwicklungskonzept g’

Merkzeichen

Kulturelles Zentrum Le i tb i 1 d

mmms  Ortsrand (baulich / landschaftlich)
====Grenze des Sanierungsgebiets Stand 03/2020
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Infoschilder und -tafeln

- Aufwertung der touristischen Infrastruktur durch
ErschlieBung der Sehenswiirdigkeiten

Biirgerbus / Stadtbus

- Erreichbarkeit der Ortsteile und Wohngebiete bzw.
Innenstadt verbessern

Areal Krania = F‘\J
hohe Prioritat -—-,—_'_—-I a . . i .
. . = Informationsplattform Freizeit / Kultur Kampagne fiir lokales Einkaufen
- Bereitstellung von Wohn- und Gewerbe(bau)flachen - .
im Stadtgebiet durch Revitalisierung I - Impulsprojekt
- Erweiterung des Wohnungsangebotes insbesondere /\ ~ r 7 - Verbesserung der Ubersicht tiber vorhandene Angebote - Starkung des lokalen Einzelhandels
bzgl. altersgerechten und barrierefreien Wohnungen . in Kranichfeld fiir alle Altersgruppen durch Biindelung
sowie Wohnungen flir Wohngemeinschaften und I auf einer Plattform
Mehrgenerationenmodelle — I -
- Aufwertung des Images von Kranichfeld / ] < - ‘\
Verlangerung Sanierung Altstadt \
hohe Prioritat \
- Verlangerung der Durchfiihrung der Sanierung \
- Umsetzung der MalRnahmen der Stadtsanierung
- Information zur Stadtsanierung verstarken b \
- Gestaltung von Fassaden und Erstellung einer -
Gestaltungssatzung =
- Stadtische Vielfalt der Innenstadt starken ////
— “ /////// f/ /////
o "9 - ° S ////////////
— \ &r. PSS O
Baumbachhaus T g ® /éfi///
il P T . 3 o —
-Weiterentwicklung als Biirgerhaus und Begegnungs- o - B R B O e —
statte mit einem breit gefdchertem kulturellen Angebot \ : : e . '// ‘Ir b
fir verschiedene Generationen R
- starkere Vernetzung und gemeinsame Vermarktung \ NN = i
der Kultur- und Tourismusanbieter der Stadt . . : b &
\ —— ‘ . % g3
- P 3
\ - ,." o h — ;%%
E-Tanksaule fiir Fahrrader / Autos . - \ % g vl
Impulsprojekt - e L -
—_ ° =0 7 — L -
- Zentralen Anlauf- und Aufenthaltspunkt fiir . g e - |
Fahrradtouristen etablieren \ . y -
- Zentrum stérken \ b I s -
Posgs 8 % o
e i AL
- Y - a D
g &
Oberschloss ,’H’// N » S
[ ——— ° ’, = -
hohe Prioritat / LagRelcnl
- Oberschloss als Wahrzeichen langfristig erhalten und / - ;gf ‘:\ 3.3*}': o
durch Nutzungen beleben P ,‘:;33\.%{‘\\,: = ‘.‘oi':trr .
/ § % ?\“‘\-\ :‘: <
7 e AR ‘,.\\\
/ &, A “0.'0 S
e R A RSN
/ 0.,‘:,:’ S fo.\‘ Q’:t ot
/ o“’ o\h'*.. ’.. X ’. &
// W Nsll" oSqla.te
200 g tefn,
Gewédsserausbau und Hochwasserschutz "y o ‘3','..'*
I P
hohe Prioritat : oo P
s'f pase
- Hochwasserschutz .
- Umgang mit Niedrigwasser und der damit
zusammenhangenden Wasserversorgung
- Erhalt der 6kologischen Qualitaten und natirlichen
Funktionen -
- Energiegewinnung durch Wasserkraft o oo
\ ,,‘.
- \ v
<~
Spielplatz Stedten /
Impulsprojekt B
- Wiederaufbau des Spielplatzes zur Schaffung
eines Ortes zum Spiel und als Treffpunkt
‘ . - o D — — = L
Dorferneuerung Barchfeld und Stedten \ v n )”
4 ,,”:""‘;._,_ "I 2
hohe Prioritat bl Cy=F -~
- Erhalt dorflicher Strukturen und historischer o st J i ap | o
Bausubstanz ‘ AL ] '
\ > l
4 ) /
13 l
| ' /
l-—-_' Breitbandausbau Kranichfelder Infobroschiire Flachennutzungsplan
‘=
% -Verbesserung der Breitbandverbindung in allen - Verbesserungen der Informationen iber das Leben - Zielgerichtete, bedarfsgerechte Entwicklung der
Ortsteilen zur Verbesserung der Arbeits- und in Kranichfeld gesamtstadtischen Flachen, Leerstande und Nutzungen
Wohnverhaltnisse
: 4 Forum Tourismus Kranichfeld
Stadtisches Energiekonzept Landschaftsplan _
Impulsprojekt
_ _ . _ - Starkung der tourist. Entwicklung durch Kooperation
- Strategische Ausrichtung der Stadt zur Gewinnung - Entwicklung und Schutz von Landschaft und Natur aller relevanten Akteure und gemeinsame Ausrichtung
0 0.5 Tk und Nutzung erneuerbarer Energien - AuBenwahrnehmung der Stadt als attraktiver Standort
‘ | | zum Arbeiten und Leben verbessern
I [ |

VU ,Nordliche Stadterweiterung*

hohe Prioritat

- Entscheidungsgrundlage fiir Ausweisung eines
Sanierungs-/ oder Férdergebiets

— Gewerbestandort nordl. Stadteingang

- Nutzung vorhandener Flachenpotenziale fir
gewerbliche Nutzungen

Stadtboden- und Verkehrskonzept

hohe Prioritat

- Funktionale und gestalterische Aufwertung des
Verkehrs und 6ffentlichen Raumes
- Neugestaltung der Stadteingange und Bahnhofsvorplatz

Sportplatz

hohe Prioritat

- Erneuerung des Sportplatzes zur langfristigen
Sicherung des zentralen Sportangebots

Niedermiihle

hohe Prioritat

-Revitalisierung und Umnutzung der Flachen Wohnen,
Gewerbe oder Freizeit
- Berlicksichtigung der Uberschwemmungsgefahr

Niederburg

hohe Prioritat

- Niederburg als Wahrzeichen langfristig erhalten und
durch Nutzungen beleben

Rathaus

hohe Prioritat

\ - Verbleib des Verwaltungsgebaudes in der Innenstadt

als zentrale Anlaufstelle und zur Belebung der
\ Innenstadt

Stadtteil-Treff Mohrentaler StraBe

- Schaffung eines Stadtteil-Treffs im Wohngebiet
Mohrentaler Strale

ISEK Kranichfeld

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

Strategie und Umsetzung

MaBnahmen

Stand 09/2021




MaRnahmen

STADTEBAULICHE ENTWICKLUNG UND WOHNEN

ISEK Kranichfeld ._!

rung der Sanierung im ,Sanie-
rungsgebiet Altstadt”

fihrung der Sanierung
Umsetzung der Malinah-
men der Stadtsanierung

Verstarkte Nutzung der
Forderangebote zur Auf-
wertung des Stadtbilds
und der Baustruktur
durch verbesserte Infor-
mationen

Pflege und Gestaltung
des Ortsbildes

Das Stadtzentrum soll
langfristig als lebendige
Innenstadt mit einer Nut-
zungsvielfalt des Woh-
nens, Arbeitens und
Einkaufens gestarkt wer-
den

MaRnahmen erfolgreich umsetzen. Nichtsdestotrotz besteht
weiterhin ein erheblicher Sanierungsbedarf. Aus diesem
Grund ist eine Fortflihrung der Sanierungsmalnahmen von
hochster Prioritat.

Fokus Informationen zur Stadtsanierung

(und ggf. Dorferneuerung)

Informationen zu Mdglichkeiten der Stadtsanierung und po-
tenziell Dorferneuerung sollen fiir die Birger besser zugang-
lich gemacht werden, z.B. durch: Informationsverbreitung auf
Webseite, Flyer, regelmaRige Updates im Amtsblatt, Blirgerver-
sammlungen etc.. Dazu ist zunéchst das Informationsmaterial
aufzu arbeiten und zu verdffentlichen Antragstellung auf Forder-
schwerpunkt fir Dorferneuerung

Fokus Fassadengestaltung

Eine ortstypische Gestaltung der Fassaden soll zur Verschone-
rung der Stadtgestalt beitragen.

Fokus Stadtische Vielfalt Innenstadt
Die Entwicklung differenzierter Wohnmodelle unter Nutzung der

Nebengebaude und weiterer Potenzialflachen soll unterstiitzt wer-
den, um Wohnraum bereitzustellen und insbesondere altersge-
rechte Wohnungs- und Betreuungsangebote zu schaffen. Auch
Biiros, Einzelhandel und andere gewerbliche Nutzungen sollen
passende R&umlichkeiten zur Verfiigung stehen, damit die Laden-

Nr. Prio Projektidee / Arbeitstitel Ziel Beschreibung Ansprect.n.)artnerl
Beteiligte
S1 | hoch | Verlangerung der Durchfiih- Verlangerung des Durch- | Die Stadtsanierung konnte in Kranichfeld bereits mehrere Stadt Kranichfeld

Eigentimer und mo-
mentane Nutzer der
Flachen
Kranichfelder Blrger
Eigenbetrieb Woh-
nungswirtschaft
Einzelhandler
Touristische Ak-
teure
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ISEK Kranichfeld ._!

MaRnahmen
kultur und lokale Geschafte und Dienstleistungen erhalten und er-
weitert werden konnen. Gleiches gilt flr Gastronomie und Beher-
bergung.
Nachste Schritte
- Verlangerung der Durchfiihnrung der Sanierung
- Erstellung einer Gestaltungssatzung
- Anreize zur Umsetzung schaffen
- Einrichtung einer Bauherrenberatung zur Stadtbildpflege
- Aufbau eines kommunalen Grundstlcks- und Gebaudemana-
gements
- Erfassung des Bestands i.V.m. einer Befragung aller Eigentu-
mer, Abglich mit bereits vorhandenen Daten
S$2 | hoch Areal Krania Bereitstellung von Wohn- | Es ist eine Revitalisierung des Gesamtstandortes in und - Stadt Kranichfeld

und Gewerbe(bau)flachen
im Stadtgebiet durch Revi-
talisierung

Erweiterung des Woh-
nungsangebotes insbeson-
dere bzgl. altersgerechten
und barrierefreien Woh-
nungen sowie Wohnungen
fir Wohngemeinschaften
und Mehrgenerationenmo-
delle

Aufwertung des Images
von Kranichfeld

Nachverdichtung der Stadtstrukturen im nordlichen Bereich
Kranichfelds) durch Umnutzung, teilweise Abbruch und Neubau,
angestrebt. Es sollen Flachen zum Wohnen mit einem diversen
Wohnangebot (Familien, Singles, Altere, barrierefrei) und nichtsts-
renden Arbeitsformen, z.B. neuen Arbeitsplatzmdglichkeiten in
Form eines Co-Working-Spaces 0.8, entstehen. Im Vordergrund
steht dabei die Kombination aus der historischen, erhaltenswerten
Baustruktur mit zeitgemalen Bauen hinsichtlich der Gestaltung,
Okologie und energetischen Standards.

Ziel ist zudem eine hohe Qualitat des Wohnumfelds durch ver-
kehrsberuhigte Spiel-, Bewegungs- und Kommunikationsflachen
Zu erreichen.

Das neue Quartier soll ein Kranichfeld zu einer und identitatsbil-
denden Entwicklung verhelfen und das Image von Kranichfeld als
modernen, kreativen Wohn- und Arbeitsstandort

Eigentlimer und mo-
mentane Nutzer der
Flachen

Kranichfelder Blrger
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MaRnahmen ISEK Kranichfeld _.J

Nachste Schritte
- Abstimmung mit dem Flacheneigentimer

- Erfassung der Potentialflichen und ggf. Bauleitplanung erfor-
derlich

- Planungswerkstatt mit Stadt, Eigentlimern, Nutzern, Biirgern

- Prifung von Férdermitteln und Finanzierungsoptionen
fr Erwerb, Sanierung und Neubau

g3 | hoch Niedermiihle mit angrenzenden - Revitalisierung und Um- | Die Flachen der Niedermiihle liegen teilweise brach, ein Gebaude | - Stadt Kranichfeld
Flichen nutzung der Flachen Woh- | ist bereits auf die Grundmauem eingebrochen. Daran angren- - Eigentiimer der Fla-
nen. Gewerbe oder zende Flachen und Gebaude werden teilweise geringfiigig als La-

gerflachen genutzt. Die innenstadtnahen Flachen in der [Imaue chen

Freluze|t o stellen ein Flachenpotenzial fir die weitere Stadtentwicklung dar.
- Berlcksichtigung der Die denkmalgeschiitzten Elemente der Niedermiihle sollen még-

Uberschwemmungsgefahr | jichst erhalten bleiben. Durch eine Mobilisierung der angrenzen-

bei Hochwasser den Flachen und Verlagerung des Gewerbes und Neunutzung

durch nichtstérendes Gewerbe, Wohnen oder Kleingarten soll die-
ses Potential langfristig genutzt werden. Auch eine touristische
Nutzung als Rastplatz, Imbiss 0.8. wére gut geeignet, da die Nie-
dermihle fir Fahrradfahrer einen Eingang in die Stadt bildet.

Nachste Schritte

- Erstellung einer Konzeption zu Nutzung und Bebauung im
Rahmen der Stadtsanierung

- Untersuchung Nutzungsziel / Sanierungsumfang / Umbaube-
darf der Gebaude NiedermUhle

- Einordnung und Priifung des Konsequenzen einer Wasser-
kraftanlage und Ausbau des MiihIgrabens (steuerrechtlich,
entstehende Abgaben nach EEG oder anderen Energie-Ge-
setzen)

- Verlagerungsbedarf stérender Gewerbebetriebe und stéren-
der Bebauung
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MaRnahmen

ISEK Kranichfeld ._!

- Abbruch der Bausubstanz, die Gestalt des Ensembles und
Funktionsfahigkeit der [Imaue nachhaltig beeintrachtigt

- Beriicksichtigung der Anforderungen von Hochwasserschutz
und Denkmalpflege

- Verlagerung vertraglicher Nutzungen in zu erhaltende Sub-
stanz

S4

hoch

Stadtboden- und Verkehrskon-
zept

- Funktionale und gestalte-

rische Aufwertung des
Verkehrs und o6ffentlichen
Raumes

Gestalterische und regio-
naltypische Aufwertung
von Stralten, Wegen und
Platzen

Optimierung der Verkehrssi-
tuation zur Reduzierung von
Emissionen und Erhéhung
der Sicherheit

Der offentliche Raum weist hinsichtlich seiner Funktionalitat und
Gestaltung Defizite auf. Es bedarf einer integrierten Planung fiir
die Themen Verkehr und Stadtboden. Stralten, Wege und Platze
sollen bedarfsgerecht und ortstypisch entwickelt werden, sodass
eine Verbesserung der Verkehrsflinrung, Aufenthaltsqualitt und
Stadtbild erreicht werden kann. Es ist von Bedeutung, diese
Handlungsbedarfe gemeinsam zu betrachten und aufeinander ab-
zustimmen, um Fehlplanungen zu vermeiden. Die Gestaltung der
Stadteingange bilden einen weiteren Fokus dieser Mainahme.

Fokus Stadtboden

Durch die Festlegung von Gestaltungsempfehlungen flir Oberfla-
chen von Straflen, Gehwegen und Parkpléatzen sowie Moblie-
rungselemente, Pflanzungen und Lichtgestaltung sollen zukiinftige
Entwicklungen zugunsten eines regionaltypischen Ortsbildes erfol-
gen.

Fokus Verkehr

Die momentane Verkehrsflinrung durch die Innenstadt fihrt zu er-
heblichen Belastungen. Dazu gehéren L&rm, mangelnde Que-
rungsmaglichkeiten und eine Minderung der Aufenthaltsqualitét.
Die Verkehrsflhrung und die Anordnung des ruhenden Verkehrs
ist optimierungswiirdig. Die Radwegeverbindungen sind fiir Tou-
risten und Alltagsfahrer ungeordnet und durch die Verkehrsbelas-
tung erschwert. Ausbau, Beschilderung und Ausschilderung von

Stadt Kranichfeld
Anwohner
Flacheneigentimer
Interessierte Blrger
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MaRnahmen ISEK Kranichfeld _.J
Routen sollen die Fahrradinfrastruktur starken, z.B. durch die Ein-
richtung eines Radfahrerschutzstreifens als Orientierungshilfe zwi-
schen Stedtener Stralle und Auenweg. Es bedarf auch einer
verstarkten Anpassung an Standards der Barrierefreiheit.

- Aufwertung des Ortsbil- | Fokus: Verschonerung des éffentlichen Raums
des Durch Baumpatenschaften, Beetpflegevertrage, Blumenschmuck

- Steigerung der ldentifi- | auf Gehwegen oder Deko und eine gebiihrentreie Aufstellung von

kation mit Heimatort Elementen soll mit Hilfe von ehrenamtlichen Engagement das Er-
- Wurdigung deg Engage- scheinungsbild der Stadt verschonert werden. Eine Initiative wie

ments durch die Stadt ein ,Schéner-Wohnen-Wettbewerb* kann dafiir den AnstoR ge-
ben. Dazu zéhlen auch die Pflege 6ffentlicher Denkmale wie dem
Denkmal fiir die Opfer des Faschismus und der Gedenkstein an
die Opfer des Deutsch-Franzdsischen Kriegs 1870/71 und des 1.
Weltkriegs im Areal des Mehrgenerationenparks. Die Verantwort-
lichkeiten fir die Durchfiihrung sind zu kléren. Evtl. besteht eine
Mdglichkeit der Anbindung / Kooperation mit der AG ,Griines Kra-
nichfeld*.

: Fokus: Stadteingange attraktiv gestalten
- Erster Eindruck der _ . .
Stadt soll verbessert Die Stadteingange sollen durch eine Aufwertung dem Cha-
werden rakter der Stadt entsprechend gestaltet werden und einen
positiven ersten Eindruck bei Bewohnern und Touristen hin-
terlassen Die raumlichen Situationen an folgenden Eingangen
sollen neu gestaltet werden:
o  Bahnhofsvorplatz (s. S3)
o Erfurter Strafle
o Weimarische StralRe
o llmenauer Stralke
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MaRnahmen ISEK Kranichfeld _.J

- Stadteingang attraktiver | Fokus: Neugestaltung Bahnhofsvorplatz
gestalten Neugestaltung des Areals um den Bahnhof durch Grinflachen mit
- Aufenthaltsqualitat Bénken, Park, Spielmdglichkeiten, Fahrradstéandern, E-Tank-
schaffen . Saule zum Warten und Verweilen und zur Aufwertung des ersten
) ﬁ]tr?gﬁi?g d(tjer nordlichen Eindrucks fiir Besucher. Entstehende Sitz- und Spielmdglichkeiten
konnten durch Patenschaften von Unternehmen und Blirgern ge-
pflegt werden. Es bedarf der Erstellung eines Gestaltungskon-
zepts und einer Klarung der Verantwortlichkeiten.

Nachste Schritte
- Aufstellung eines Stadtboden- und Verkehrskonzepts

- Ermittlung und Differenzierung der ErschlieBungsfunktion und
Festlegung entsprechender StraRentypen

- Festlegung zur Querschnittsgestaltung und Richtungsverkehr

- Festlegung zur Einordnung von Parkstellplatzen

- Auswirkungen einer Verkehrsberuhigung priifen

- Verlauf der Radrouten priifen, Erneuerung und Ausbau der
Wege

- Festlegung von Gestaltungsrichtlinien fir Strallen, Wege und
Platze

- Kooperationspartner (AG ,Griines Kranichfeld®, Pflegepaten
etc.) finden

S§5 | hoch Dorferneuerung Barchfeld und | - Erhalt dorflicher Strukturen | Die historischen Ortskerne von Barchfeld und Stedten weisen in - Stadt Kranichfeld
Stedten und historischer Bausub- ihrer regionaltypischen Struktur und Gestaltung Erhaltungs- und - VG Kranichfeld
stanz Entwicklungsbedarf auf. Mithilfe der Aufnahme der Dérfer (und - LEG Thiringen
ggf. angrenzenden Orten der VG) in die Dorferneuerung sollen
Stadt und Bewohner dabei unterstitzt werden, diese Aufgaben fi-
nanziell und organisatorisch zu bewéltigen.
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MaRnahmen ISEK Kranichfeld _.J
Nachste Schritte
- Prifung der Gebietsabgrenzung
- Antragstellung

S6 | hoch Vorbereitende Untersuchung - Entscheidungsgrundlage fir | Vorbereitende Untersuchungen sind ein Instrument des - Stadt Kranichfeld
Nordliche Stadterweiterung Ausweisung eines Sanie- | Stadtebaurechts zur Ausweisung eines Sanierungsgebiets
rungs-/ oder Fordergebiets | f{ir den Einsatz von Férdermitteln. Die nérdliche Stadterwei-
terung weist Defizite hinsichtlich der stadtebaulichen Qualita-
ten und Verkehrsstruktur auf, die behoben werden sollen.

Alternativ kann auf Grundlage des ISEKSs ein Fordergebiet
ausgewiesen werden. Bei diesem Vorgehen wird keine vor-
bereitende Untersuchung bendtigt, die Fordermaglichkeiten
sind jedoch eingeschrank.

Néachste Schritte
- Durchfuihrung Vorbereitende Untersuchung

S7 | mittel | FNP - Zielgerichtete, bedarfsge- Der Flachennutzungsplan soll zu einer strategischen Ent- - Stadt Kranichfeld
rechte Entwicklung der ge- | wicklung der Flachen aufgestellt werden, um zukunftsgerich-

samtstadtischen Flachen, tet Nutzungen wie Wohnen, Gewerbe 0.2 ausweisen zu
Leerstande und Nutzungen | kdnnen.

Nachste Schritte
- Aufstellung eines Flachennutzungsplan i.V.M. Erstellung
eines Baulandkatasters
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MaRnahmen

DASEINSVORSORGE UND SOZIALE INFRASTRUKTUR

ISEK Kranichfeld ._!

Nr. Prio Projektidee / Arbeitstitel Ziel Beschreibung Ansprecr]r_)artnerl
Beteiligte
D1 | mittel | Kranichfelder - Verbesserungen der Infor- | Eine jahrlich erscheinende bzw. in Abstanden zu aktualisie- - Stadt Kranichfeld / VG
Infobroschiire mationen (iber das Leben in | rende Broschure fur NeubUrger und andere Kranichfelder mit Kranichfeld
Kranichfeld den wichtigsten Informationen zum Leben in Kranichfeld - interessierte Birger
i.V.m. einer Aktualisierung des Kranichfelder Internetauf- _ Vereinsstammtisch
tritts.
Nachste Schritte
- Verantwortlichkeit und Gebietsbezug klaren
- Abstimmung der Inhalte und Umsetzung
D2 | mittel | Stadtteil-Treff Wohngebiet - Weiterentwicklung der An- | Schaffung eines Stadtteil-Treffs im Wohngebiet Mohrentaler | - Stadt Kranichfeld / VG
Mohrentaler StraRe gebote der Daseinsvorsorge | StraBe. Nutzung einer freiwerdenden Wohnung als Treffpunkt oder Kranichfeld
fir alle Ortsteile fiir die Seniorenbetreuung. - Wohnungsgenossen-
schaft "limtal" /
- Eigenbetrieb Woh-
nungswirtschaft
- interessierte Birger

KULTUR, FREIZEIT UND TOURISMUS

durch Nutzungen beleben
- Sanierung und Erstellung ei-
nes Nutzungskonzepts

soll ein Nutzungskonzept erstellt werden. Zu beachtende Aspekte
sind:

Nr. | Prio | Projektidee / Arbeitstitel Ziel Beschreibung AEICEEE
Beteiligte
K1 hoch Niederburg - Niederburg als Wahrzeichen | Fir die nur teilweise genutzte, sanierungsbediirftige und fiir die - Stadt Kranichfeld
langfristig erhalten und Offentlichkeit nicht zugangliche Niederburg (Eigentum der Stadt) | - Falkner

Mdgliche Nutzer
interessierte Blirger
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MaRnahmen ISEK Kranichfeld _.J

- Vermarktung der Niederburg

- Innenausbau 1. Etage und DG

- Uberdachung Freilichtbiihne und Sitze

- Gastronomiekonzept

- Optische Aufwertung

- AulRenbeleuchtung (2 Burgenstadt)

- Fahnen

- Burgtor-Durchfahrt vergroRern

- Zufahrt / Parkplatz: Auenweg Umfahrung — Riickweg Ruhm-
berg; Grundstuckskauf / Umnutzung Wiese

- Sicherheit (Baumpflege, Beleuchtung)

- Falknerei Nachfolge

Folgende Impulsmalinahmen kénnen unternommen werden:

- Internetauftritt

Rosengarten offentlich machen
Turm Zugang ermdglichen
Innenhof taglich zuganglich machen
Fassadenbeleuchtung

Mégliche Nutzungen umfassen:

- Private Feiern und Veranstaltungen, z.B. Hochzeitslocation
spezialisieren

- Tagungs- und Schulungsort, Workshops

- Kleinkunst

- Rosenfest ausbauen / wiederbeleben

- Konzertsommer

- Festspiele / Theater

- Kino

- Freizeitpark
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MaRnahmen ISEK Kranichfeld _.J
(Hotel)Urlaub auf der Burg

Sagenwanderung / Nachtwanderung
Gastronomie(Terrassencafé, Biergarten im Hof)
Beherbergung (Gastehaus, Radfahrerpension)

Néachste Schritte
- Erstellung eines Nutzungs- und Finanzierungskonzepts

Prifung von Nutzungsansatzen und besonderen nutzungsre-

levanten Eigenschaften der Bausubstanz

- Wirtschaftlichkeitsuntersuchung im Verhaltnis Nutzung — Ver-
mietung / Verpachtung / bau- / Betriebskosten

- Akquirieren finanzieller Mittel

- Durchfiihrung der notwendigen Sanierungen

- Abstimmung mit Oberschloss und Falknerei

- Prifung Griindung einer Stiftung

K2 | hoch Oberschloss - Oberschloss ( Eigentum Bisherige Nutzungen des Oberschlosses: - Stiftung Thiringer
Stiftung Thiringer Schidsser | Die Dauerausstellung mit dem Schwerpunk ,Burggeschichte" ist Schidsser und Gérten
gﬁgnc;lgr:tg#i):tliz \clevr?\:IrtZeer:-un 4 | 2urzeit von April bis Mai dienstags bis sonntags gedffnet. Die Ab- | - Stadt Kranichfeld
durch Nutzungen beleben | Sicherung der Offnungszeiten erfolgt durch die Stadt. Der Aus- - zsr:?oefsrk}z?:ngr?%h
sichtsturm ist nur mit einer Eintrittskarte zuganglich. Die oV

Vermietung von Raumen (Feiern, Hochzeiten) und Flachen koor- o
diniert die Eigentumerin. Veranstalter von jahrlichen Festen (z.B.
Burgfest, Schlossweihnacht) ist u.a. der Forderkreis Oberschlof
Kranichfeld e.V.. Durch die Vielzahl der Akteure gilt es, auch in
Zukunft klare Aufgaben und Kommunikationsstrukturen zu verfol-
gen. Um das Oberschloss langfristig als erhalten und nutzen zu
kénnen — sowohl baulich als auch kulturelle gesehen — bedarf es
jedoch einer Erweiterung des Angebots in Einklaung mit einer ge-
samtstadtischen Ausrichtung.
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Neue Nutzungsmdglichkeiten bzw. Malnahmen umfassen:

- Absicherung der Offnungszeiten von der Burg mit Turm und
Ausstellung (Stadt)

- Offentliche Fithrungen und Filhrungen fiir Gruppen anbieten

- Beriicksichtigung des Oberschlosses im innerstadtischen
Leitsystem (z.B. am limtal-Radweg in Stedten oder am Baum-
bachhaus, vgl. K8) (Stadt)

- Oberschloss als Veranstaltungsort fur Theateraufflihrungen
und Konzerte auf stadtischer Informationsplattform (vgl. K6)
darstellen und zur Stiftung Thiringer Schldsser und Gérten
verlinken (Stadt)

- Neue Nutzung der Vorburg (Stiftung)

Néchste Schritte
- Foérdermdglichkeiten flir die Aktualisierung der musealen Aus-

stellung beantragen (Stadt)

- Ausstellungskonzept erarbeiten und umsetzen (Stiftung)

- Mitarbeit bei der Umsetzung ISEK, um Oberschloss nachhal-
tig in Kranichfeld zu etablieren (z.B. K6 Informationsplattform
Freizeit/Tourismus, K7 Forum Tourismus Kranichfeld)

- Bedarfe flir Nutzung der Vorburg priifen (ehemalige Woh-
nung) (Stiftung)

- Erhalt des Oberschlosses durch Fortsetzung der Sanierung
(Stiftung) mit ergdnzenden Beitragen zur Modernisierung der
musealen Prasentation (z.B. Malerarbeiten, Schonheitsrepa-
raturen) durch Forderkreis

K3 hoch Baumbachhaus - Weiterentwicklung als Bir- | Kranichfeld verfiigt mit dem Oberschloss, der Niederburg und - Stadt Kranichfeld
gerhaus und Begegnungs- | dem Baumbachhaus Uber hervorragende Mdglichkeiten, Events - Forderverein Baum-
statte mit einem breit mit sehr verschiedenem Charakter in unserer Stadt auch tberregi- bachhaus
gefachertem kulturellen An- | onal anbieten zu kénnen. Das Spektrum reicht von kulturellen - Kranichfeld e.V.
gebot fir verschiedene Ge- | GroRveranstaltungen und Konzerten bis zur Kleinkunst und zu - Vertreter Oberschloss
nerationen kleinen, intimen und besonderen Feierlichkeiten. Diese Dichte
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MaRnahmen
starkere Vernetzung und sehr unterschiedlicher Locations in einer kleinen Stadt sollte An- und Niederburg
gemeinsame Vermarktung | lass dazu sein, die zu erarbeitenden Nutzungskonzepte aufeinan-
der Kultur- und Touris- der abzustimmen und eine gemeinsame Vermarktungsstrategie
musanbieter der Stadt zu entwickeln
Dazu bedarf es einer engere Zusammenarbeit und stérkere Unter-
stlitzung durch die Gremien der Stadt (Kulturférderung, Gestal-
tung des Mietverhaltnisses) sowie den anderen Einrichtungen.
Nachste Schritte
- Abstimmung der Akteure zum weiteren Vorgehen

K4 hoch Sportplatz Erneuerung des Sportplat- | Der Sportplatz soll erneuert werden, um aktuellen Anforderungen - Stadt Kranichfeld
zes zur langfristigen Siche- | ynd Bedarfen zu entsprechen. Dazu zahit: - SpVgg Kranichfeld
rung des zentralen - Erneuerung der Laufbahn
Sportangebots . . :

- Erneuerung/Neubau der Umkleiden, Sanitérbereich / Lager
- Erneuerung / Neubau Kegelbahn
- Ergénzung um weitere Sportanlagen (Multifunktionsfeld)
- Prifung des Bedarfs gastronomischer Angebote
Nachste Schritte
- Aufstellung Sportstattenentwicklungsplan
- Aufstellung eines Nutzungs- und Gestaltungskonzepts flir
den Sportplatz
- Finanzielle Mittel akquirieren (Férdermittel, Sponsoren)

K5 Impuls | Spielplatz Stedten Wiederaufbau des Spielplat- | Der durch die Bauarbeiten abgebaute Spielplatz in Stedten bei - Stadt Kranichfeld
zes zur Schaffung eines Or- | der Kita soll unter der Beteiligung der Bewohner Stedtens wieder- | - Kindergarten Stedten
tes zum Spiel und als aufgebaut werden. - Bewohnerschaft Sted-
Treffpinkt ten

Nachste Schritte
- Abstimmung mit Kita-Planung
- Einbeziehung der Stedtener in Planung
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MaRnahmen
- Zusétzliche finanzielle Mittel akquirieren (Fordermittel,
Sponsoren, birgerschaftliches Engagement)
Keé Impuls | Informationsplattform Freizeit / - Verbesserung der Ubersicht | Leicht zugéngliche Informationen digital fiir alle Endgerate Stadt Kranichfeld / VG
Kultur Uber vorhandene Angebote | und gedruckt fiir regelmaRige und andere Veranstaltungen, Kranichfeld
in Kranichfeld fiir alle Alters- | z B_ in Form eines digitalen Wochen- und Veranstaltungska- Vereine und Veran-
gruppen durch Biindelung lenders stalter
auf einer Plattform
Néachste Schritte
- Verantwortlichkeit innerhalb der Verwaltung zuteilen
- Wahl der Medien treffen und umsetzen
- Strukturen des internen Informationsaustausches etablieren
K7 Impuls | Forum Tourismus - Stérkung der touristischen | Die Griindung eines regelmaRigen Austauschformates (z.B. Stadt Kranichfeld
Kranichfeld Entwicklung durch Koope- | runder Tisch) fiir Tourismus-Akteure soll Kommunikations- VG Kranichfeld
ration aller relevanten Ak- lImtal-Urlaub

teure und einer
gemeinsamen Ausrich-
tung

AuRenwahrnehmung der
Stadt als attraktiver Stand-
ort zum Arbeiten und Le-
ben verbessern

strukturen schaffen, um eine gemeinsame strategische Aus-
richtung und Imagebildung unter dem Motto ,Kooperation
statt Konkurrenz* anzustoRen. Dazu geh6rt z.B. auch die
Vertiefung von Kooperationsangeboten mit der Stauseere-
gion, Weimarer Land, limtal-Urlaub und eine klare, zeitgemaRe
Ausrichtung der Stadt sowohl inhaltlich vor Ort als auch 6ffentlich-
keitswirksam, z.B. mit der Entwicklung eines Slogans.

Die Erstellung einer Strategie fiir Standortmarketing soll ins-
besondere die Ansiedlung neuer Unternehmen und Gewer-
betreibender anstofen. Das Image von Kranichfeld als
attraktive Stadt zum Arbeiten und Wohnen und Tourismus
soll gefordert werden, um die Bevolkerungsentwicklung und
Wirtschaftsstruktur langfristig zu erhalten.

Néachste Schritte
- Verantwortlichkeit festlegen

- Aufruf fir touristische Akteure / Interessierte
- Ggf. Erstellung eines Tourismuskonzepts i.V.M Marke-
tingstrategie

Stauseeregion Hohen-
felden

Thringer Tourismus
GmbH (TTG)
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K8 mittel | Tourismus-Leitsystem - Aufwertung der touristi-
schen Infrastruktur
durch Erschliefung der
Sehenswirdigkeiten
durch Wegweiser, Info-
schilder- und —tafeln
etc.

Wegweiser, Schilder oder Flaggen sollen auf die Sehens-
wirdigkeiten in Kranichfeld aufmerksam machen, Geschich-
ten erzahlen und die Stadt flr Kranichfeld attraktiv gestalten,
in Verbindung mit Wanderwegen, Themenwanderungen oder ei-
nem Sagenweg. FulRganger, Radfahrer und Auto- bzw. Motorrad-
fahrer sollen auf ausgewahlten Routen durch durch Kranichfeld
und Umgebung geleitet werden und zu den Sehenswiirdigkeiten
und relevanten Punkten geflihrt werden.

Nachste Schritte
- Konzept Tourismus-Leitsystem Kranichfeld
- Sehenswdrdigkeiten auswahlen und Schilder gestalten
- Zusammenarbeit mit Vereinen Vereine oder Tragern der

Sehenswiirdigkeit

Stadt Kranichfeld
interessierte Blirger

TECHNISCHE INFRASTRUKTUR UND MOBILITAT

dieses belebt und neue Zielgruppen von Besuchern werden er-
schlossen. In diesem Zusammenhang wére auch ein Verleih von
E-Bikes, auch Lastenradern, durch die Tourist-Information in Ko-
operation mit einer lokalen Fahrradwerkstatt moglich.

Auch die Nutzung von E-Autos soll fiir die Kranichfelder und Be-
sucher durch die Aufstellung einer Ladestation fir E-Autos

Nr. | Prio Projektidee / Arbeitstitel Ziel Beschreibung Ansprecr_lpartnerl
Beteiligte
T1 | hoch Stadtboden- und Verkehrskon- sieche Mallnahme S.4
zept Kernstadt
T2 | Impuls | E-Tanksule fiir Fahrrider am - Zentralen Anlauf- und Auf- | Fur Einwohner soll das E-Bike als attraktive Alternative zu ande- | - Stadt Kranichfeld
Baumbachhaus / enthaltspunkt fiir Fahrrad- | ren Verkehrsmitteln zur Verfligung gestellt werden und fiir Touris-
E-Tanksaulen touristen etablieren ten soll ein Zielpunkt mit einer langeren Aufenthaltsdauer
fiir Autos _ Zentrum stérken geschaffen werden. Durch die Platzierung im Stadtzentrum wird
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Nachste Schritte
- Foérdermittel akquirieren

- Genauen Standort und Austattung klaren
- Priifung der Anschaffung von E-Bikes und Férdermdglichkei-

ten
T3 mittel | Blrgerbus / Stadtbus - Erreichbarkeit der Ortsteile | Ein durch die Stadt und ggf. durch ehrenamtliches Engagement - VG Kranichfeld
und Wohngebiete bzw. In- | unterstiitzter Bus soll im Gebiet der VG das vorhandenen Angebot | - Verkehrsbetriebe
nenstadt verbessern des OPNV unterstiitzen und so insbesondere fiir weniger mobilen | _ |nteressierte Biirger

Menschen die Erreichbarkeit zentraler Einrichtungen erleichtern o-
der die Anbindung an die nachstgelegen Ziele (Hohenfelden, Bad
Berka) ermdglichen. Dadurch sollen auch die lokalen Geschéfte
und Dienstleistungen in Kranichfeld profitieren.

Nachste Schritte
- Prifung der Umsetzungsdglichkeiten
- Prifung, ob eine Verbesserung der Erreichbarkeit von Barch-
feld/Stedten und dem Gebiet Mohrentaler Strale durch eine
Anderung des Verkehrsnetzplans des Weimarer Lands, z.B.
mit der Linie Bad Berka / Bahnhof — Zentralklinik erreicht wer-

den kann
T4 mittel | Breitbandausbau in allen Ortstei- - Verbesserung der Breit- Die Verflgbarkeit von schnellem Internet, Telefonie und mobilem - VG Kranichfeld
len bandverbindung in allen Empfang ist flir einen attraktiven Standort fir Arbeiten und Woh- - Netzbetreiber
Ortsteilen zur Verbesse- | nen unabdingbar. Sogleich die Breitbandanbindung in Kranichfeld
rung der Arbeits- und in vielen Bereichen aktuelle Standards erfilllt, gilt es alle Ortsteile
Wohnverhaltnisse gleichwertig zu erschlieBen und auch zukiinftig weiterzuentwi-
ckeln.

LANDSCHAFT, KLIMA UND RESSOURCEN
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MaRnahmen
Nr. Prio Projektidee / Arbeitstitel Ziel Beschreibung Ansprect][?artnerl
Beteiligte
L1 | hoch Gewasserausbau und - Hochwasserschutz Die llm soll als wichtiges dkologisches und landschaftliches Ele- - Stadt Kranichfeld
Hochwasserschutz llm - Umgang mit Niedrigwasser | ment geschiitzt und weiterentwickelt werden. Dabei sind vor allem | - Fach&mter und Ex-
und der damit zusammen- . erten (Hr. Mller)
" relevant: p
hangenden Wasserversor- - Landesbehédrden und
gung ) . Hochwasser: Nachbargemeinden
- Erhalt der dkologischen .
Qualitaten und natiirlichen - Hochwasserschutz und Beachtung des Uberschwemmungs-
Funktionen gebiets
- Energiegewinnung durch
Wassgerlgraft 9 - Absenkung der Schwelle des ehemaligen Niedermiihlenwehrs
und Riickbau der Steinschittung unter der Auenbrilicke
Niedrigwasser:
- Ersatzneubau des Niedermuhlenwehrs fir :
- Grundwasserregulierung
- Léschwasser
- Tourismus / Lebensqualitat
- Fischreichtum
- Sanierung der Ufer
- Erhohung der llm Zuganglichkeit und Erlebbarkeit
Nachste Schritte
- Abstimmung mit Land und anderen limanliegerkommunen,
Webhr: Landesbehérden
- Erstellung eines Gewasserentwicklungskonzepts mit Betrach-
tung der verschiedenen Anforderungen
L2 mittel | Landschaftsplan - Entwicklung und Schutz von | Der Landschaftsplan formuliert Ziele und MaRnahmen des - VG Kranichfeld /
Landschaft und Natur Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir das gesamte Stadt Kranichfeld
Stadtgebiet.
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MaRnahmen
Wichtige Themenschwerpunkte sind dabei Erhalt und Pflege
des Forsts und der Feldraine.
Nachste Schritte
- Fortschreibung des Landschaftsplans i.V.m. Aufstellung
des FNP ggf. in Kooperation bzw. auf Landkreis-Ebene
L3 mittel | Stadtisches Energiekonzept - Strategische Ausrichtung Eine klimagerechte Entwicklung wird mafRgeblich durch die - VG Kranichfeld /
der Stadt zur Gewinnung Gewinnung und Nutzung von erneuerbaren Energien be- Stadt Kranichfeld
und Nutzung emeuerbaren | stimmt. Es gilt, die Potenziale in Kranichfeld auszuschdpfen
Energien und die Verwaltung und Bewohner zu sensibilisieren.
Nachste Schritte
- Anpassung der Raumlichkeiten an zeitgemaRe Standards,
insbesondere Barrierefreiheit
WIRTSCHAFT UND ARBEITSPLATZE
Nr. Prio Projektidee / Arbeitstitel Ziel Beschreibung Ansprecl'.l}.)artnerl
Beteiligte
w1 | hoch | Rathaus - Verbleib q.es V9W3|' Es soll sichergestellt werden, dass das Verwaltungsgebéude lang- | - VG Kranichfeld
tungsgebaudes in der | fristig in den aktuellen Raumlichkeiten verbleiben kann. Dazu ist es
Innenstadt als zentrale | notwendig, dass Aspekte der Zuganglichkeit und Ausstattung zeit-
Anlaufstelle und zur geman ereuert werden, bspw. die Barrierefreiheit.
Belebung der Innen-
stact Nachste Schritte
- Anpassung der Raumlichkeiten an zeitgemafe Standards, ins-
besondere Barrierefreiheit
Wo | mittel | Gewerbestandort nérdlicher - Nutzung vorhandener Fla- | Der nordliche Stadteingang birgt durch den Leerstand und - Stadt Kranichfeld
Stadteingang Weimarische chenpotenziale fiir gewerbli- | eine ungeordnete bauliche Struktur das Potenzial fiir neue - Eigentiimer der Fl&-
Stralle che Nutzungen Nutzungen. Ziel ist eine Mobilisierung der Flachen. chen

SchillerstraBe 20 | 99423 Weimar | fon/fax 03643-494921/494931 | buero@Qquaas-stadtplaner.de | www.quaas-stadtplaner.de

Seite 17 von 18




MaRnahmen ISEK Kranichfeld _.J
Nachste Schritte
- Nutzungsanalyse / -konzept und Bauleitplanung

W3 | mittel | Kampagne fiir lokales - Starkung des lokalen Ein- | Zur Starkung des lokalen Einzelhandels und der Vielfalt der - Lokaler Einzelhandel
Einkaufen zelhandels Innenstadt soll das Bewusstsein der Blrger fiir lokales Ein- - Stadt Kranichfeld
kaufen fur den Erhalt der vorhandenen Geschéfte durch eine
Kampagne mit Aktionen erhoht werden. Auch die gastrono-
mischen Betriebe sollten mit einbezogen werden.

Nachste Schritte
- Zusammenschluss der Gewerbetreibenden und Abstimmung
einer Kampagne / gemeinsamen Aktionen mit der Stadt

SchillerstraBe 20 | 99423 Weimar | fon/fax 03643-494921/494931 | buero@Qquaas-stadtplaner.de | www.quaas-stadtplaner.de Seite 18 von 18



	ISEK_Kranichfeld_November2021_text
	Siedlungsgenese Kranichfeld
	Siedlungsgenese Barchfeld und Stedten
	Strukturtypen Kranichfeld 
	Strukturtypen Barchfeld und Stedten
	Leitbild
	Lay-1 [Leitbild]
	2/Lay-1
	1/Lay-2


	Interventionsbereiche
	Lay-2 [Interventionsbereiche]
	2/Lay-2
	2/Lay-3


	2021-09-22_Massnahmen
	Lay-1 [Maßnahmen]
	2/Lay-1



